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Barole: 18. 


Ein Wort an die „Partei der Nichtwähler“ 


Viele Leute haben Angſt vor dem ominöſen Wort 
Politik. Politik ift bekanntlich von Staatsphiloſophen defi⸗ 
niert worden, als „Handlung in bezug auf den Staat“. Eine 
Handlung in bezug auf den Staat kann natürlich verſchiede⸗ 
nen Beweggründen entſprungen ſein, gutmeinenden oder 
böswilligen oder auch gleichgültigen. Die gleichgültigen ſind 
nach unſerer Auffaſſung die ſchlimmſten; denn was ſoll ein 
Staat mit Staatsbürgern anfangen, denen alles „wurſt“ iſt. 
Leute, die nicht kalt oder warm ſind, ſind nach dem Worte 
des Nazareners wert, daß man ſie ausſpeit. Wer überhaupt 
keine Handlung in bezug auf den Staat unternimmt, alſo 
überhaupt keine Politik treibt, iſt ein Ignorant, der unver⸗ 
ſtändigen ftaatlihen Organen zu gewiſſen Zeiten vielleicht 
willtommen iſt; zu anderen Zeiten aber, wenn der Staat 
ſeine Bürger zu wichtigen Notwendigkeiten auf den Plan 
ruft, find fe vollſtändig wertlos und unbrauchbar. Die 
Menſchen, die „in bezug auf den Staat“ böswillige Motive 
für ihre Handlungen haben, find einerſeits die Revolutionäre, 
andererſeits die Spione. Dadurch, daß man den Deutſchen 

i uns hierzulande, ſowie den Minderheiten überhaupt, 
gern böswillige Motive unterſchiebt, wenn ſie ſich politiſch 
betätigen, hat das Wort „Politik“ hier eben einen unange⸗ 
nehmen Beigeſchmack bekommen. Wenn ein Deutſcher 
Politik treibt, fo iſt das nach der Meinung gewiſſer Heb- 
blätter ſofort Spionage oder Revolution. Daß es aber auch 
ebenſogut ſtaatserhaltende und ſtaatsfördernde Arbeit ſein 
kann, iſt böswilligen Menſchen, die von vornherein mit einem 
Vorurteil behaftet ſind, ſchwer beizubringen. Aber nichts⸗ 
deſtoweniger haben wir Deutſche gar keine Veranlaſſung, als 
politiſche Aſchenbrödel dazuſtehen, weil wir wiſſen, daß un⸗ 
fere Hände rein und unſere Herzen wohlmeinend find, 

Eine der wichtigſten Handlungen „in bezug auf den 
Staat“ iſt die Wahlbetätigung. Sie iſt nicht allein die 
wichtigſte, ſondern für viele Staatsbürger überhaupt die 
einzige politiſche Betätigung, die für ſie möglich iſt. Des⸗ 
halb ſoll keiner, der kein Ignorant ſein will, auf dieſe Be⸗ 
tätigung verzichten. Gerade bei dieſer Gelegenheit kann er 
feine ſtaatsfreundlichen und ſtaatsaufbauenden Motive zum 
Ausdruck bringen, daß er die Partei wählt, von der er über⸗ 
zeugt iſt, daß unter ährer Fahne eine Auſwärtsbewegung 

m Staatsleben in kultureller, wirtſchaftlicher und jeder 
anderen Beziehung zu erwarten iſt. Nun preiſen ja alle 
Parteien ihr Programm als das allein ſeligmachende und 
Paradies verheißende an und darum erwächſt für jeden die 
Pflicht, nach dem Rezept des alten Fritzen die Programme 
niedriger zu hängen, damit man ſie beſſer ſehen kann. Wir 
haben ja nun zweifellos ihon oft genug Gelegenheit gehabt, 
die Auswirkung gewiſſer Programme, die unter dem Schlag⸗ 
wort „Sanierung“, „Chriſtliche Demokratie“ oder „Unpar⸗ 
teiifche Arbeit“ uſw. ſegeln, kennenzulernen, jo daß für den 
Einſichtigen gax kein Zweifel darüber beſteht, daß man hier 
eben nur mit Schlagworten arbeitet. Wenn uns z. B. 
ein Sanierungsprogramm ein Weihnachtsgeſchenk in Form 
der Poſttariferhöhung, ein Neufahrsgeſchenk in Form der 
Beibehaltung des zehnprozentigen Steueraufſchlages, ein in 
Ausſicht ſtehendes Oſtergeſchenk in Form der Erhöhung der 
Eiſenbahntarife bringt, ſo weiß man genau, was man davon 
zu halten hat. Dasſelbe gilt, wenn die „chriſtlichen“ polni- 
ſchen Parteien, die in den letzten fünf Jahren ihren Bankerott 
erlebten, ihre Gaben anpreiſen. 


An allen dieſen und ähnlichen ſchönen Geſchenken iſt die 
Liſte 18 unſchuldig. Zudem iſt ſie ſelbſtverſtändlich für uns 
Deutſche wie für alle Minderheiten aus dem Grunde die 
einzig gegebene weil fie eben die Partei der Minder ⸗ 
heiten iſt, die deren Kultur und deren völkiſche Eigen⸗ 
art vertreten und verteidigen will. Daß es deshalb ſelbſt⸗ 
verſtändlich Pflicht iſt, ſich am Tage der Wahl mit einem 
Wahlzettel Nr. 18 zu bewaffnen, der ja keine große Be⸗ 
laſtung bedeutet, der vom ſtärkſten Manne und der ſchwäch⸗ 
ſten Frau getragen werden kann, braucht deshalb eigent⸗ 
lich nicht mehr geſagt zu werden. 

Da aber die gleichgültigen Leute doch niemals alle wer⸗ 
den, iſt eine ee 1 145 br der iblen 2 
wendig. Das Jahr 1928 iſt ja da ahr 85 z 
wählt wird nicht allein in Polen, ſondern auch in Frant- 
reich, in Japan, Deutſchland uſw. Ne 

Das reichsdeutſche Witzblatt, der „Kladderadatſch“ nimmt 
die Nichtwähler mit folgenden humoriſtiſchen Ausführungen 
unter die Lupe: „Die Partei der Nichtwähler will 
bei den nächſten großen Wahlen eine beſonders eifrige Tätig⸗ 
keit entfalten im — Zubhauſebleiben. Man plant die An- 
chaffung einer Parteifahne, die ein geeignetes Motto tragen 
ſoll. Es liegen dafür bereits folgende Vorſchläge vor: 


„Meinung iſt Luxus!“ 

„Meine Ruh' will ich haben!“ 

„Mir iſt alles wurſcht!“ ; E 
„Stumpfſinn, Stumpfſinn, du mein Vergnügen! 
„Laßt mich ſchlafen!“ (Fafner) 3 y 


Das Parteiabzeichen wird die Form einer Schlummer⸗ 
1 baben und damit auch zugleich die abſolute Wurſchtig⸗ 
15 t zum Ausdruck bringen. Aus dem ebenfalls bereits vor⸗ 
tegenden Parteiliede jet die folgende Strophe mitgeteilt: 


„Mir iſt doch alles ganz egal — 
Was ſoll ich denn im Wahllokal? 
Ich bleibe zu Haus 
nd ſchlafe aus! 
ie Wählerei, die paßt mir nicht, „ 
Drum üb’ ich Wahlenthaltungspflicht! 


„ Die Partei erhofft namentlich weiteren Zuzug aus dem 
Schl erlichen Lager wo die e der Wurſchtigkeit und 
Es übigteit am ſtärkſten entwickelt find.“ i 
T en ird nun hoffentlich niemand aus unſeren Reihen 
ſich auch under ſich dieſe Jacke anpaſſen möchte. Man mag 
deut ch noch einmal vor Augen halten, was der bekannte, 
D 1 ſch⸗ſchweizeriſche Dichter Gottfried Keller in 
ahnte ao ele „Der Wabltag” geſagt Hat: „Nun geh jeder 
zehnte Mann in die Wahlen, als ob die übrigen alle Falliten 


bände bilden dürfen, ſtet 

ſie werden gewiß mit 

dieſer Beſtimmung Fü 
Den Männern 


und Beſtrafte wären, und dieſer zehnte Mann macht ihnen 
ſo das Geſetz. Das heißt man, ſich einer freiwilligen Be⸗ 
vogtigung unterziehen. Und dabei ſingt ihr, wenn ihr einen 
Schoppen im Leibe habt, mit euxen neumodiſchen Fiſtel⸗ 
ſtimmen noch immer die ſchönſten Freiheitslieder. Habt ihr 
noch nie geſehen, wie einen gleichgültigen Mann, der an 
nichts an der Welt teilnehmen möchte, als was ſeinen Bauch 
anging, dieſe Teilnahmsloſigkeit noch ſtets zur Selbſtver⸗ 
achtung führte? Das heißt, um ſeine Laſter, wie er meinte, 
zu beſchönigen, ſagt er zuletzt „es iſt eben mit allem nichts 
und mit mir auch naichts!““ Gerade fo endet die träge Teil- 
nahmsloſigkeit eines Volkes auf immer mit der Mißachtung 
ſeiner Einrichtungen und mit dem Verluſte ſeiner Freiheit. 
Überlaßt nur 50 Jahre lang die Beſtimmung eures Schick⸗ 
jals anderen, fo werden fie euch ſchon eine Verfaſſung 
machen, welche euch der ſauren Mühe des Lebens enthebt, 
ihr Nachtkappen, die ihr euch ſo davor ſcheut, als ob man 
euch in der Kirche die Naſen abſchneiden wollte.“ 

Weil hier gerade von der Herausbringung der Ver- 
faſſung (Keller meinte ſeinerzeit die Verfaſſung der 


ſchweizeriſchen Kantone) die Rede ift, ſo möchten wir uns 


bei dieſer Gelegenheit doch daran erinnern, daß gerade der 
neuzuwählende Sejm das Recht hat, die beſtehende Ver⸗ 
faſſung vom 17. März 1921 zu änder n. Nach dem Geſetz 
hatte der erſte geſetzgebende Sejm, der von 1922—1927 be⸗ 
ſtand, nicht das Recht, Verfaſſungsänderungen vorzunehmen, 
während dem zweiten geſetzgebenden Sejm, alſo dem jetzt 
zu wählenden Paxlament, dieſes Recht ausdrücklich zuge⸗ 
ſprochen wurde. Es iſt nun zweifellos, daß in dieſer Hin⸗ 


ſicht im nächſten Sejm erhebliche Kämpfe ſtattfinden werden. 


Und wir wiſſen, daß böswillige Dunkelmänner ſchon lange 
Programme ausgearbeitet haben, die beſtehende Verfaſſung 
in ihrem Sinne und zu ihrem Nachteil zu „beſſern“. 

Der Kampf um ein Staatsgrundgeſetz iſt mehr als jede 
andere Entſcheidung ein Kampf zwiſchen Licht und Fin ⸗ 
ſternis. Licht iſt aber nur da, wo alle Staatsbürger ihren 
berechtigten Platz an der Sonne haben, wo es keine Mren- 


ſchen zu geben braucht, die wegen ihrer Konfeſſion oder Na⸗ 
tionalität gezwungen werden folen, im Schatten zu wandeln. 
Den Finſterlingen aber wird die Beſtimmung unſerer gegen- 


wärtigen Verfaſſung daß alle Staatsbürger das 
gleiche Recht haben und dag e Minderheiten zur 
Wahrung ihrer kulturellen Int ſſen autonome Ber- 
Dorn im Auge zu fein, und 

für die Beſeitigung 
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s und des Rechts aber wird es 
5 0 dem entgegenzutreten. Daß 
wir ſolche Männer des in unſer Parlament ent- 
ſenden, die unſere Minderheitenbelange mit aller Energie 
verteidigen, daran kann nur jedem von uns liegen. Und 
darum iſt die politiſche Betätigung, die jeder von uns am 
4. und 11. März auszuführen hat, nicht bloß ſein unbe⸗ 
dingtes Recht, ſondern auch ſeine wichtigſte ſtaatsbürgerliche 
Pflicht, zum Heil des Landes, zum Heil ſeiner rn 1 f 


ale 


rn des Sii 
eine heilige Sache 


Das Flugblatt der Gimpelfünger. 
Heuchelei gegen Heuchelei. Í 
Das geſtern von uns charakteriſierte Flugblatt der 
„Union“ der Weſtgebiete begegnet auch im 
nationaldemokratiſchen „Kurjer Paznanſki“, wenn auch aus 
Giite a 74 7 50 Grunde, einer ſcharfen Kritik. Das 
eibt: í 
„Das Flugblatt ift ein Dokument, das den Heft der Hen- 
chelei vom Antlitz der „Katholiſchen Union der Weſtgebiete“ 
herunterreitzt. Das Volk weißt jetzt genau, daß, wer für die 
Lifte Nr. 30 ſtimmt, dazu beiträgt, daß die Wünſche der 
Deutſchen in Polen erfüllt werden.“ s 
Das glaubt doch der „Kurjer  Paznanffi“. nicht im 
Traume. Aber es liegt in der Linie ſeiner Wahlpolitik, der 
Heuchelei der „Union“ von ſeiner Seite eine neue Heu⸗ 
Herei entgegenzuſetzen. Gleiche Brüder, gleiche Kappen! 
Wir Deutſche in Polen laſſen uns durch die Machen⸗ 
ſchaften unſerer Gegner weder bange machen, noch ver⸗ 
wirren. Wenn man uns auch vielfach ſo behandelt, als 
wären wir minderwertige Elemente, — fo dumme Gäns⸗ 
lein ſind wir doch nicht, daß wir den Predigten der Füchſe 
und der Wölfe in Schafskleidern Gehör ſchenken! 


Die „Illuminierer“. 


Der „Kurjer Poznanſki“ veröffentlicht aus kauf⸗ 


männiſchen Kreiſen in Gneſeu folgende Korreſpondenz: 
„Mit Recht brandmarkt die Redaktion den „Realismus“ 


unferer Konſervativen, die noch ein Jahr vor dem 
Kriege, obgleich (2) das preußiſche polenfeindliche Syſtem 
bereits den Kulminationspunkt erreicht hatte, mit Wilhelm 
im Poſener Schloſſe Feſte feierten, was die ganze geſunde 
öffentliche Meinung als Verrat brandmarkte. Aber man 
muß gerecht fein: Die Konſervativen waren in dieſer Be- 


ziehung nicht die einzigen. Auch unter unſerem Bürger⸗ 


tum befanden ſich, wenn auch nicht in großer Zahl preußen⸗ 
freundliche Karrierejäger. t doch bei uns in Gneſen der 
Likörfabrikant Herr Boleſtaw Kaſprowicz am Ge 
burtstage des Kaiſers zum Arger der patriotiſchen Bevölke⸗ 
rung ſtändig illuminiert. Heute illuminiert derſelbe Herr 


Kaſprowicz als „Realiſt“ in „zeitgemäßer“ Weiſe, und zum 


Lohn dafür figuriert er auf der Senats ⸗Staatsliſte der 
„Union“ an zweiter Stelle. Ja, ja, meine Herren, bittere 
Worte drängen ſich in die Feder. Alles das geſchieht offen⸗ 
ſichtlich im Namen der Parole: „der Seine für den Seinen“! 
Die bürgerlichen Illuminierer nud die Schloßbeſizer mit 
hohen Titeln haben fi gefunden, und eg ift ihnen ſicher 


wohl in der ſell ſtgewählten Geſellſchaft der „Union“.“ 


So der „Kurjer Be Man freht, wie die polniſche 
Wahlpropaganda immer ſchärfere Formen annimmt. 
Vermutlich verbirgt ſich hinter dem Angriff auf den Gne⸗ 


bereits am Freitag angekündigt, 
Hergt heute vormittag mit den Führern der demokrati⸗ 


F 
Wir werben für die Liſte 18. 


Der deutſche Geiſt, jo ernſt und tief, 
Er weicht nicht Sturm und Winden; 
Wo immer rauhe Pflicht ihn rief, 
Da war er ſtets zu finden. 
Er achtet nicht, was glänzt und gleißt, 
Um frei das Lot zu ſenken, 
Und der uns gab den deutſchen Geiſt, 
Gott will, daß deutſch wir denken! 


Gott will es: laßt uns einig ſein 
Und ſtolz auf unſre Gaben; 
Und möge friſch und froh gedeihn, 
Was andre find und haben. 
Ein jeder, wie das Glück ihm lacht 
Im wirren Völkertreiben; 
Doch, der uns ehrlich deutſch gemacht, 
Gott will, daß deutſch wir bleiben! 


Wir wählen die Liſte 18. 


eee 


ſener Stadtrat und Präſidenten der Brom⸗ 
berger Handelskammer nicht ein in feinen poli- 


tiſchen Gefühlen verletzter Nationaldemokrat, ſondern ein 


neidiſcher Konkurrent.“ 


Veſtätigte Liften in Pommerellen. 


Thorn, 17. Februar. Die Bezirkswahlkommiſſion in 


Thorn hat für den Bezirk 31 (Thorn Stadt und Kreis, 
Culm, Briefen, Strasburg, Löbau, Soldau) folgende Kan⸗ 


Nr. 2 (PPS), Nr. 3 


Minderheiten]. Nr. 21 (Nationalſtaatlicher Arbeits⸗ 
re Meents. SiT, Nr. 25 (Chriſtliche 


und Nr. 36 (Wirtſchaftsvereinigung des Herrn 
Breiſfi). r 

Für ungültig erklärt wurden wegen formeller Mäugel 
die Liſten des Bauernverbandes und des ſogenannten „Wirt⸗ 
ſchaftlichen Wohlſtandes“. 5 

In derſelben Sitzung wurden die Senatsliſten für den 
Bezirk der Wojewodſchaft Pommerellen Nr. 2, 3, 7, 18, 21. 
24, 30 und 36 beſtätigt. Für ungültig erklärt wurde da- 


gegen die Senatsliſte Nr, 25 (Piaſt und Chriſtliche Demo⸗ 
kratie) mit Herrn Kulerſki an der Spitze. 


Die Kandidatenliſten im Wahlbezirk 36. 


Samter, 18. Februar. (Eigene Meldung.) In der 
letzten Sitzung beſtätigte die Bezirkswahlkommiſſion 
für den Bezirk 36 (Samter, Czarnikau, Kolmar. Birnbaum. 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein, Schmienel) folgende Kandi⸗ 
datenliſten: 2 EA 

Lifte Nr. 18 (Block der Nationalen Minderheiten), die 
Katholiſchnationale „Lifte (Nationaldemokratie) Nr. 24, die 
Liſte des Polniſch⸗katholiſchen Blocks Nr. 25 (Piaſt und 
Chriſtliche Demokratie). die Lijte Nr. 7 der NPR⸗Rechte. 
die monarchiſtiſche Liſte Nr. 11, die Lifte der volniſ 
Sozialiſten Nr. 2, die Nationalſtaatliche Liſte Nr. 21, die 
Lifte Nr. 30 der Katholiſchen Union der Weſtgebiete. 


Noch leine Entscheidung in Berlin. 


Berlin, 18. Februar. (PAT) 
geſtern von 10 Uhr vormittag an ohne Unterbrechung über 
das Programm der Staatsnotwendigkeiten, 
das noch vor der Auflöſung des Reichstags erledigt werden 
ſoll. Um 12 Uhr mittags trat der Reichstag zu einer 
normalen Sitzung zuſammen, um die Diskuſſion über die 


zweite Leſung des Etats des Arbeitsminiſteriums forte 
zuſetzen. Der Etat wurde ſchließlich angenommen. Heute 


ſoll noch eine Plenarſitzung jtattfinden und, falls ſich die 
Verhandlungen innerhalb der Parteien über das Programm 
der Staatsnotwendigkeiten zerſchlagen ſollten, ſoll ſich der 


Reichstag mit der Verabſchiedung des Haushaltsvoran⸗ 


olagan beſchäftigen. ; 2 

Abends beendete das Kabinett ſeine Beratungen über 
die Etats des Arbeitsminiſteriums. Wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen behauptet wird, kam es innerhalb des Ka⸗ 
binetts zu einer Verſtändigung. Trotzdem herrſcht in 
parlamentariſchen Kreiſen weiterhin 
einander. Die Vertreter fait aller Parteien ſtellen feit; daß 
man aus der inneren Verſtändigung innerhalb des Kabi⸗ 


netts noch keinen Schluß über den weiteren Verlauf der 


Kriſis ziehen kann. 


Vor Auflöſung des Reichstages. 


Berlin, 18. Februar. (Eigene Drahtmeldung) Wie 
hatte der Vizekanzler 


ſchen Reichstagsfraktion eine Beſprechung, die um 
10% Uhr . Reichsminiſter verſammelten ſich in⸗ 
zwiſchen gleichfalls im Reichstage, um ſofort im Anſchluß 
an die Beſprechungen mit den Demokraten eine Kabimetts- 
ſitzung abzuhalten. 

Da nicht mehr damit zu rechnen war, daß die Demo⸗ 
kraten von ihrer Forderung nach einem Rentner⸗Verſor⸗ 
gungsgeſetz zurücktreten würden, die Einigkeit unter den 


Be 2 
2 
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Das Kabinett beriet 


ein gewiſſes Durch⸗ 


bisherigen Regierungsparteien jedoch auch nicht herzuſtellen 
und ſomit zu befürchten war, daß bei Einbringung des de⸗ 
mokratiſchen Antrages auch die geſchloſſene Schlachtordnung 
dieſer vier Parteien auseinanderfallen würde, ſo rechnet 
man in Kreiſen dieſer Parteien nicht mehr damit daß 
das ſogenaunte Arbeitsprogramm noch zuſtande 
kommen wird. 

Es wird erwartet, daß, nachdem ſich am heutigen Vor⸗ 
mittag die Unmöglichkeit einer Einigung herausgeſtellt hat, 
der Reichstag nach kurzer Sitzung heute nachmittag bis 
Donnerstag vertagt wird. An dieſem Tage könnte der 
Notetat dem Reichstage vorliegen, eventuell auch noch 
andere Notgeſetze, deren Verabſchiedung einige Tage 
in Anſpruch nehmen dürfte. Unter Wahrung der in der 
Verfaſſung vorgeſehenen 60tägigen Friſt könnten aljo die 
Neuwahlen etwa am 29. April oder am 6. Mai ſtattfinden. 

Die meiſten Fraktionen hielten heute vormittag 
Sitzungen ab, um zu der Lage Stellung zu nehmen. 


Bar — 
Präſident des Oberſten Verwaltungsgerichtes? 


Warſchau. 17. Februar. („Kurier Poznanſki“.) Die 
Blätter melden, daß der Generalwahlkommiſſar und Vize⸗ 
miniſter im Juſtizminiſterium Car, der ſich beſonderen 
Vertrauens der höchſten Kreiſe erfreut, Präſident des Ober⸗ 
ſten Verwaltungsgerichts werden ſoll an Stelle des Herrn 
Sawicki, der am Tage der Veröffentlichung des Dekrets, 
wodurch die Unabſetzbarkeit der Richter, die in der Ver⸗ 
faſſung garantiert iſt, ſuspendiert wurde, ſeines Amtes ent⸗ 
hoben worden iſt. 3 
Nach den bisherigen Nachrichten hätte Herr Samicki 
aus eigenem Entſchluß ſeine Stellung aufgegeben — aller⸗ 
dings infolge Exlaſſes des fraglichen Dekrets. 


Staatspräſident Moskicki 
über Fragen der polniſchen Politik. 


Warſchau, 16. Februar. Der amerikaniſche Publiziſt 
Hermann Bernſtein, der im Herbſt vergangenen Jahres 
Oſteuropa, darunter auch Polen bereiſt hatte, um ſich über 
die dort herrſchenden Verhältniſſe zu informieren, ver⸗ 
öffentlicht in der jetzt hier vorliegenden in Newyork er- 
ſcheinenden Zeitung, Brooklyn Daily Eagle“ einen Aufſatz, 
in welchem er, ſtatt ſeine eigenen Eindrücke nieder⸗ 
zuſchreiben, ſich auf die Wiedergabe der Unterredungen be⸗ 
ſchränkt, die er mit den hervorragendſten Perſönlichkeiten 
in Polen hatte. Der Verfaſſer ſetzt vorgus, daß man ſich 
aus dieſen Unterredungen die ganze politiſche Einſtellung 
der Regierung des Marſchalls Pikſudſki konſtruieren 


könne. 

Aus dem Munde des Geſandten der Vereinigten 
Staaten in Warſchau Stetſon erfuhr Herr Bernitein, 
daß Polen auf jedem Gebiete ſo rieſige Fortſchritte mache, 
daß es in nicht allzu ferner Zukunft auf dem Niveau 
der Weſtſtaaten Europas ſtehen werde. Nach ſeiner 
Überzeugung arbeite Polen auch mit allen Kräften an der 
Erhaltung des Friedens. „Die Wendung zum Beſſeren die 
gegenwärtig in die Erſcheinung tritt, iſt“, ſagte Stetſon, 
zöweifellos das ausſchließliche Werk des Marſchalls Pilſudſki, 
der eine ſtarke Individnalität beſitzt und als Nationalheld 
angeſehen wird. Dies iſt die dominierende Macht in Polen, 
die je Ordnung aufrecht erhalten und die vollſtändige 
Stabiliſierung des Landes erreichen will. Der Maiumſturz 
Dat ſein Ziel erreicht, denn in Polen herrſcht Ordnung und 
Arbeit an der Feſtigung des Friedens.“ 

Durch die Vermittlung Stetſons wurde Herr Bernſtein 
u. a. auch vom Staatspräſidenten Moscickt in Audjenz emp: 
fangen, der auf ihn den beſten Eindruck machte. Bernſtein 
ſchrieb daher non ihm, daß er ein hervorragender Gelehrter 
ſet, der über eine ſeltene Kultur und Umſicht verfüge. 


Die Erklärung des Staatspräſidenten 


Gibt Herr Bernſtein in feinem Aufſatz wie folgt wieder: 
„„Die arundſätzliche Einſtellung der gegenwärtigen pol: 
niſchen Regierung gegenüber allen Bürgern oder gegen⸗ 
über den Gruppierungen der Minderheiten, ohne Riſckſicht 
auf ihre Religion, Raſſe, Abſtammung, auf die wirtſchaft⸗ 
liti oder kulturellen Jutereſſen beruht darauf, daß fie alle 
untereinander gleich find und in gleichem Maße zur 
Vermehrung des Landes berufen find, das fie bewohnen. 
Zur vollkommenen Zuſammenſchweißung der polnſſchen 
Volksgemeinſchaft nimmt jedoch die Regierung nicht ihre 
uflucht zu politiſchen Konzeſſionen oder zum 
amer, um die Unterſtützung dieſer oder jener Gruppe 
oder Partei zu gewinnen. Die polnſſche Regierung ſchreckt 
aber auch davor nicht zurück. dieſes Ziel zum Schaden dieſer 
oder jener Gruppe der polnischen Gemeinſchaft zu erreichen. 
Die Politik. die die volniſche Regierung führt. ſtrebt die 
Harmoniſierung aller dieſer Grunden und Elemente 
an, die den polniſchen Staat bilden, und zwar dadurch, daß 
ſie dieſe gerecht behandelt. 5 
Polen wünſcht den Frieden und arbeitet an der Er⸗ 
haltung des Friedens. Aus dieſem Grunde kann von 
irgendwelchen aggreſſiven Abſichten Polens nicht die Rede 
ſein, da es ſich darüber klar iſt, daß ein neuer Krieg voll⸗ 


kommen den Fortſchritt und die normale Entwicklung des 


Landes aufhalten und das internationale Gleichgewicht und 
aa Sarena verletzen würde, die die polnische Regierung 
anſtrebt. 2 

Der Grund, daß Polen eine Armee unterhält, iſt die 
Notwendigkeit der Sicherung des Friedens. Der Charakter 
der polniſchen Armee ift rein defenſiv. Au 
unterhält eine Armee, doch jeder Schweizer weiß, daß es 
lediglich eine Defenſiv⸗Armee iſt. So iſt es auch mit der 
polniſchen Armee, deren Exiſtenzberechtigung darin beſteht, 
daß Polen allen Grund hat, ſeine Grenzen gegen die zahl⸗ 
reichen äußeren Gefahren zu behüten. Dies iſt übrigens 
— die Meinung des Marſchalls Pikſudſki, und fo ift 
auch ſeine Politik. Ich kenne den Marſchall feit 33 Jah- 
ren und habe die ganze Zeit hindurch einen ſtändigen Ron- 
takt mit ihm unterhalten. Ich kenne feine Anſichten in 
dieſer Beziehung und kann alſo mit aller Entſchiedenheit 
behaupten, daß Marſchall Pilſudſti nicht die geringſte Ab⸗ 
ſicht hat, Polen in irgendeinen Krieg zu verwickeln.“ ; 

Der Staatspräſident ſchloß ſeine Ausführungen mit fol- 
genden Worten: 

„Das polniſche Volt hat den Glauben an die Zukunft 
und den Wohlſtand ſeines Landes. Das polniſche Volk und 
die polniſche Regierung haben auch die Überzeugung, daß 
ihre Anſtrengungen, die auf die Beſſerung der wirtſchaft⸗ 
lichen Bedingungen abzielen, von Erfolg gekrönt ſein wer⸗ 
den. Der Fortſchritt, der bis jetzt erreicht 


ch die Schweiz 


den letzten Platz gefüllt. Es fehlte niemand, der ſich 


den Staatspräſide 


wurde, rechtfertigt die Annahme, daß der 
Weg, den die Regierung gewählt hat, gut ge⸗ 
weſen iſt. Dieſe Tatſache ermuntert zu immer größeren 
Auſtrengungen, denn es bleibt noch ſehr viel zu tun übrig. 
Die bis jetzt erreichte Beſſerung muß jedoch durch die Lupe 
der Zeit bewertet werden, und man darf nicht vergeſſen, 
wie wenig Zeit Polen hatte, um die notwendigen Reformen 
durchzuführen.“ 


Polniſch⸗litauiſche Fühlungnahme. 


Riga, 18. Februar. (PAT.) Geſtern ſtattete der pol⸗ 
niſche Geſandtſchaftsrat Lubienſki dem litauiſchen Gc- 
ſchäftsträger Grauzinis einen Beſuch ab und wies darauf 
hin, daß Außenminiſter Zaleſki noch im Januar d. J. den 
polniſchen Konſuln in Riga, Königsberg und anderen in der 
Nähe der polniſch⸗litautiſchen Grenze liegenden Städten ent⸗ 
ſprechende Anweiſungen gegeben habe, daß die aus Polen 
ausgewieſenen Litauer das Biſum erhalten ſollen, 
das ihnen das Recht zur Rückkehr nach Polen gibt. 
Bis jetzt habe jedoch keiner der ausgewieſenen Litauer von 
dieſem Recht Gebrauch gemacht und es ſei auch noch keiner 
von ihnen nach Polen zurückgekehrt. 


Tſchechiſche Intervention 


gegen die Zollvaloriſierung. 


Die Valoriſterung der polniſchen Zölle wird allem An- 
ſchein nach ſchon in den nächſten 17 Gegenſtand einer 
Intervention der tſchechiſchen Regierung in 
Warſchau fein Die tſchechiſche Regierung hat die şu- 
ſtändigen amtlichen Stellen Polens auf die Konſequenzen 
aufmerkſam gemacht, die die Valoriſierungsnotwendigkeit 
auf die Entwicklung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen, 
die erſt in der letzten Zeit normal zu werden beginnen, 
haben muß. Die tſchechiſche Intervention ſoll, wie die 
„Lidowé Nowini“ berichten, den Abſchluß des Status quo 
noch vor dem 14. März erwirken, und zwar womöglich in 
allen die hauptſächlichſten Exportwaren betreffenden Punkten. 


Deutſcher Proteſt. 


Die polniſche Verordnung über die „Valoriſierung“ der 
Zölle hat, wie die Korreſpondenz „Reichsinduſtrie“ (heraus⸗ 
egeben vom Reichsverband der Deutſchen Induſtrie) aus⸗ 
ührt, in den Kreiſen aller am Export nach Polen inter⸗ 
eſſierten Induſtrien außerordentliche Beun⸗ 
ruhigung und Mißſtimmung hervorgerufen. Bits 
nächſt handelt es ſich überhaupt nicht um eine Aufwertung 
der Zölle, ſondern um effektive Zollerhöhungen von im all⸗ 
gemeinen 30 Prozent, die aber gegenüber den typiſch deut⸗ 
ſchen Waren nicht weniger als 72 Prozent ausmachen. Bei 
vielen dieſer Waren bleiben überdies die 7 be⸗ 
ſtehen, was die neue Verordnung ausdrücklich hervorhebt. 
Die ganze Verordnung erhält damit den Charakter einer 
Kampfmaßnahme gegen Deutſchland. Die Zollerhöhungen 
ſollen bereits am 15. März 1928, alſo während der ſchweben⸗ 
den Verhandlungen, in Kraft treten. 


Dr, Grazynſfi antwortet. 


Das Echo der letzten Sitzung des Schleſiſchen Sejm. 


Kattowitz, 17. Februar. In der letzten Sitzung des 
Schleſiſchen Seim würde“ bekanntlich ein Dringlichteits⸗ 
antrag angenommen, in welchem der Wojewode aufgefordert 
wird, die bei den Vorbereitungen zu den Wahlen vorge⸗ 
kommenen Mißſtände prüfen und die Schuldigen zur 
Verantwortung 1 ai Nun iſt dem „Oberſchl. Kurier“ 
Mio ef ein Schreihen de vjewoden an den 

arſchall des Säle 8 Seim überreicht wor⸗ 


den, welches folgenden hat: ; 

„In der Plenarſi des Schleſiſchen Seim vom 8. Fe- 
bruar 1928 wurde ein Antrag in Angele eiten, die ſich 
auf die Wahlen für den Seim und Senat der Republik be- 
ziehen, beraten und bei en. 

e Fragen, die mit den Wahlen für den Sejm 
und Senat der Republik im Zuſammenhaug ſtehen, aus- 
ſchließlich der ſtaatlichen Legislative vor- 
behalten ſind und infolgedeſſen der Kompetenz des 
Schleſiſchen Sejm nicht unterliegen, ſo erlaube ich mir, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß der Schleſiſche Sejm da- 
durch, daß er über den erwähnten Antrag beraten hat, 
ſeine Kompetenzen, die durch das Verfaſſungsgeſetz 
vom 15. Juli 1920 feſtgeſetzt ſind, überſchritten hat. 

Indem ich nun den oben angeführten Standpunkt ver⸗ 
trete, alſo analog den Ausführungen meines Schreibens 
vom 17. Oktober 1927 (Zahl 80⸗1) habe ich die Ehre, den 

errn Marſchall zu bitten, veranlaſſen zu wollen, daß in 
zukunft Anträge und Interpellationen, die ſich mit Ange- 
legenheiten beſchäftigen, die 1 geſetzgebenden Kompetenz, 
t 
t 


und was damit verbunden iit, der Aufſicht des Schleſiſchen 
Sejm nicht unterliegen, ni auf die Tagesordnung der 
Sejmberatungen geſetzt werden, und ich ſtelle feſt, daß, falls 
mir ſolche Anträge zur Kenntnis, zur Erklärung und 
Herausgabe von Verordnungen überſandt werden, ich 


Zbweifellos wird der Schleſiſche Sejm in feiner nächſten 


Sitzung zu dieſer Auffaſſung des Wojewoden über die Kom⸗ 
petenz des Schleſiſchen Seim Stellung nehmen. 


Ein polniſcher Klub in Hamburg. 


keine Antwort erteilen werde.“ 


Aus Hamburg wird der „Rzeczpoſpolita“ geſchrieben: 
bat ſich in a 


„Schon ſeit langem í mburg der Mangel 
einer polniſchen Vereinigung fühlbar gemacht, die 
die Geſamtheit der polniſchen, ſtändig in Hamburg anə 
ſäſſigen Intelligenz zuſammenfaſſen würde. Dieſem Be⸗ 
dürfnis Rechnung tragend, wurde nach dem Muſter der in 
Hamburg beſtehenden ſchwediſchen, norwegiſchen, däniſchen, 
ſpaniſchen, amerikaniſchen uſw. Klubs am 13. d. M. auch 
ein pölniſcher Klub in Hamburg gegründet. Zum 
Ehrenvorſitzenden wurde der polniſche Konſul 
Dr. Wladyſlaw Namyflowſki und zum Vorſitzenden der In⸗ 
haber einer großen Exportfirma Wladyſlaw Szpigiel ge⸗ 
wählt. Bei der Gründungsverſammlung war die polniſche 
Intelligenz in corpore vertreten; der Saal war bis auf 
zum 
Polentum bekennt und den Kontakt mit dem Lande nicht 
verloren hat! Zum Schluß der Beratungen wurden unter 
großem Enthuſtasmus Huldigungstelegramme an 
Moscicki, den Miniſter⸗ 
ſki und den polniſchen 
abgeſandt. 


nten 
präſidenten Marſchall Piiſu 
Geſandten in Berlin Ol w 


— 


150 


rung beziffert den Schaden auf eine 


Der Klub hat es ſich zur Aufgabe gemacht, ſeine Mit⸗ 
glieder geſellſchaftlich zuſammenzuſchließen, Bibliotheken und 
Leſehallen zu gründen, die Mitglieder mit den wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Verhältniſſen des heutigen Polen be⸗ 
kannt zu machen und hofft auf dieſe Weiſe in der Weltſtadt 
eg ig ein Zentrum von hervorragender Bedeutung zu 
bilden. 

0 


Wir gratulieren und erlauben uns die beſcheidene 
Aufrage, wann endlich das Verbot des aufgelöſten Deut i Ma 
tumsbundes in Polen aufgehoben wird, dem man in 
4% Jahren trotz zentuerſchweren Materials keinen Prozeß 
machen konnte. Der Deutſchtumsbund hat keinen deut⸗ 
ſchen Konſul zum Ehreuvorſitzenden ernann: und keine Hul- 
digungstelegramme an Hindenburg und Ebert verſchickt. 
Er hat nur eine durchaus legale. in der polniſchen Ver⸗ 
faſſuug und internationalen Verträgen feierlich verbriefte 
Tätigkeit zur Wahrung der Minderheitenrechte ausgeübt. 


Drohende Zuspitzung 


im deutſchen Metallarbeiter⸗Konflikt. 


Berlin, 18. Februar. Im Reichsarbeitsminiſterium 
traten geſtern vormittag unter Vorſitz des Schlichters für 
Thüringen, Miniſteriaklrats Hauſchild, die Parteien der 
mitteldeutſchen Metallinduſtrie zu den vom Reichsarbeits- 
miniſter angeordneten neuen Schlichtungsverhandlungen in 
dem Lohnſtreik in der mitteldeutſchen Metallinduſtrie zu⸗ 
ſammen. Die Verhandlungen nahmen einen ziemlich leb⸗ 
haften Verlauf, da beide Parteien ſich nicht zu weſentlichen 
Zugeſtändniſſen bereit erklären zu können glaubten. 

Als Solidaritätsaktion ſind inzwiſchen zahlreiche 
Ausſperrungen angeordnet. n ſämtlichen Werken 
des Siemens ⸗ Konzerns, der rund 100 000 Arbeiter 
und Angeſtellte beſchäftigt, iſt ſämtlichen Arbeitern und Ar⸗ 
beiterinnen zum Mittwoch, 22. Februar, gekündigt worden. 
Das gleiche geſchah in den Betrieben der Metallinduſtrie 
Frankfurt a. M. Der Verband der Metallinduſtriellen 
Mittelbadens gibt bekannt, daß ab 7. März die pe- 
ſamte Belegſchaft des Landesbezirks Mittelbaden ausge⸗ 
ſperrt wird. Es kommen rund 15000 Arbeiter in Frage. 
Zum 22. Februar bereits iſt auch der Arbeiterſchaft im Ge⸗ 
famtverband der bayriſchen Metallindu⸗ 
ſtriellen die Ausſperrung angekündigt. Von der Aus- 
ſperrung dürften in ganz Bayern etwa 80 000 —85 000, davon 
in Nürenberg⸗Fürth allein mehr als 30000 Arbeiter und 
Arbeiterinnen betroffen werden. 

Die Funktionäre der Fachgruppe Metallinduſtrie des 
Bundes der techniſchen Angeſtellten und Beam⸗ 
ten haben laut „Vorwärts“ einſtimmig beſchloſſen, im Afa⸗ 
Metallkartell, das am Montag eine Sitzung abhält als Soli⸗ 
daritätsaktion für die ausgeſperrten Metallarbeiter für 
eine Kündigung des Gehaltsabkommens cin- 
zutreten. 


Verbotene Vorwahlverſammlung. 


Warſchau, 17. Februar. Geſtern folte eine Vorwahl⸗ 
verſammlung des katholiſch⸗ nationalen Komi⸗ 
tees im Saale des Hygieniſchen Vereins abgehalten werden, 
in dem ſchon feit einigen Jahren Verſammlungen. un i 
und andere Veramftaltungen ſtattgefunden haben. och 
ſchon am Vormittag erhielt der Vorſtand des Hygieniſchen 
Vereins vom Regierungskommiſſariat ein Schreiben, durch 
welches die Abhaltung von politiſchen Verſammlungen in 
dieſem Saale verboten wird. Als Grund wird an- 
gegeben, daß politiſche Verſammlungen in dieſem Saale 
ſchon zweimal geſtört wurden, und daß die Polizei im Not- 


falle eine ſchwierige Aufgabe hätte, da der Saal nur einen 


Eingang beſitzt. 


eenſationelle Konſiskation. 


be Sen 35 ee he pet ac „ 5 —5 
große Senſation bildete die geſtern im Auftrage der Polizei ` 
erfolgte Beſchlagnahme des „Stowo Wilenſeie“ . 
Blattes, das die ganze Zeit hindurch die Regterung des 
Marſchalls Pilſudſki unterſtützte und für die Liſte der Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Regierung propagierte. Der Grund 
der Beſchlagnahme war die in dem Blatte enthaltene Notiz 
über die Entdeckung einer bolſchewiſtiſchen Oraanifation am 
Naroez⸗See. 


Kritiſche Lage in Numünien. 


Der aus Paris heimkehrende penſionierte rumäniſche 
General Rakowica iſt an der rumäniſchen Grenze 
von der Polizei unterſucht und verhaftet worden; man hatte 
bei ihm ein Manifeſt zugunſten des Exkronprinzen Karol 
gefunden. Rakowica gehört der nationalen Bauernpartei 
an. Die Bauernpartei hat in der Kammer bereits eine In⸗ 
terpellation eingebracht, worin ſie gegen die Verhaftung pro⸗ 
teſtiert und Genugtuung verlangt. 


dammbruch an der Weichſel. 


Eine Million Schaden. 


Warſchan, 18. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) 
Der Weichſeldamm ijt bei Karczew geborſten, die Hoch⸗ 
waſſerfluten haben eine große Landſtrecke über⸗ 
ſchwem mt. Die von der Kataſtrophe beiro Rea rer 

ou zl. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Verlängerung des Abgabetermius der Eiukommen⸗ 

ſteuererklärung für phoſiſche Perſonen. 

Die Landwirtſchaftliche Buch⸗ und Beratungsſtelle „Las 
bura“ teilt uns mit, daß der Termin zur Einreichung der 
Einkommenſteuererklärung für das Steuerjahr 1928 laut 
Anordnung des Finanzminiſters vom 14. d. M., vom 
1. März auf den 1. Mai d. J. verſchoben worden ift, 


- Kauf vo elektroteehnisehen 
Materialien sı Verirauenssache. 


den Einbau von 


Man verlange daher bei elektrischen Installationen 


7 


rip gebucht Harra _ 


und achte auf die Sehutz marke 
bezw. bei Leitungen auf den rot-weiss-grünen Kennfaden, 


2 Nur erstklassiges Material schützt den Besitzer einer 
elektrischen Anlage vor Verlusten infolge Brandgefahr, 
unnötigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. 


* 


n 


2. Blatt. 


Bommerellen. 
18. Februar. 
Graudenz (Grudztadz). 
x Nohmalige Veröffentlichung der Stimmbezirke und 
Wahllokale. Da ein großer Teil der Bevölkerung über die 


Einteilung unſerer Stadt in Stimmbezirke und über die 
Wahllokale noch nicht genügend orientiert iſt, hat die Wahl⸗ 


behörde die Abſicht, vor den Wahlen noch einmal die 
Stimmbezirke und lokale öffentlich bekanntzugeben. = 
x Hochwaſſer. In der Nacht zum Freitag ſtieg das 


Waſſer der Weichſel um etwa einen Meter und hatte mor⸗ 
gens 8 uhr einen Stand von 3,87 Meter erreicht. Um 
Mittag betrug der Waſſerſtand bereits 4 Meter, Der Strom 
bedeckt zurzeit eine Fläche, die vom Spaenckeweg und dem 
Juße des Schloßberges bis zum jenſeitigen Damm reicht. 
Das Eistreiben hat ſtark nachgelaſſen, immerhin beleben 
noch ſchwimmende Schollen das Flußbild. Auf dem über⸗ 
ſchwemmten Vorland am rechten Weichſelufer haben ſich zur⸗ 
zeit große Schollenmaſſen gelagert. Da von Krakau bereits 
ein Fallen des Waſſerſpiegels gemeldet wurde, ſo dürfte 
hier ein ſtärkeres Anwachſen der Flut nicht mehr zu er⸗ 
warten ſein. * 

* Apotheken⸗Nachtdienſt. Vom 18. bis 24. Februar: 
Adlex⸗Avpotheke (Apteka pod Ortem), Oberthornerſtraße, ſo⸗ 
wie Greif⸗Apotheke (Apteka pod Gryfem), Lindenſtraße. 

X Holgzſubmiſſien. Der Kreisausſchuß des Landkreiſes 
Graudenz bietet 150—200 Feſtmeter Birkenholz, das aus der 
Abholzung an der Kreischauſſee gewonnen worden 
öffentlich zum Verkauf au. Reflektauten müſſen ihre Ange- 
bote mit der Aufſchrift: „Oferta na Kupno drzewa lipowego“ 
bis zum 20. d. M., mittags 12 Uhr, beim Kreisausſchuß ein⸗ 
reichen. Die Offerten haben den Preis pro Meter, 
Zahlungsbedingungen und Tieferungsort zu enthalten. Die 
Auswahl bleibt dem Kreisausſchuß ee: * 

Der Wohlfahrtsverein deutſcher Frauen, e. V., yer- 
auſtaltete Freitag nachmittag von 5 Uhr ab im „Tivoli“ im 
engſten Kreiſe eine kleine Faſchingsfeier. Deklama⸗ 
tionen humorvollen Charakters, Geſangsvorträge mehrerer 
Damen und ſonſtige Unterhaltungen, wie z. B. die Er- 
ſtattung eines komiſchen „Jahresberichts“ durch die einzelnen 
Damen und Unterhaltungsſpiele ließen die Stunden in an⸗ 
geregteſter und gemütlichſter Weile verfließen, fo daß die her 
ſcheidene, aber gut arrangierte Feſtlichkeit bei allen Teil⸗ 
nehmern den ſchönſten Eindruck erweckte und in angenehmer 
Erinnerung verbleiben wird, * 

x Ein erſchütternder Unglücksfall, der ein junges 
Menſchenleben vernichtet hat, ereignete ſich Donnerstag nach⸗ 
mittag am Weichſelufer in der Nähe der Trinkemündung. 
Dort vergnügten ſich mehrere Knaben an den nahe am 
Stromrande befindlichen Eisſchollen. Der zwölfjährige 
Ibpachim Schulz ſtand auf einer Scholle, die plötzlich vom 
Strom fortgeriſſen wurde. Er verſuchte, ſich zu retten, in- 
dem er das Ufer durch einen kühnen Sprung erreichen wollte. 
Dabei ſtürzte er ins Waſſer und ertrank. Die Leiche des 
Verunglückten konnte bisher noch nicht geborgen werden. 
Sch. war aus Mewe und bei einer hieſigen Familie in 
Penſion; er beſuchte ein Graudenzer Gymnaſium. * 

Gerichtliches. Vor der zweiten Straffammer des 
Bezirksgerichts hatte ſich am 14. d. M. der BBjährige Schuh⸗ 
macher Zygmunt Sliwinſki aus Kl. Tarpen wegen 
Diebſtahls zu verantworten. Der Angeklagte hat am 
27. Juli v. J. ein Paar Schuhe, einen Damenmantel, ein 
Jackett, zwei Bettlaken, ein Hemd u. g. entwendet. Das 
Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis mit zwei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. Die Händlerin Anaſtaſia 
Zurawſka ift beſchuldigt, am 17. Februar 1926 in einem 
Laden nach der Inhaberin und deren Tochter mit 
Töpfen und ſchweren Bonbonbüchſen gewor⸗ 
fen ſowie ſie mit Fäuſten auf den Kopf geſchlagen zu haben. 
An den Ausſchreitungen der Angeklagten nahm auch ihr 
15 jähriger Sohn Bernard teil. Er hat ſich deshalb ebenfalls 


zu verantworten. Das Gericht verurteilte die Frau 3. zu 
100 Ztoty Geldſtrafe; der Sohn Bernard kam mit 
einem Verweiſe davon. * 


Aus der Polizeichronik. Von einem Brieftaubendieb⸗ 
ſtahl wurde der Polizei Anzeige erſtattet. Der Täter iſt be⸗ 
reits ergriffen worden. — Feſtgenommen wurden vier Per⸗ 
ſonen, darunter drei Obdachloſe. x 

* 


z 


iſt, 


Vereine, Veranſtaltungen c. 


Eine Sehenswürdigkeit wird allein die Ausſchmückung der Säle 
bei dem altägyptiſchen Königsſeſt Tut⸗ench⸗Amons am Roſen⸗ 
montag, den 20. d. M., im Gemeindehauſe fein. Die Aus⸗ 
ſchmückung iſt im altägyptiſchen Stile mit großer Kunſt und mit 
Geſchmack durchgeführt. Malereien ſchmücken die Brüſtungen und 
Wände; vor der Bühne erhebt ſich der Königspalaſt, und gegen⸗ 
über überragt eine mächtige Sphinr den ganzen Raum, Eine 
wundervolle Decken beleuchtung in vielen Farben wird von tana 
fenden farbiger Glühlampen, die um die Logenbogen herumlaufen, 
unterſtützt. Die Graudenzer Deutſche Bühne hat ſchon manche 
Dekorationen bei ihren Feſten geſchaffen, die von Großſtädten 
nicht exreicht werden konnten, aber mit dieſer Dekoration bat fie 
doch alle früheren übertrumpft. Allein die Ausſchmückung der 
Säle ſollte jeden veranlaſſen, das Feſt zu beſuchen. Ebenſo wer⸗ 
den auch die Aufführungen die Darbietungen bei den früheren 
Feſten bedeutend überragen. Die Ballettruppe El⸗Amarna mit 
fünf entzückenden jungen Künſtlerinnen wird die Mitglieder 
der Deutſchen Bühne unterſtützen. Solotänze, darunter auch ein 
moderner Spitzentanz, den die Tochter des fungen regierenden 
Königs Fuad tanzt, wechſeln mit Gruppentänzen ab. Alle in 
prachtvollen Koſtümen. Sehr viel Lachen wird die Beſchwörung 
der vier Krokodile hervorrufen. Dieſes Königsfeſt ſoll die 
früheren Feſte in den Schatten ſtellen. Die Bühnenleitung wird 
es nach den getroffenen Vorbereitungen auch erreichen, und da 
die Feſte außerdem nur veranſtaltet werden, um die Deutſche 
Bühne und das Gemeindehaus zu erhalten, wird erfreulicher⸗ 
weiſe der Beſuch wiederum ein ſo großer ſein, daß auch nach 
dieſer Richtung hin der Erfolg des Feſtes geſichert iſt. Wer bis⸗ 
her nicht gehen wollte, überlege es ſich noch einmal in ſeinem 
eigenen Intexreſſe. (2779 * 

— — — 


Thorn (Toruń). 


* 


t. Das Hochwaſſer der Weichſel hat in den letzten vier⸗ 


undzwanzig Stunden weiterhin zugenommen, wenn auch 
nicht bedeutend. Freitag früh hatte es eine Höhe von 4,48 
Meter über Normal erreicht, in den Mittagsſtunden bereits 
4,52 Meter. Der ganze untere Ladekai bis über die unteren 
Treppen (zum Fährhäuschen) ſteht nun unter Waſſer. Auf 
der Stadtſeite herrſcht in etwa 100—150 Meter Breite ziem⸗ 
lich dichtes Eistreiben. * 
e Das feltene Feſt der goldenen Hochzeit begingen in 
dieſen Tagen die Nopinſki ſchen Eheleute in Stewken und 
die Eheleute Piechoeki in Thorniſch⸗Papau. Kr 
— Endlich ſollen die Ausbauarbeiten am neuen Martis 
platz an der Culmer Eſplanade (gegenüber dem Landrats⸗ 
amt) weiter fortgeſetzt werden. Nachdem man vor zwei 
Jahren dieſen Platz uivelltert hatte und die nötigen Cuts 
würfe fertiggeitellt waren, konnte man mit der Arbeit nicht 
weiter, weil es an Geld mangelte. Nun hat aber die Stadt 
einen größeren Kredit für dieſen Zweck erhalten und wird 
bald ein moderner neuer Marktplatz entſtanden ſein. Zu 
begrüßen wird vor allem die Verlegung des Fiſchmarktes 
in der Sommerszeit nach dem neuen Marktplatz fein, denn 
über den Fiſchgeruch, welcher bei dieſen Verkaufsſtänden 
berrichte, wurde viel geklagt. i * 
—* Die Beſchlagnahme von Falſchgeld wird täglich in 
den Polizeiberichten gemeldet. Hauptſächlich an den Fahr⸗ 
kartenſchaltern werden täglich mehrere Geldſcheine 
und ⸗ſtücke angehalten, aber auch die Kaufmaunſchaft ift vor- 
ſichtiger geworden und prüft ſtets vor der Annahme grö⸗ 
ßere Geldͤſcheine. Erſt kürzlich würden in verſchiedenen Ger 
ſchäften 20⸗ und 50. Zintyiheine als falje beans 
ſtandet. Trotz ſtändiger eifriger Nachforſchungen der Po- 
lizeiorgane gelingt es nur felten, die Falſchmünzergeſell⸗ 
ſchaft aufzudecken. 4 * 
E Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt zeigte auch 
wieder größeres Angebot als Nachfrage. Beſonders war 
dies bei den Ständen der Eiers und Butterverkäufer feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Hauptlegezeit der Hühner hat begonnen, daher 
konnte man heute Eier bereits mit 2.50—3,00 kaufen. Butter 
koſtete 2,60—3,00, war aljo auch im Preiſe zurückgegangen. 
Der Fiſchmarkt brachte das in letzter Zeit gewohnte lebhafte 
Bild, wurde aber nicht geräumt. Fiſchkoteletts koſteten 1,20, 
Pomucheln 1,00, Maränen 0,40, friſche Heringe 0,35—0,40; 
Hechte 1.80 und Weißfiſche 0,60—0,80 pro Pfund. Außerdem 
waren ſehr viel Räucherfiſche angeboten. Auf dem Blumen- 
markt prangten heute fun die erſten Azaleen, die 6,00—7,00 
koſteten; ferner gab es ſchöne Hyazinthen, Tulpen, Nar⸗ 
ziſſen, Veilchen u. a. Blumen in größeren Mengen. 2 
veilchen waren dagegen nur noch in einigen Exemplaren 
vertreten. Die Obſthändler hatten diesmal ſehr ſchöne 
Apfel, von denen ſie größere Mengen zu einem Pfundpreis 
von 0,20—0,70 abſetzen konnten. y ER 
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Landwirte! Landwirte! 
Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHILE SAL PETER 


zur Frühjahrsbesfellung. 


Chllesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen. Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie bei 
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rk. „Der keuſche Lebemann“, ein Erzeugnis der berühm⸗ 
ten Schwänkedichter Franz Arnold und Ernſt Bach, ging 
Donnerstag abend erſtmalig bei der Deutſchen Bühne Thorn 
in Szene. Die Leitung hat damit erreicht was ſie beabſich⸗ 
tigte, nämlich die Zuſchauer einmal nicht aus dem Lachen 
kommen zu laſſen. Die flotte Darſtellung verhalf dem an 
Situationskomik reichen Schwank zu einem Beifall, der ſelbſt 
mitten im Spiel dröhnend einſetzte. — Wir laſſen eine aus⸗ 
führliche Beſprechung der Neueinſtudierung in einer ſpäteren 
Nummer unſerer Zeitung ſolgen. * * 

t. Ein Mordprozeß begann am Donnerstag vor der 
zweiten Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts unter 
dem Vorſitz des Richters Dr. Piaſecki. Angeklagt iſt der 
erſt 2tjährige, aus dem Lipnver Kreiſe ſtammende Andrzei 
Henryk Zaſzkiewicz, von Beruf Landarbeiter. Er hat 
im April 1926 einen gewiſſen Staniſtaw Zawistak in 
Frydrychowo und im Auguſt desſelben Jahres in einem 
anderen Dorfe einen Staniſtaw Michalſki ermordet. Der 
Prozeß, zu dem etwa 20 Zeugen und zwei Sachver⸗ 
ſtändige geladen find, wird vorausſichtlich erſt am Mon⸗ 
tag zu Ende gehen. * * 

dt. Schlecht verſtandeuer „Spaß“. Der Landwirt Jan 
Dobrzyuſki aus Lugowo meinte im Geſpräch mit einem 
Gexichtsſekretär in Culmſee, daß man ſeine Hypothek im 
Grundbuchamt mit Butter löſchen könne. Man nimmt 
etliche Pfund Butter bringt ſie zum Sekretär und die Hypo⸗ 
thek iſt gelöſcht! Wegen dieſer Außerung mußte er ſich nun 
vor Gericht verantworten. Bet der Verhandlung gab D. an, 
die Worte im Spaß geſagt zu haben. Der Gerichtshof ließ 
aber ſolchen Spaß nicht gelten und verurteilte D. zu 20 3 
Geldſtrafe und Tragung der Koſten! * * 


——— 


— Brieſen (Wabrzezno), 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 
21. Februar ſtatt. 

ch Brußy (Kr. Konitz), 15. Februar. Holzverſtei⸗ 

erung. Die ſtaatliche Oberförſterei Laſka verkauft im 

ege der öffentlichen Verſteigerung am Dienstag, den 21. 
d. M., um 10 Uhr vormittags im Lokale Felſki in Brußy 
zirka 400 Meter Brennholz, darunter Kloben, Rundhölzer 
und Aſte gegen ſofortige Bezahlung. 

m Dirſchan (Tezew), 17. Februar. Schwerer Un» 
g.lücksfall. Am Mittwoch wurde wiederum ins hieſige 
Vinzenzkrankenhaus ein Schwerverletzter eingeliefert. 
Ein Schaffner aus Thorn glitt beim Aufſteigen in einen 
Zug aus und geriet zwiſchen die Wagen. Dabei wurden 
dem Unglücklichen die Beine und ein Arm abge⸗ 
fahren. In bedenklichem Zuſtande wurde der Verletzte 
ins Vinzenzkrankenhaus eingeliefert, Es wird kaum ges 
lingen, ihn am Leben zu erhalten. 

h Gorzuo (Görzuo), 16. Februar. Wählerver⸗ 
ſammlung. Geſtern fand hier im Hotel Warm eine 
deutſche Wählerverſammlung ſtatt, auf welcher die Herren 

öltzel aus Birkeneck, Kreis Strasburg, und Frauk⸗ 

orn ſprachen. Die Verſammelten wurden u. a. über die 
Wahltaktit, über die Agrarreform, über die große Bedeutung 
des Minderheitenblocks und den hohen Wert einer deutſchen 
Vertretung im Seim und Senat für das deutſche Volkstum 
aufgeklärt und gleichzeitig ermahnt, keinen fremden Ein⸗ 
flüſterungen zu unterliegen, ſondern treu zuſammenzuhalten 
und au den kommenden Wahltagen die Stimme für die 
Minderheitenliſte Nr. 18, die im hieſigen Teilgebiet eine 
deutſche Liſte iſt, abzugeben. 


17. Februar. 
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M.-G-V. „Lederfreunde“. 


Der große Maskenball 
„Mit dem Raumschiff ins Weltall“ 


am Rosenmontag, 20. Febr., abends 8 Uhr, in 
sämtlichen Räumen des Deutschen Heims. 


Elegante Maskenkoſtüme prie. eee Bad 
12 nn Nes bent Ryusk it I. 2745 Eintrittskarten nur im Vorverkauf bei Tho 


Stary Rynek 31. 


Der nächſte 


# Neuenburg (Nowe), 18. Februar. en 7. bis 17. Fe⸗ bei einer Schlittenfahrt einen Unfall erlitt. Wie ſeinerzeit z 
bruar d. J. fand im Kirchenkreis Schwetz eine | berichtet, wurde fie durch das Scheuwerden der Pferde aus ý 
Miſſionspredigtreiſe des Paſtors Klar = Wtelno dem Schlitten geſchleudert und hierbei ſchwer am Kopfe ver- TRI K 

@ 


DUDE GENEVER 


und des Miſſionars Lange⸗Altkirch ſtatt. In Neuen» letzt. — Ein Einbruchsdiebſtahl ift bei dem Landwirt 
burg hielten ſie am 15. d. M. in der vollbeſetzten Kirche Johann Omiagdo wre in Plowenz (Plowez)] im hieſigen 
einen Miſſionsgottesdienſt. Der Miſſionar erzählte von [ Kreiſe verübt worden. Die Täter e psen zwei Mäntel, 
ſeiner ſiebzehnjährigen Tätigkeit in Vorderindien. Eine | ein Paar Hoſen und eine Weite, — In Summe (Sumowo) 


Kollekte von über 100 ot kam dem Miſſionswerk zu | it der Beſitzer Anaſtaſius Smolinſki um 1600 zi beſtohlen 
sang worden. Als Täter kommt fein Dienſtknecht, der inzwiſchen 


ute. 
s d Stargard (Starogard), 17. Februar. Markt» flüchtig wurde, in Betracht. 
bericht. 2 e a A 575 nen — — 
Wege war der Verkehr ſehr bele reiſe blieben im 
J allgemeinen unverändert. Beſonders groß war die Zufuhr Aus Kongrehpolen und Galizien. $ Akpa prae 
an Eiern und Butter. Man zahlte durchschnittlich für die * Warſchau (Warszawa), 17. Februar. Sprung aus U 2500 


Mandel Eier 2,30—2,60; für das Pfund Butter 2,80—2,80. 

Auf dem Geflügelmarkt erhielt man nur Tauben mit 2,50 [dem ſiebenten Stockwerk. In dem Haufe Swiento⸗ 
das Paar. Die Gemüſeſtände wieſen reichliche Auswahl krzyſtaſtraße 35, in welchem ſich auch ein Hotel befindet, 
auf. Man erhielt das Pfund Eßäpfel mit 0,40—0,60, Not- fragte im 7. Stockwerk eine elegante Dame ein Zimmer⸗ 
fobi koſtete 0,25 0,30, Weißkohl 0,15—0,25, Zwiebeln 025 mädchen, ob fie ein Zimmer haben könne. Als das Mäd⸗ 
bis 0,40, Mohrrüben 0,15—0,25. Auf dein Fiſchmarkt koſte⸗ a Itlam auf und für; te ſich a hen of Binap. Die Foie 

waltſam auf und ſtürzte ſich auf den 

CCC0CCGCC(%%C%%%ù% ũ ͤ / Ders | Al End A omarcant 3G afee at ats ne die Bien, 
0,85—0.90 ) an Ausbau d m Stadt ſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden konnten. — Befannt- bahnſtrecke entlang gingen, von einem Exbreßzug erfaßt um 
„ gr zwecken erhielt die Sta lich hat ſich in demſelben Haufe am 12. d. M. ein Ingenieur vollkommen zermalmt. Die beiden wichen einem Güterzuge 


von der Regierung Kredite für das Jahr 1928 in Höhe e ers aus, der ihnen entgegengekommen war und hörten fo das 
Koronowſki nach einem Streit mit einer Dame er- Se des Schnellguges nicht. 


von 185 000 Zloty. Intereſſonten müſſen ihre Eingaben an ſchoſſen. Man nimmt an, daß dieſer Selbſtmord mit dem vor 


ÜBERALL ERHÄLTLICH. 


das 1 im Rathaus, Zimmer 16, richten. z i t. 0 
Strasburg „ 16. Februar. Uunglaub⸗ eee m Zuſammenhang ſteh 
jec, 17. Februar. Vatermord auf Veran⸗ 
8 de 5 u: . 17775 150 % e e rer A nee: laſſung der Mutter. Kürzlich fand in Grojec Jahr⸗ Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
er bieſigen Volksſchule, wie ein 7 Beer markt jtatt, zu dem auch der 60 Jahre alte Thomas Tras * Königsberg, 17. Februar. Schwere Sturm⸗ 


Knaben unmenſchlich behandelte. Er hielt den Knaben über [e 9 F 
zyk mit feinem 16 Jahre alten Sohn Adam und dem | jhäden in Oſtpreußen. Aus allen Teilen der Pro⸗ 

' 2 8 und ſchlug auf 1 5 ein wi war ie 20 Jahre alten Dienſtmädchen Czeſlawa Szpinal gekommen ving fommen Nachrichten über größere Schäden, die der 
egriff, ihn ins Wafer zu werfen. Der 2 2 rgehende | war. Um 11 Uhr abends machten ſich alle drei auf den | Ende voriger Woche herrſchende Slurm angerichtet hat. 
Herr nahm den Knaben in Schutz und warf dem Unmenſchen [ Heimweg, doch kamen im Heimatdorf Maciejum nur der | Am ſchlimmſten hat das Unwetter in den nordöſtlichen 
feine brutale Tat vor. Dieſer aber entriß dem Lehrer den [Sohn und das Dienſtmädchen an. Am nächſten Tage wurde | Provinzteilen und im Memelgebiet gewütet. Das gleich⸗ 
Spazierſtock und verſetzte ihm damit einige Schläge. Dann auf dem Wege nach dem Dorfe die Leiche des alten Traczyk | zeitig einſetzende Tauwetter hat vielfach auch zu Übers 
ergriff er einen anderen kleinen Knaben, der ruhig vorüber- | gefunden. Der Verdacht fiel auf den Sohn und das [ſchwemmungen geführt. Aus Inſterburg wird mit- 
ging, und mißhandelte ihn auf ähnliche Weiſe, jedoch fo, daß [ Dienſtmädchen, die ſich auch ſchuldig bekannten. Auf geteilt, daß das Inſtertal zwiſchen Skaticken und Inſter⸗ 
er in ärztliche Pflege gegeben werden mußte. Weiteren [die Frage des Unterſuchungsrichters erklärte Traczyk, daß | burg einem großen See gleicht. An der Kraupiſch⸗ 
Schandtaten machte die Polizei ein Ende, indem fie den [ihn feine Mutter zu dem Morde überredet und ihm 100 ker Brücke zeigte der Pregel einen Waſſerſtand, wie er in 
Täter feſtnahm. Es ift ein gewiſfer Kalinomfft, von Sloty Belohnung verſprochen habe! Mutter, Sohn | dieſer Höhe feit etwa 100 Jahren nur zweimal feſtgeſtellt iſt. 


Beruf Chauffeur, der wohl nun die wohlverdiente Strafe | und Dienstmädchen 0 verhaftet. Fünf Grundſtücke wurden unter Waſſer geſetzt. 
finden wird. Ihr diamantenes Ehejubiläum * Lemberg (Emöw), Februar. Tragödie eines Einer Windmühle in Radiſchken wurden zwei 


konnten vorige Woche die Eheleute Johann und Katharina | Jugendlichen. In 155 Wuleckaſtraße 6 ereignete ſich Flügel abgeriſſen; in Wißwainen trug der Sturm 
Ptaſzynſki begehen. — Jahrmärkte in Straß- eine furchtbare „Tragödie. Der Schüler der 6. Klaſſe des das halbe Strohdach des Beſitzers B. fort, Teile davon wur⸗ 
burg. Für Strasburg wurden von der Thorner Wojewod⸗ Gymnaſiums Tadeuſz Sawazyk nahm ſich in Gegen⸗ den einige 100 Meter von dem Grundſtück entfernt gefunden. 
ſchaft jährlich zehn Vieh⸗ und Pferdemärkte und zwei Kram⸗ wart der Mutter durch einen Schuß das Leben. In einem Der Steinſchläger Paulikat erhielt auf der Strecke Szillen⸗ 
märkte feſtgeſetzt. Der nächſte Vieh⸗, Pferde⸗ und Kram⸗ Briefe, der bei ihm gefunden wurde, heißt es, daß die Ur- Kraupiſchken von der Schutzdecke, die ein Windſtoß auf ihn 
markt findet am 1. März ſtatt. ſache feiner Verzweiflungstat niemanden etwas angehe. ſchleuderte, einen derartigen Schlag, daß er vorübergehend 

h Strasburg (Brodrica), 16. Februar. Ihren Ver⸗ * Radomſk, 16. Februar. Vom Expreßzug zer⸗ | betäubt wurde. Ein in Skrudſzen vor kurzer Zeit geräum⸗ 


letzungen erlegen iſt im hieſigen Krankenhauſe die malmt. Wie aus Petrikau Feed wird, wurden die tes Haus ſtürzte zuſammen. Der Wald- und Forſt⸗ 
ſchaden in dieſer Gegend iſt erheblich. 


Lehrerin Gertrud Emmerich, welche in voriger Woche beiden in Radomſk wohnenden Anton Hubica, 38 Jahre 


Graudenz. 


Lifte 18 Liſte 18 


Geſtern abend um 11 Uhr ver⸗ 


EmilRomey | 


j ſchied nach langem Leiden meine Á 280 Mä 
j liebe Frau Paplerhandiung Die letzten Tage unseres Wählerverſammlung 
O ttilie Ziltz Torufiska Nr. 16 Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. poranit 1922 betr. Vor⸗ 
wahlverſammlungen findet am 


geb. Gohritz. Telef. Nr. 438. 


In tiefem Schmerz 
Nobert Ziltz. 


Grudziądz, den 17. Februar 1928. Bubento 3 
; pfichneiden 
Die 8 de Renee: Ondulieren 


den 20. um 
Fi Maſſa 
. des eval. Fried Kopfmuich Be 
Im Herrenſalon: 
Elektr. Haarſchneiden. 
A. Orlikowski, _ 


‘Ogrodowa 3, 
am Fiihmarft, 


Nutzeiſen und 


Sonnabend, den 25. Februar, abds. 8 uhr 
Graudenz, „Hotel Goldner Löwe“ 


eine Wählerverſammlung ſtatt. l 
Es werden ſprechen die Kandidaten für die pariis e Sejm⸗ und 
Senatsliſte Nr. 18, Dr. v. N SeE. er. Maa karen tter: Strelno 


gez. Or. U. Koerber gez. Alter gez. Nudah. 
Liſte 18 Liſte 18 


| naiiges mein reich⸗ 


RAURINGE in jedem haltiges Lager in 
Feingehalt am Lager ~| Damen, , erven: 


Weihwaren-Verkaul 


festina 177 I 


Spezialiſt für 


zu Fabrikpreisen, zum Teil unter Fabrik- 
preisen, bieten Ihnen noch ungewöhn- 
liche Vorteile günstigen Einkaufs. 


Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht, 
überzeugen Sie sich selbst und Sie wer- 
den 1 daß Sie reell bedient werden. 


Für die herzliche Teilnahme und 
die ſchönen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange unſerer geliebten utter 
ſprechen wir hiermit unſern 


rr En 
ö i 


y innigſte H Schmechel g söh Paul Wodzak 

85 n a en Staceldrnbt ugo dchmecnel & donne — SE a 
eſchwiſter Kiewitt. roben Mengen vor WE Tel. 160. GRUDZIĄDZ, Wybicki 4. 3 
— 1 ² . Sportin. a Dae 
i as robia e, Zeneralverſammlung 22 gg. pen Walter Reiß 
k Zum Karneval | abends im Gemeindehaus, Toruńska 12. x 
i ra- Käſe me iben Mo i Vorſtaudsſtzung <" Samide she 

A 2 8 Tilfiter Bollfett la, Mützen Masken Dominos im Gemeindebans. 

i sanınos 4 Orden Konfetti Alkſachen . der Borktand In Bruteier 
gi in unerreichter Auswahl S. Spez.⸗Zucht, 
x nur g ae e Babritate dar- Moritz Maſchke Der Maskenball der Deutschen Bühne Thie Bat ge 
ee ben in 97 Ber Aue 5 8 . —— Panska 2 Grudziads T. 351 am Rosenmontag: ee, Gd 
2 W. Bienert, Pianofabrikant, REAT — 
5 i Cheimno ext, Pi Er 1891 1163 9) COOO0000I0000000000H000000000 Tut „euch - Amon EEE 


Empfehle: 


Tapeten 


in r Auswahl (mit Muster B 
tehe gern zu Diensten) sowie: 
goldlelsten 


Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Große Auktion. 


Pi Wegen Pachtaufgabe findet am Sonn- 


lich 0 
beginnt pünktien 3 Uhr 30 | ATE Gijon 


Fuad-von Aegypten. M 
Jedes Kostüm, auch Reise- und Sommer- i etalle 
kleidung passen in denRahmen des Festes. ta Ci N; Se +. 8. 
Maskenzwarg nur für die Besucher der dachten! y a apa Fa 
Säle, Auf den Logen kein Maskenzwang. Jozef Radziejewski, 


Reparaturen 


Lokomobilen, Dampf- 
u.Motor-Dreschkästen 
Motoren 


tt abend, den 25. Februar, vormittags 10 Uhr 

-` auf dem Gutshofe zu S tremniecs n n/O Messingtreppenschienen ` Eintrittskarten nur gegen Vorlegung Tus Grobla 36, 

: essingtreppenst und allen kleinen landwirtschaftlichen der Ei if a A 
pasiera DopE) Dei Grudi eme fer Linoleum. eee Prau rot, grũn u. Maschinen und Geräten 2280 eee ander eee Se 


Auktion des lebenden Inventars 


15 Pierde, 10 Miichtühe 


n Breiten is 2 m 
Linoleum-Teppiche, bedruckt u, durch. D 


8 
15 Die Ausschmückung der Säle ist eine 
3 8 bis 1 m ; 


Sehenswürdigkeit, 
Die Darbietungen der Ballett-Truppe 


führen 1 815 emäß in kürzester Frist und 
bei billiester Berechnung aus 


Kodam & Ressler, | 


Moderne 4-d-Zim- 
mer- Bohnung 


und des komplett. toten Inventars gegen 


Barzahlung Itatt. Woll- und Stoff-Läuf El-Am d lied 
Auktionator Wollte iche, in verschiedenen Farben -Amarna und der Bühnenmitglieder zu zeitgemäßen Bedin» 
J. Olszewski, und Taxator : 5755 Grudzis nn sind vollendete Kunst, ungen von jungem 
adz — am Bahnhof, Ehepaar geindt, Off. 


Grudziądz. unt. K. 2574 an d. Ge 


eee m N Hnättsfeile A. Ariete. 
Zim Der Buchhandlung . w ˙ U n 
Wachstuchn für Tische u, Kinderwagen 


Lederimitation für Klubmöbel Arn old Kriedte ‚Restaurant W g j n h 6 rn eehrfränlein 


Ee in herrlichen Farben B 
Kokosläu er, einfarbig, gemustert, bis 
4 — it, zum Auslegen ganzer 8 ——— 


— — — 


Zur Frühlahrsbestellung 


empfehlen 


‚Drillmaschinen e, 
Hackmaschinen ie u 


und alle in der Landwirtschaft vor- 
kommenden Maschinen u. Geräte, 


Aut Wunsch bequeme Abzahlungs- 


Gummiunterlagen, weiss und rosa Mictiewicha 3.— Tel. 85 — mülfen S e 
Kopalharzkit (klobemasso für Lino- g auiburl die 
Tel. 57. . Grudziądz. el. 517. B deutiche Aundſchau 

eutſch u. it Py 


p Perlvorhänge (bunt) 
Grauden 
arakitt zer Anzeigen e 
geſucht. 2748 
EEE. gabe e BB rc 
e, Bockbler- u. “appenfast Sii 


Türschoner Zelluloid 
5 für die 
i P. Marschler P. Meissner, 
HGrudzied:. 
rivat⸗ und Familiens: 


bedingungen, Billige Preise, 
d 1 i n erw zÀ 8 E n 700 in Bolen ijt nien enen e res 
und vielen polniſchen Familien geleien wir 2749 für ott u. Ha It 
Ho am & Ress er, Brei ee wie von der Geſchäftsſtelle wozu freundl chst hä idet Ai ur Zeug na 
Mäschineifahrik 2283 0 eingetro.fen ; = e rom er; nen, Nada W. Bublitz. und Edu ampri; He 
í zi RRA 1 en fufnahme da . ios können mige zach werden, sind 
i A r 
Grudziądz — am Bahnhof 8. Pellowski & Sohn Verlangen Sie Angebot von der aber auch bei mir zu haben. doter öoipener Sau, 


3. Maja 41, Eeko Klosterstraße 239| Buchhandlung Arnold Kriedte. SN EEE E Nd 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Februar 1928. 


Nr. 41. 


erfahrungen 


Schlechte 
der Tſchechoſlowakei mit Polen als Handels: 
vertragspartner. 4 
Seit etwa zwei Jahren beſteht ein polnifd- 


tſchechoſlowakiſcher Handels vertrag. Trok- 
dem haben die beiden Staaten aber nun durchaus nicht 
immer im Wirtſchaftsfrieden gelebt, ſondern na⸗ 
mentlich in der Frage des Viehhandels iſt es vielſach 
zu Reibereien und gegenſeitigen Verboten gekommen. Übers 
haupt hat die Tſchechoſlowakei bisher mit ihrem polniſchen 
Vertragspartner wenig gute Erfahrungen gemacht und ganz 
beſonders verſtimmt ift man dort über die polniſche 
ollvaloriſierung. Das in deutſcher Sprache er- 
ſcheinende Propaganda⸗Organ der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
gierung, die „Prager Preſſe“, läßt ſich darüber wie folgt aus: 
„Polen iſt nunmehr doch zur Valoriſierung ſeiner Zölle 
geſchritten, wiewohl ſie von polniſcher Seite anläßlich der 
letzten darüber verbreiteten Gerüchte auffälligerweiſe demen⸗ 
tiert worden war. Der Schritt Polens iſt geeignet, auch in 
der Tſchechoſlowakei die ſchwerſten Bedenken 
zu erwecken. Während die am 1. Februar in Kraft ge- 
tretene Aktivierung der Maximalzölle fih ausdrücklich nur 
gegen jene Staaten richtet, die mit Polen weder einen Han- 
delsvertrag haben noch über einen ſolchen verhandeln, wer⸗ 
den von der nunmehrigen Valoriſierung der Zölle alle 
Staaten gleichmäßig betroffen. Polen begründet die Maß- 
nahme damit, daß die Zölle, die urſprünglich in Goldzloty 
erſtellt wurden, durch die ſeither eingetretene Wertvermin⸗ 
derung der polniſchen Währung, in Gold gerechnet, weſent⸗ 
lich niedriger geworden ſind. Infolgedeſſen ſollen ſie durch 
eine Erhöhung um 72 Prozent wieder in Goldzloty⸗Zölle 
umgewandelt werden. 

Im Falle der Tſchechoſlowakei ſtellt ſich jedoch dieſe Maß⸗ 
nahme als eine offenſichtliche n Aa 8 Baue 
dels vertrages dar, da der Zolltarifanhang zu em- 
ſelben in einer Zeit vereinbart wurde, wo der Zloty ſchon 
ungefähr ſeinen heutigen Wert hatte und ſomit von Zöllen 
in Goldzloty alter Münzparität keine Rede mehr fein konnte. 
Die Zölle wurden damals auf der gegenwärtigen Höhe ge⸗ 
bunden. Die tſchechoſlowakiſchen Intereſſen erſcheinen durch 
die polniſche Maßnahme auf das ſchwerſte bedroht, da die 
exzeſſive polniſche Zollerhöhung nichts geringeres als die 
vollſtändige Unterbindung unſerer Ausfuhr 
nach Polen bedeutet. Die bisherigen polniſchen Zölle 
waren ſchon derart hoch, daß ein tſchechoſlowakiſcher Export 
nach Polen ohnedies nur unter großen Schwierigkeiten mög⸗ 
lich war. Zudem war Polen andauernd bemüht, die Ein⸗ 
fuhr tſchechoſlowakiſcher Waren künſtlich zu erdroſſeln in- 
dem es, von den allgemein gültigen rigoroſen Einfuhr⸗ 
beſchränkungen abgeſehen, Wege fand, die vertraglich suge- 
ſtandenen Einfuhrkontingente für tſchechoſlowakiſche Erzeug⸗ 
niſſe zu umgehen. Seit der Einführung der gegenwärtig 
geltenden volniſchen Zölle iſt unſere Handelsbilanz im Ver⸗ 
kehre mit unſerem nordöſtlichen Nachbarſtaat immer paj- 
fiver geworden, fo daß fie für das Jahre 1927 ſchon ein 
Paſſivum von 360 Millionen K. aufweiſt. 


; Man kann daraus leicht Schlüſſe darauf ableiten, wie 
ſich die Entwickelung geſtalten müßte, wenn die Erhöhung 
der polniſchen Zölle um 72 Prozent in Kraft bliebe. Die 
tſchechoſlowakiſchen Induſtrie⸗ und Export⸗ 
kreiſe ſcheinen jedenfalls nicht ge wir Lk, das polniſche 
Vorgehen ruhig hinzunehmen und eine weitere 
Droſſelung des ohnehin kaum 5 Prozent unſerer Ge⸗ 
ſamtausfuhr erreichenden Exports nach Polen zuzu⸗ 
i laſſen. Die Betroffenen find bereits bei den zuſtändigen 
Regierungsſtellen in dem Sinne vorſtellig geworden, daß 
eine Aktion gegen die polniſchen Maßnahmen eingeleitet 
werde „und gegebenenfalls die Konſeguenzen aus 
dem Vorgehen Polens gezogen werden. Die 
u wird ſich demnächſt mit dieſer Angelegenheit be- 
Es iſt unnötig, zu jagen, wie ſehr die polniſche 
Maßnahme gegen den Geiſt der Beſchl uf fe ne 
Genfer Wirtſchaftskonferenz, auf der auch 
Polen vertreten war, verſtößt. Im Hintergrunde der Boll- 
valoriſierung dürfte ja ſicher das Beſtreben ſtehen, bei den 
ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ 
land eine für Polen günſtige Ausgangspoſition zu ſchaffen, 
2 geht es nicht an, bei Verhandlungen mit einem Staate 
Mittel zu wählen, die ſämtliche übrigen Staaten 
a das ſchwerſte mitbetreffen. Wir wollen. 
pof 1 gea * D * ſich rg von . + 15 eil⸗ 
e, den es mi: ſer Maßnahme beſchritten 

hat, abwendet und keine Politik betreibt, die es wirt⸗ 


che unter feinen Nachbarn ifolteren 


EEE nn, 


Genintionelle Wendung im Falle Anaſtaſia. 


Der Großfürſt Andreas anerkennt die Zarentochter. 


Eigenartig geht der Lebensweg der Frau Tſchai⸗ 
kowſki — Großfürſtin Anaſtaſia Ni- 
kolajewua — weiter. Der Streit der Meinungen, ob 
ſie die jüngſte Zarentochter ſei oder nicht, wird aufs Neue 
durch die Anerkennung der „Großfürſtin“ durch Großfürſt 
Andreas, mit dem ſie eine Begegnung in Paris hatte, ent⸗ 
facht. Shien bisher die überwiegende Mehrheit dafür zu 
fein, daß eine Identität zwiſchen Frau von Tſchaikowſki und 
der Grotzfürſtin Anaftafia nicht beſtehe, fo ſcheint jetzt ein 
Wandel in der Auffaſſung über die Beurteilung dieſes 
Falles eingetreten zu ſein. Immer mehr gewinnt die 
Wahrſcheinlichkeit an Uaum, daß Frau von Tſchaikowfki 
tatſächlich die jüngſte Zarentochter iſt. Selbſt wenn eine 
Anerkennung durch alle noch lebenden Mitglieder der Fa⸗ 
milie Romanow erfolgen folte, jo würde fie im Augenblick 
noch nicht von weittragender Bedeutung fein. Denn wie 
im Augenblick die Verhältniſſe liegen, iſt an eine Wieder⸗ 
errichtung der ruſſiſchen Monarchie garnicht zu denken. 
— 755 daß die Hoffnungen und Bemühungen der monarchiſti⸗ 

den ruſſiſchen Emigranten durch die Errettung der 

naſtaſia neue Nahrung finden werden, iſt zweifellos. 
A Frau von Tſchaikopſkti würde zweifellos als die be⸗ 
died züge Thronerbin zu gelten haben. Es geht 
en vorläufig nur um Zukunftsmuſik. Aber wir, die wir 
5 olge des Weltkrieges eine vollſtändige Erſchütterung 
ei ganzen Welt, ein Wanken ihrer bisherigen Grundlagen 
5 ebten, werden am wenigſten die Möglichkeit 

and weiſen können, daß es auch wieder 
ge kommt. 
% Frau von Tſchaikowſki iſt es, durch Unterſtützun 
. Mitglieder der Familie eee gelungen, nach 
Nemvork reiſen zu können. Sie wird dort von den beſten 
8 Aten behaudelt. Sie lebt als Gaſt der Frau Leeds, geb. 
„ Kenia Georgjewua, geſchiedene 
Prinzeſſin von Griechenland. Ihre bereitwillige Aufnahme 
in Newport iſt nicht zuletzt auf die Pariſer Begegnung 
mit dem Großfürſten Andreas zurückzuführen, die in 


von der 
einmal um⸗ 


riumphiere! 


Ein schöner Teint ist mehr wert für den Triumph des Erfolges, 
als jede andere Eigenschaft, die Frauen besitzen können. Durch | 
-Elida Favorit - Seife ist jetzt Ihr zarter Teint gesichert. Ein großes, ER 
handliches Stück und schön verpackt, wunderbar durch und durch 


parfümiert. Die angenehm erfrischende, wohlfeile Qualitätsseife. 


von Leuchtenberg 
naſtaſias aufs Heftigſte er⸗ 
i dağ er feinen 
Augenblick an ihrer Identität zweifle und dafür Sorge 


Gegenwart des Erzherzogs 
ſtattfand, der bei dem Anblick 
ſchüttert war und die Erklärung abgab, 


tragen werde, daß ſie auch von den Mitgliedern der Fa⸗ 
milie Romanow, die bisher mit ihr noch nicht in perſönliche 
Berührung gekommen ſind, anerkannt werde. 

Den Zweiflern an der Möglichkeit des Überlebens 
eines Mitgliedes der Zarenfamilie ſeien kurz die Ereig⸗ 
niſſe der Mordnacht wiedergegeben, wie ſie ſich nach Schilde⸗ 
rungen der Frau von Tſchaikowſki zugetragen Haben folen, 

Urſprünglich wurde das Zarenpaar allein von 
Jekaterinenburg nach Tobolſk gebracht. Dorthin folgten 
wegen der Erkrankung des Thronfolgers, des Groß⸗ 
fürſten Alexis, dieſer mit feinen drei Schweſtern 
Olga, Tatjana und Anaftajia In der Mordnacht 
ſtürmte Abraham Jurowſki mit einer größeren Zahl 
von Soldaten das Wohnzimmer der Zarenfamilie, wo alle 
Mitglieder, gegen die ſchon häufig in der letzten Zeit Todes⸗ 
drohungen ausgeſtoßen waren, ängſtlich beiſammen ſaßen. 
Jurowfki ſchoß ohne Wortwechſel dem Zaren ſofort eine 
Kugel durch die Stirn, worauf die übrigen Bolſchewiſten 
mit mehreren Salven auf die ganze Familie antworteten 
und mit Gewehrkolben und Bajonetten gegen die ſich noch 
Wehrenden losgingen. Als die Mörder glaubten, alles ſei 
vorbei, gingen ſie in Eile daran, die Leichen fortzuſchaffen. 
Unter der Truppe befand ſich auch ein von den Bolſchewiſten 
zum Dienſt gepreßter römiſch⸗katholiſcher Pole von Tſchai⸗ 
kowſki, der in der Nähe von Jekaterinenburg eine kleine 
Wirtſchaft beſaß. Bei der Fortſchaffung der Leichen be⸗ 
merkte er, das Anaſtaſia noch Lebenszeichen von ſich gab. 
Er hüllte ſie in Decken, bei der allgemeinen Verwirrung 
gelang es ihm, fie fortzutragen. Aus Furcht vor Verfol⸗ 
gung durch die Bolſchewiſten floh er mit ſeinen Eltern und 
Geſchwiſtern nach der rumäniſchen Grenze, die zu überſchrei⸗ 
ten ihm auch gelang. Anaſtaſia hatte mehrere Kolbenhiebe 
über den Kopf bekommen und die Hand war von Bajonett- 
ſtichen verletzt. An eine ſachgemäße Behandlung war ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht zu denken, und es konnte nur das Aller⸗ 
notwendigſte getan werden. y 

In Rumänien heiratete dann Anaſtaſia aus Dankbar⸗ 
keit ihren Reter von Tſchaikowſki und fie ſchenkte auch einem 
Knaben, Alexis, das Leben. Doch noch nicht war das Ende 
ihrer Leiden gekommen. Tſchaikowſki wurde von den Bol⸗ 
ſchewiſten ermordet und unter unſäglichen Mühen floh Frau 
von Tſchaikowſki unter Benutzung der ſogenannten grünen 
Grenze, begleitet von den Brüdern ihres Mannes, nach 
Berlin. Sie hatte die Abſicht, die Schweſter ihrer Mutter, 
die Prinzeſſin Heinrich in Hemmelmark in Schleswig auf⸗ 
zuſuchen. Doch in Berlin brach ſie geiſtig völlig zuſammen 
und ſtürzte ſich am 22. Februar 1920 in den Landwehrkanal. 
Sie wurde herausgezogen und in das Eliſabeth⸗Kranken⸗ 
haus in der Lützowſtraße gebracht, von wo ſie nach dem 
Irrenhaus in Dalldorf geſchickt werden mußte, da fiğ 


ſchwere Zeichen geiſtiger Verwirrung bemerkbar machten. 
Hier iſt ſie über zwei Jahre interniert geweſen. 

Es würde zu weit führen, alle Phaſen der Rekognos⸗ 
zeung der Frau von Tſchaikowſki zu wiederholen, noch dazu, 
da ſich bald zwei Parteien gebildet hatten, von denen die 
eine immer neues Beweismaterial für die Indentität der 
Frau von Tſchaikowſki und Anaſtaſia herbeizubringoen fi 
bemühte, während die andere ſie zu entlarven ſuchte. Be⸗ 
kanntlich ſind vor nicht langer Zeit die von Frau Rathlef, 
einer Deutſch⸗Ruſſin, geſammelten Aufzeichnungen über 
Anaſtaſia, die ſich auf in Monaten erfolgten kurzen, immer 
nur bruchſtückweiſe gegebenen, Außerungen der Frau von 
Tſchaikowſki ſtützt, veröffentlicht worden. Auch um dieſes 
Buch iſt ein heftiger Streit entbrannt. Ein bekannter 
großer Zeitungsverlag gab es heraus. Aber kurze Zeit 
nach dem Erſcheinen glaubte er ſelbſt den Nachweis erbrin⸗ 
gen zu können, daß hier eine abſichtliche Irreführung vor⸗ 
liege. Ein anderes Blatt iſt für die Identität Anaſtaſtas 
eingetreten, und es wird behauptet, daß der Wechſel der 
Anſicht des Berliner Zeitungsverlags darauf zurückzufüh⸗ 
ren ſei, daß der Großherzog von Heſſen, der ein Gegner 
der für die Echtheit der Anaſtaſia anweſenden Familien⸗ 
gruppe iſt, einen Redakteur für dieſen Meinungswechſel be⸗ 
ſtochen habe. In Kürze findet ein Beleidigungsprozeß der 
beiden Zeitungen ſtatt, der deswegen beſonderes Intereſſe 
gewinnen dürfe, weil beide Parteien behaupten, beweis⸗ 
kräftiges Material zu beſitzen. 

Noch ruht nicht der Streit um die Anerkennung 
Anaſtaſias. Wir erleben hier zum erſten Male das Schickſal 
eines weiblichen Kaſpar Hauſer, d. h. einer Perſon, die in⸗ 
folge geiſtiger Verwirrung über ihr Vorleben nur unklare 
Angaben machen kann, deren Ausſagen aber mit einer ge⸗ 
wiſſen Wahrſcheinlichkeit darauf ſchließen laſſen, daß ſie tat⸗ 
ſächlich die hochgeſtellte Perſönlichkeit iſt, die zu ſein man 
vielfach von ihr annimmt. r. F. K. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bodaoſzez. Dworcowa 8. 18152 


Erneuern Sie 


Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 


für den Monat März 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regeis 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 
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` fagen, was er wollte: 


Friedhofsſtille in Havanna. 
Das ruhmloſe Ende der Panamerikakonferenz. 


Sang- und klanglos ging die feiner Zeit mit fo großem 
Pomp eröffnete panamerikaniſche Konferenz in Havanna zu 
Ende. Niemand iſt traurig darüber. Sie hat die Hoffnun⸗ 
gen, die auf ſie geſetzt wurden, nicht erfüllt und konnte 
ſie nicht erfüllen. Hg ein einziger Staat konnte dort das 
Nordamerika. Alle anderen Staaten 
mußten ſich mit der Rolle eines „wohlwollenden und mehr 
oder minder freiwillig zuſtimmenden Teilnehmers De- 
gnügen. 


Das Problem war äußerſt klar und einfach. Hat die 
panamerikaniſche Union nur wirtſchaftliche und kulturſoziale 
oder auch eine politiſche Bedeutung? Die Vereinigten 
Staaten waren für das erſtere. Sie waren jeder politiſchen 
Ausſprache auf der Konferenz abhold, und damit war das 
Schickſal derſelben von vornherein W Freilich fehlte 
es nicht an „Palaſtrevolutionen“ er zumindeſt kleinen 
„Meutereien“ "in Havanna. Einige Staaten haben jede Ge⸗ 
legenheit benutzt, um die ſchwere Kette des Schweigens zu 
ſprengen, die die Vereinigten Staaten der Konferenz auf⸗ 
erlegt hatten. Beſonders deutlich trat die Tendenz, in po⸗ 
ſition zu den Vereinigten Staaten zu treten, bei der Zoll⸗ 
debatte zutage, wo der argentiniſche Delegierte, der Präſi⸗ 
dentſchaftskandidat Pueyrredon einerſeits, ſowie der Verə 
treter Mexikos andererſeits ihre Stimme gegen die Politik 
der Vereinigten Staaten erhoben. Dieſe „Störungsverſuche“ 


Rooſevelt, exteilt. Dieſer lebensfrohe Mann, der nicht nur 

ein großer Jäger, Kade auch ein witziger dner war, 

= einmal ein geflügeltes Wort geprägt: „Wir wollen 
Y 


mpathien ſäen — und Märkte ernten!“ Das iſt der eine 


gar Zweck der übung und es muß ſchon geſagt werden: 
tefe Ernte fällt für die Vereinigten Staaten groß aus! 


Wenige Zahlen genügen. Kuba erhält 63,7 Prozent 
feines Importbedarfs aus den Vereinigten Staaten, 
Panama 65,5 Prozent, Coſtarica 56 Prozent, Mexiko 70 Pro⸗ 
zent! Das nordamerikaniſche Kapital, das in Zentral⸗ 
Amerika inveſtiert war, betrug im Jahre 1913 100 Millio⸗ 
nen, im Jahre 1927 dagegen 2246.5 Millionen Dollar! In 
Südamerika lauten die entſprechenden Zahlen: 1,2 Milliar⸗ 
den und 2,9 Milliarden Dollar. Die Newyorker Banken, 
etwa die National City Bank, American Foreign Banking 
Corporation uſw., ſind in Südamerika die eigentlichen 
Herren. England tritt immer mehr zurück, während der 
deutſche Einfluß ſich erſt äußerſt langſam, wenn auch ſicher 
von den Beeinträchtfſaungen der Kriegs- und Nachkriegszeit 
erholt. Chile, Braſilien, Peru, Ecuador, Columbien, Vene⸗ 
zuela, Bolivien, Uruguay werden mit jedem Tage mehr 
Kolonien der Vereinigten Staaten. 


Welchen Widerſtand können alle dieſe Länder dem mäch⸗ 
tigen Nordamerika leiſten? So gut wie keinen! Die Ver- 
einigten Staaten treiben in Mittel⸗ und Südamerika weit⸗ 
ſichtige Politik, die für eine ferne Zukunft beſtimmt iſt. 
Nicht umſonſt hat der ſchon erwähnte Rooſevelt das zwan⸗ 
gigſte Jahrhundert als das Jahrhundert Latein⸗Amerikas 


V Ausk, sol 
‚Stabrey, Berlin 1a Ghebermittlung 


mißlangen aber letzten Endes. Sie wurden von den Ver⸗ bezeichnet. Mag er dabei auch etwas übertrieben haben, 
einigten Staaten ſchnell im Keime erſtickt. Seitdem it es zweifellos liegen dort große Entwicklungs möglichkeiten. 
recht ſtill in Havanna geworden, fait mäuschenſtill! Die Und die ungeheuren Kapitalinveſtitionen der Vereinigten 
Konferenz ſiecht dahin, ihr Ende wird unmerklich ſein. Ihre | Staaten in Latein⸗Amerika find eben für die Zukunft be⸗ 


Denn in der Gegenwart bildet Latein-Amerika 
noch keinen beſonderen Leckerbiſſen. 


Ganz Südamerika mit ſeinem Territorium von fait 

Wozu zwanzig Millionen Quadratkilometern hat nicht mehr Ein⸗ 
wohner, als Deutſchland. Klimatiſch find die größten Ge- 

biete Zentral- und Sſidamerikas für die Weißen ſehr uns 
günſtig. Die Europäer können dort nur höhergelegene 
Gegenden in der Nähe des Ozeoens bewohnen. Ihre Rolle 


Ergebniſſe noch unmerklicher „für alle Staaten, nur für die ] rechnet. 
Vereinigten Staaten nicht. Der Stärkere verliert nie, ſo⸗ 


lange er der Stärkere iſt! 


Nun könnte man ſich fragen: „Wozu der Lärm? 
der Redeſchwall, der ſich in der ganzen pomphaften Bedeu⸗ 
tungsloſigkeit, wie er bei Veranſtaltungen ſolcher Art üblich 
zu ſein pflegt, über die ſchutzloſen Zuhörer ergoß? Wozu 
endlich die großaufgemachte Reiſe des Präſidenten Coolidge 


und feiner Gattin zur Eröffuung der VI. Panamerika⸗beſchränkt ſich daher in erſter Linie auf die Ausnutzung 
konferenz?“ Die Antwort auf alle dieſe Fragen wurde | des Landes, nicht auf das Wohnen dort. So ift Süd⸗ 
ſchon vor etwa zwanzig Jahren, und zwar von dem da⸗ amerika ein typiſches Kolonialland. Es gibt dort bis jetzt 

Theodore keine e ie auf dem Lande, keine breite Ver— 


maligen REN der Vereinigten a 
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brauchermenge, keinen eigentlichen Markt. Der Weſteuro⸗ 
päer kann ſich ſchwer ein Bild davon machen, wie arm die 
Volksmaſſen Südamerikas ſind. 80 bis 85 Prozent der Be⸗ 
völkerung führen ein elendes Leben. Nur die ſchlechteſten, 
weil billigſten Waren können dort Abſatz finden und nur 
in den Städten finden ſich Anſätze zur Kultur. Die füd⸗ 
amerikaniſchen Republiken find typiſche Steppenländer; fte 
ſind wirtſchaftspolitiſch betrachtet keine Subfekte, ſondern 
nur Objekte für die anderen, reicheren Länder. Daher die 
eutſcheidende Rolle, die der ausländiſche Einfluß in Latein⸗ 
Amerika ſpielt. Daher auch der gigantiſche Kampf der 
Mächte, wie Nordameritas und Englands, miteinander um 
den Einfluß in Südamerika, ein Kampf, in dem Nord⸗ 
amerika immer mehr Siegesausfichten hat. Es genügt z. B. 
auf die ſenſativnelle Expanſion Fords in Braſilien hinzu⸗ 
weiſen, der dort eine halbe Million Hektar an Kautſchuk⸗ 
plantagen erworben hat und noch eine Million Hektar laut 
den ihm von der braſilianiſchen Regierung zugeſtandenen 
Rechten zu erwerben beabſichtigt. Ford will dann die 
billigſten Arbeitskräfte der Welt nach Braſilien bringen, 
nämlich Japaner und vor allen Dingen Chineſen! Der Er» 
folg Fords in Braſilien iſt nur eine Etappe des großen 
Konkurrenzkampfes zwiſchen England und Amerika. 


Man geht nicht fehl. wenn man die Urſache der Oppo⸗ 
fition einiger Länder auf der panamerikaniſchen Konferenz 
nicht immer ihrem Freiheitsdrange, ſondern mehr noch dem 
in die Defenſive gedrängten engliſchen Kapital zuſchreibt. 
Die freiheitlichen Beſtrebungen Latein⸗Amerikas finden 
nämlich bei England eine weſentliche Unterſtützung, und 
zwar nicht ſo ſehr aus ideellen Motiven, als aus kaufmänni⸗ 
ſcher Berechnung. Das Zurückdrängen der Oppoſition auf 
der Havannakonferenz muß daher als ein für England un⸗ 
günſtiges Symptom bewertet werden. Freilich, in einem ſo 
groß angelegten Kampf wie dieſer gibt es ein ewiges Auf 
und Nieder, gibt es Flut und Ebbe. Aber im Großen und 
Ganzen iſt der Stern der Vereinigten Staaten in Latein⸗ 
Amerika ebenſo wie bis fetzt in Europa noch immer im 
Steigen begriffen. Um zu dieſer Erkenntnis zu kommen, 
bedurfte man freilich keines beſonderen Anlaſſes, wie etwa 
der Panamerikakonferenz. Es iſt aber doch nützlich, aus 
manchen äußeren Anzeichen, ſo naheliegend ſie auch ſind, 
ſeine Lehren zu ziehen. N. F. 
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Droht Amerila eine Wirtſchaſtskriſis? 
Peſſimiſtiſche Prophezeiungen. 

„Die wirtſchaftliche Depreſſion in den Ver⸗ 
einigten Staaten iſt zu einer Tatſache geworden, die 
nicht geleugnet, ſondern höchſtens durch gutklingende Worte 
verdeckt werden kann.“ So lautet die Prognoſe, die 
Oſſinſkt, der Delegationsführer Rußlands bei der 
Genfer Weltwirtſchaftskonferenz für die amerikaniſche Wirt- 
ſchaft aufſtellt. In langen Artikeln, die nicht nur in Rih- 
land größtes Aufichen erregten, verſucht er feinen peſſimiſti⸗ 
ſchen Standpunkt zu beweiſen. Da die Wirtſchaftsentwicke⸗ 
lung in Amerika auch für Europa von höchſter Bedeutung iſt, 


22 wir in Folgendem die Argumente Oſſinſkis im Aus⸗ 


1. Produktionsrückgang: Kohle, Metall⸗, Auto⸗, 
Bauinduſtrie. 


Kohle. Es liegen die Ergebniſſe für 11 Monate des 
Jahres 1927 vor. In dieſer Zeitſpanne wurden 7 Prozent 
weniger produziert, als in den entiprechenden 11 Monaten 
des Jahres 1926. Dieſe Verminderung ſcheint klein zu ſein, 
aber man überlege ſich, daß die Depreſſion erſt ſeit fünf 
Monaten begonnen hat. Nehmen wir nur die letzten fünf 
Monate, ſo ergibt ſich, daß die Produktion im Jahre 1927 
nur 81 Prozent derjenigen des Jahres 1926, 79 Prozent des 
Jahres 1025 und 99 Prozent des Kriſenjahres 1924 beträgt. 
Man könnte glauben, daß dieſer Rückgang eine Folge des 
Kohlenſtreiks ſei, der in Amerika ſeit langem andauert. 
Dieſer Kohlenſtreik ift aber nichts anderes als eine ver- 
kappte Ausſperrung ſeitens der Arbeitgeber. Die amerika: 
niſche Kohleninduſtrie leidet feit langem an Überentwicke⸗ 
lung. Wie der Neujahrsbericht des Federal⸗Reſerve⸗Board 
ſagt, ſind die Kohlenlager Amerikas auch jetzt noch überfüllt. 
Die Preiſe für Anthrazit und Steinkohle fallen beſtändig. 

Metall. Hier iſt ein Rückgang der Produktion um 
8 Prozent gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen. Dabei 
belief ſich die Produktion in der zweiten Hälfte des Jahres 
1927 auf nus BA Prozent gegenüber der zweiten Jahres⸗ 
hälfte des Jahres 1926 und 86 Prozent der gleichen Zeit des 
Jahres 1025. Dieſer Produktions rückgang ift zu erklären 
durch die Verminderung der Beſtellungen ſeitens 1. der 
Eiſenbahnen, 2. der Autofabriken, 3. der Erdölinduſtrie. 

‚Autos. In 11 Monaten des Jahres 1927 wurden 3%, 
Millionen Wagen produziert, — 70 Prozent der Produktion 
in den 11 entſprechenden Monaten des Jahres 1926, 85 Pro⸗ 
zent gegen die des Jahres 1925 und 90 Prozent der des 
Kriſenjahres 1924. Noch kraſſer iſt der Rückgang der Pro⸗ 


duktion, wenn man nur die letzten fünf Monate betrachtet. 


Da bildet die Produktion im Jahre 1927 nur noch 67 Proz. 
bis 68 Prozent der letzten zwei Jahre. und 89 Prozent der⸗ 
jenigen des ſchlechten Jahres 1924. 

Es ijt allgemein bekannt, daß dieſer Rückgang der Auio- 
produktion gewiſſermaßen durch den Stillſtand der Ford- 
werke erklärt wird, Vom Juli bis 1. Dezember arbeitete 
Ford nicht; er bereitete neue Modelle vor, Sein Konkurrent 
und Feind Morgan, Inhaber der General Motors Corpo⸗ 
ration, hat dabei gewonnen. Aber auch er mußte ſeine auf 
Koſten Fords geſteigerte Produktion ſtark einſchränken. Hier 
ijt eine Tabelle über die Monatsproduktion (in Tauſend 

Stück), die uns eine völlige Überſicht verſchafft: 
25 g Geſamte Monatsproduktion. 


1926 1. Salbj. 2. Halbi. 1927. 1. Halbj 
der U. S. A.: 393 323 345 
Ford: 143 100 58 
General Motors: 106 100 147 

Geſamte Monatsproduktion 1927. 

Juli: Auguſt: September: Oktober: November 
der U S. A.: 268 309 260 220 183 
Ford: — — — ia — 
General Motors: 137 156 141 128 58 


Aus dieſer Tabelle erſieht man, daß der Triumph 
Morgans von kurzer Dauer war. Teilweiſe iſt 
dieſe ſtarke Baiſſe durch die Erwartung neuer Fordmodlle 
zu erklären, aber Stimmen werden laut, die von einer all⸗ 
gemeinen Depreſſion auf dem Automarkt ſprechen. 

Bauinduſtrie. Hier ift der Rückgang recht erheblich, 
in vier Quartalen des vergangenen Jahres ſtets anſteigend: 
5 Proz. — 11 Proz. — 12 Proz. — 18 Proz. Dabei ging der 
Wohnungsbau um 4 Pros. und der Fndußtrietan um 
26 Proz. zurück. Um den Baumarkt einigermaßen u ſtabi⸗ 
leſteren, baut man in der letzten Zeit viele öffentliche Ge- 
bäude. Der Bau von Kaſernen iſt um 17 Proz., der Bau 
von Kirchen um 19 Proz. geſtiegen. 


2. Erſcheinungen der Überproduktion: Erdöl — Kupfer — 
Fleiſchkonzerne — Textilinduſtrie — Baumwolle. 


Erdöl. Die Erdölproduktion in den Vereinigten 
Staaten ſteigt recht ſchnell. Aber noch ſchneller häufen ſich die 
Reſerven an, und am allerſchnellſten fallen die Preiſe. Die 
Erdölquellen, beſonders in Venezuela und Mexiko, werden in 
erhöhtem Maße ausgebeutet. Um ſo peſſimiſtiſcher iſt aber 
der Leiter der Standard Oil Co. 

Kupfer. Die Überproduktion in Kupfer verteilt ſich 
auf die ganze Welt. Der Kupferperbrauch in den Vereinigten 
Staaten iſt im Jahre 1927 um 8 Prozent gefallen. Nur in 
tenfiver Export hat den U. S. A. erlaubt, die Lage auf dem 
amerikaniſchen Kupfermarkt bis jetzt einigermaßen ſtabil zu 


halten. . 

Tertilinduftric Das einzige Gebiet, wo infolge 

der außerordentlich guten Ernte 1926 ein Aufſchwung feſtzu⸗ 
ſtellen war. Aber auch hier ich jeit Oktober 1927 eine Ver⸗ 
schlechterung eingetreten. Seit Anfang Januar find 43 Textil⸗ 
fabrifen Amerikas zur fünftägigen Arbeitswoche überge⸗ 
gangen. f 
Fleiſchinduſtrie. Starke Überproduktion führte zu 
Anſammlungen von Vorraten, — im Jahre 1927 um 27 Proz, 
Höher (Schweine um 38 Proz.) als im Jahre 1026. Pabei 
find die Preiſe ſtark gefallen (4. B. Stewed Pork um 23 prop). 
Eine günſtige Maisernte 1926 förderte die Vergrößerung deg 
Biehbeſtandes im Amerika. Aber in der neuen Saiſon find 
die Maispreiſe ſtark geſtiegen. Die Rückwirkung auf den 
Fleiſchmarkt wird nicht ausbleiben. a 
Beſonders beunruhigend iſt die Preisbewenung Die 
Preiſe find in ſtändigem Fallen begriffen. Im Sommer 
glaubte man eine aufſteigende Bewegung bemerken zu 
können, aber ſeit Oktober iſt es damit vorbei, Sämtliche 
amerikaniſche Indexe ſind im November und Dezember ge⸗ 
fallen, abgeſehen vielleicht nur von den landwirtſchaftlichen 
Preiſen. Die Induſtriepreiſe, ſoweit fie durch die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Roherzeugniſſe nicht beſtimmt werden, ſpiegeln 
klar die allgemeine Depreſſion wieder. 


3, Peſpektiven: Kampf auf dem Automarkt 
und voraus ſichtliche Steigerung der Überproduktion. 
„Bie ſteht es nun mit der Zukunſt? Da ift in erſter Linie 
die Lage auf dem Induſtriemarkte maßgebend, und bier 
wiederum das neue Fordmodell. Von dieſem Modell ver⸗ 
ſpricht ſich Ford einen neuen Welterfolg. Vorläufig hat er 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Februar 1928. 


über 100 Millionen Dollar eingebüßt, Seine Gegner find 
mehr als wamian. Morgan will feine billige Chevrolet: 
maſchine auch verbeſſern, Der Vizepräſiddent der Chevrolet- 
Ariel Dal, Grant, prophezeit; „Im Jahre 1929 wird unſere 
eſellſchaft die größte der Welt fein“ Neben Chevrolet 
nehmen ſolche Giganten wie Durant, Buick, Cadillac, Willys 
Knight den Kampf gegen Ford auf. Der Autsokrieg ſcheint 
dazu zu führen, daß auf den Automarkt in dieſem Jahre 
über ſechs Millionen Maſchinen geworfen werden. Dieſe 
Rieſenproduktion kann weder Amerika noch die übrige Welt 
verdauen. f a 
Nicht weniger troſtlos geſtalten ſich die Ausſichten 
Amerikas auf Vergrößerung des Exports. Hier 
kann nur Schlechtes exwartet werden. Zieht man hierzu 
noch die große Nervoſität der amerikaniſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſe in Betracht, die im Zuſammenhang mit den kommen⸗ 
den Beädentſchaftswahlen ſteht, ſowie die Spannung an 
der Börſe, ſo ergibt ſich daraus, daß der „Herr der Welt“, 
Amerika, keineswegs ſo glänzend daſteht, wie es bei einer 
oberflächlichen Betrachtung erſcheinen mag. Das Schlimme 
ift, daß die geſamte Welt, in erſter Linie Europa daburch in 
Mitleidenſchaft gezogen wird. h 


ie Belmäftslage aui dem Markt 
für Kartoffeln und Kartoſſelprodulte. 


In der erſten Hälfte des Februar hat die Belebung, die 
ſich nach Neujahr auf dem Markt für Kartoffeln und Kar⸗ 
toffelprodukte bemerkbar gemacht hat, nachgelaſſen. Die 
Lage iſt im allgemeinen unſicher, da in Kundenkreiſen an⸗ 
genommen wird, daß die Preiſe nachgeben müſſen. — 

Am 2. Februar wurde in Berlin der Stärketag ab⸗ 
gehalten. Die in ihn geſetzten Erwartungen, eine Klärung der 
Lage herbeizuführen, haben ſich nicht erfüllt. Die anweſen⸗ 
den Vertreter der Hauptproduktionsländer ſtellten feft, daß 
augeſichts der ungünſtigen Situation auf dem Rohmaterial⸗ 
Markt von einer Nachkampagne überhaupt keine Rede fein 
kann. Das gegenwärtige Produktionsjahr würde demnach 
nach Aufarbeitung der Nachprodukte ſein Ende finden. 

Von Holland meldet man, daß nach Sättigung des 
Inlandsmarktes, insbeſondere nach Verbrauch der zur Ver: 
arbeitung von Derivaten beſtimmten Kartoffelmehlmengen 
nur ein unweſentliches Quantum — im Vergleich zu anderen 
Jahren — übrigbleiben dürfte. — Deutſchland dagegen wird, 
da es eine Frühjahrs⸗Kampagne nicht mehr unternehmen 
kann, mit feiner Produktion im Inlande nicht auskommen 
und wird in den Sommermonaten wieder vom Ausland 
einführen müſſen. 

Auch Auslandsvertreter der Firma „Lubach“ berichten, 
daß die Warenvorräte der Importeure wie Händler auf der 
Neige find, Trotzdem zeigen fie keine Kauflust, da fie den 
gegenwärtigen Augenblick zur Deckung ihres Bedarfs nicht 
geeignet finden. Wann das Geſchäft mit England beginnen 
wird, hängt von dem Reſultat der gegenwärtig geführten 
Lohnverhandlungen zwiſchen Textilinduſtriellen und der 
Arbeiterſchaft ab, Fr 

Das polniſche Geſchäft geſtaltet ſich weiterhin gut. 
Die meiſten Umſtätze wurden in Derivaten, namentlich 
Bonhon⸗Sirup getätigt, dank einer beſonders guten Quali- 
tät, die wir ſeit kurzer Zeit herſtellen. 


Was die Lage für die nächſte Zeit anbetrifft, lä , 
‚jet, o viel ſa en. 945 infolge Ausfalls m ie 


in den Haupt⸗ roduktionsländern das Warenkontingent be⸗ 
grenzt wird, ſo daß die Fabriken ſich in ihren Offerten nicht 
zu unterbieten brauchen. Andererſeits müſſen die Impor⸗ 
teure und der Konſum, deren Vorräte demnächſt verzehrt 
ſein dürften, vor Oſtern noch ihren Bedarf neu eindecken, 
was eine Belebung des Marktes zur Folge haben wird. 
Die Preiſe marte wohl kaum fallen, da doch tatſächlich dazu 
ein triftiger Grund nicht vorliegt. BT, 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Wichtig für Autolenker. 


Nach einer neuen e des Verkehrsminiſters 
ſind die Führerſcheine ſtets für das ganze Jahr 
gültig, in welchem ſie ausgegeben werden. Alljährlich 
bis zum 1. April haben ſich Inhaber eines Führerſcheines 
um die Verlängerung desſelben zu bemühen. Wird dieſes 
ohne triftigen Grund perſäumt, jo muß ein neues 
Examen zum Erlangen eines neuen Führerſcheines ab⸗ 
gelegt werden. 


Inſtanzenweg bei Militärgeſuchen einhalten! 


Es wird darauf hingewieſen, daß oftmals Geſuche um 
Befreiung vom Militärdienſt, um porzeitigen Urlaub, Ver⸗ 
legung des Einberufungstermins, Erlaubnis zum Empfang 
von Auslandspäſſen nim. direkt an das Kriegsminiſte⸗ 
rium gerichtet werden. eſes ijt dann gezwungen, die 
meiſtens nicht auf die notwendigen Dokumente geſtützten 
Eingaben den untergeordneten Militär⸗ oder Verwaltungs⸗ 
behörden zuzuleiten, wodurch unnötige Verzögerungen ent⸗ 
ſtehen. Deshalb wird darauf aufmerkſam gemacht. daß Hin- 
fort alle derartigen Geſuche ohne vorherige Durchſicht mit 
dem Bemerken zurückgeſandt werden, daß die Eingaben dem 
zuſtändigen Bezirkskommando einzureichen find. Geſuche 
um Befreiung vom Militärdienſt (lediglich ein⸗ 
zige Ernährer, Leiter ererbter Landwirtſchaften, Schüler, 
Studenten, Geiſtliche, Handwerkslehrlinge) müſſen an die 
Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz (Magiſtrat, 
Staroſteien) gerichtet werden. 


Muſterungsgeſtellung außerhalb des zuſtändigen Kreiſes. 


Nach den einſchlägigen Beſtimmungen kann Muſterungs⸗ 
pflichtigen, die außerhalb des Kreiſes wohnen, in dem ſie 
ur Geſtellung vor der Kommiſſion verpflichtet um auf ein 
eſuch hin geſtattet werden, ſich vor der Muſterungs⸗ 
kommiſſion ihres Wohnortes zu geſtellen. Vor⸗ 
bedingung ift, daß die Betreſſenden zu Erwerbs- oder Schul⸗ 
wecken in einem anderen Kreiſe wohnen und aus begrün⸗ 
eten Urſachen ſich bei der zuftändigen Kommiſſion nicht 
ſtellen können. Entſprechende Geſuche ſind an die für die 
betreffende Gemeinde zuſtündige Kreisverwaltungsbehörde 
zu richten, in der der Muſterungspflichtige in die Stamm⸗ 
rolle eingetragen iſt. j 


Berlangen Sie überall 


au der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 
im ate und auf den Vahnhöſen die 
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Nr. 41. 


Auf dem polniſchen Zementmarkt herrſcht trotz der ſchon mehr⸗ 
ſach von uns erwähnten Konzentrationsbewegung unter den Port⸗ 
land⸗Zementfabriken noch immer ein ſtarkes Mißverhältnis zwiſchen 
der Erzeugerkapazität und dem Konſum. Nach privaten Berech⸗ 
nungen find im vergangenen Jahr insgeſamt 630 000 To. Zement 
abgeſetzt worden, was etwa 45 Prozent der Produktionsfähig⸗ 
keit der polnifhen Zementinduſtrie entſpricht. Immerhin ift gegen⸗ 
über 1926 ein gewiller Fortſchritt zu verzeichnen, da die abgeſetzte 
Menge damals ſich auf nur 570000 To. belaufen hat. Der Durch⸗ 
ſchnittsbedarf pro Kopf der polniſchen Bevölkerung ift im Vergleich 
mit anderen Ländern (3. B. Nordamerikgniſche Union 220 Mg., 
Deutſchland WO Kg.) noch ganz außerordentlich gering und berechnet 
ſich mit ungefähr 22,0 Kg. Am ſtärkſten iſt 1927 der Verbrauch in 
O ſto be von leften mit 84,7 Kg. auf den Kopf der Bevölkerung 
geweſen. In Kongreßpolen ſtellte er ſich auf 17, in Galizien auf 
9, in Großpolen auf 26,8 Kg. Für das zum polniſchen Zollgebiet 

ehörige Danzig werden 42,2 Kg. angegeben. Gegenüber der 
Zementinduſtrie verſchiedener anderer Länder find die polniſchen 
Jementpreiſe um 50 bis 70 Prozent billiger. Auch wird der 
Zement in ca, 70 Prozent der Geſamtmenge in Fäſſern geliefert, 
während das Ausland eee Papierſäcke als Verpackung 
wählt. Solange der heimiſche Markt infolge allzu geringer Bau⸗ 
tätigkeit nicht genügend aufnahmefähig ift, bleibt der Export für 
die polniſche Zementinduſtrie ein lebenswichtiges Problem, das 
nur auf dem Wege einer Verbeſſerung der eigenen Organiſation und 
einer internationalen Verſtändigung mit den wich⸗ 
tigſten Konkurrenten gelöſt werden kann. 1027 iit der Export auf 
127 225 To. i. W. v. 6 112 000 Goldfr. (Gordal, alter Parität] geſtiegen 
gegenüber 41 120 To. in 1926 i. W. v. 1 469 000 Goldfr., gegenüber 
11381 To. i, W. v. 395 000 Goldfr. im Jahre 1925 und 31728 bzw. 
20 082 To. in den Jahren 1924 und 1923. Die gegenſeitige ſcharſe 
Konkurrenz der polniſchen Fabriken untereinander konnte durch das 
Ende 1926 eingerichtete gemeinſame Verkaufsbureau „Centrocement“ 
auf dem Inlandsmarkt beſeitigt werden. Vor einiger Zeit hat 
man auch Verhandlungen mit der Zementinduſtrie Deutſchlands, 
Schwedens, Dänemarks und Norwegens aufgenommen, die 1595 
zu einer Verſtändigung über die Exportkontingente dieſer Länder 
für den Abſatz in Skandinavien und den baltiſchen Randſtaaten 
geführt haben. Der polniſche Zementexport nach der Levante, dem 
nahen Orient, ſowie nach Südamerika wird künftig gemeinſam be⸗ 
trieben. Die bishehrigen Sonderorganiſationen für dieſen Export 
ſind aufgegeben worden. Über die Einzelheiten des zwiſchen den 
oben genannten Ländern vereinbarten gegenſeitigen Terris 
torialſchutzabkommens liegen noch keine zuverläſſigen 
Nachrichten vor. Es iſt jedenfalls anzunehmen, daß im Zuſammen⸗ 
hang mit dem deutſch⸗polniſchen Handelsvrtrag noch eine beſondere 
Abfatzregelung für die oſtdeutſche und die polniſche Zementinduſtrie 
erfolgen wird. ; 


Das belgiſche Kapital bei der Elektrifizierung Polens ſpielt eine 
immer größere Rolle. Wir hahen erſt vor einigen Wochen auf die 
genauen Juſammenhänge der A.⸗G. „Société Belge⸗Polonaiſe 
Force et de Traction et Electrique“ (Sobelpol) mit der A. ⸗G. 
„Sila i Swiatlo“ (Kraft und Licht) in Warſchau, die wiederum die 
finanzielle und organiſatoriſche Spitze zahlreicher eelktriſcher Unter⸗ 
nehmungen in Polen bildet, hingewieſen. Wie verlautet, nimmt 
jetzt die Sobelpol eine Verdoppelung ihres Aktienkapitals vor, 
um die neuen Beteiligungen der „Sila i Swiatlo” an Energie et- 
zeugenden und Verkehrsunternehmungen zu übernehmen. — Be⸗ 
kanntlich iſt die genannie belgiſch⸗polniſche Geſellſchaft überhaup 
als Kapitalzubringerin für die „Sila i Swiatlo“ gedacht, die au 
Hauptaktionärin der „Kabel Polſti“-Geſellſchaft in Brome 
berg ijt, deren Generalverſammlung vor einigen Tagen eine 
abermalige Erhöhung des Aktienkapitals, und zwar von 2 auf 
5 Millionen Zloty beſchloſſen hat, um die ſchon vor mehreren Mo⸗ 
naten begonnene Erweiterung des Bromberger Werkes durch ver⸗ 
ſchiedene neue Abteilungen, u. a. für die Herſtellung von untere 
irdiſchen Kabeln für den Telegraphen⸗ und Telephonverkehr durch⸗ 
führen zu können. Die im vorigen Herbſt beſchloſſene Kapitals⸗ 
e von A Ripine Stoly 45 . e 
$ icht ausgereicht, da insbeſondere die Erwerbung der Paten 

yir a Tei TT Branche ſich als nötig erwiefen 
Hat. Wie weit dieje ausländiſchen Fabriken les handelt fiğ um 
Felten u. Guilleaume in Wien und die gleichnamige Budaneſter 
Firma, ſowie um die Tſchechiſch⸗Mähriſchen elektrotechniſchen 2 erke 
Fr. Krizik in Prag) an der Neuemiſſion von 3 Milltonen £ 
beteiligt ſein werden, iſt noch nicht bekannt geworden. Es . 
aber, daß dem polniſchen Kapital bei der Neugruppierung die Mehr⸗ 


heit vorbehalten bleiben ſoll. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe 
Einfenderd verfehen fein; anonyme Anfragen werden arundiä 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsau 
beiliegen Auf dem Kuvert iit der Vermerk „Briefkaſten ⸗ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteil 


N ——— 


„Weſtminſter.“ Wir können unmöglich nach der fraglichen Notiz 
ſuchen. Weſtminſter iſt ein Stadtteil von London. Weiter können 
wir Ihnen leider nichts angeben. 

„Friſch, froh, frei.“ Weder Ihre Schweſter und Ihr Sch 
noch auch Sie konnten oder können für ihre Mitarbeit in der ri- 
ſchaft eine beſondere Entſchädigung verlangen. Die Schweſter 


aber bei ihrer Verheiratung einen geſetzlichen Anſpruch auf eine 


angemeſſene Ausſteuer. Was darüber hinausging, konnte ih 
Mutter auf ihren Vaterteil anrechnen. Wer zurzeit Eigent 
der Wirtſchaft iſt, iſt aus Ihrer Darſtellung nicht recht erken 
ſind es die drei Erben, oder iſt es die Mutter allein? Iſt eine 
endgültige Erbauseinanderſetzung noch nicht erfolgt, ſo wären Sie 
und Ihre Schweſter neben Ihrer Mutter Mitbeſitzer, die letztere 
aber zum überwiegenden Teil, da ihr Anteil an dem Geſamigut 


nicht zum Nachlaß gehörte, au dem Sie und Ihre Schweiter erb- 


berechtigt waren. Das Wichtigſte ſcheint uns, klare Verhältniſſe zu 
ſchaffen durch eine Erde tate rann Erfolgt dieſe, dann 
können Sie auch Ihr Verhältnis zum Elternhaus auf ſi 
Grundlage regeln. Einen Rat dahin, ob Sie bleiben oder gehen 
ſollen, können wir Ihnen nicht geben. ; 

C. W. in G. Nr. 100. 1. Unſeres Erachtens empfiehlt es fiğ, 
den ſetzigen Beſitzer, der Rechtsnachfolger Ihres Käufers ift, a 


uf 
u 5 
zu verklag \ ark, die Sie ſeinerzeit erhalten haben, 
werden wohl auf 100 Prozent = 3708 BI. aufzuwerten fein. 2. Es 
genügt die Adreſſe: An den Herrn Reichspräſidenten in Berlin. 
Und die Anrede entweder „Eure Exzellenz“ oder auch nur — 75 
Reichspräſident“. Kuriolien find heute ein überlebter Standpunkt. 
rofeſſor Dr. B., Poſen. Ihre Einlage hatte nach der Tabelle 
der ſwertungs verordnung brechnet (die Spareinlagen eines Des 
ſtimmten Jahres werden als am 1. Oktober des betr. Jahres ges 
tätigt angeſehen) einen Wert von 166 ZI. Die Sparkaſſen werten 
nach ihrem Vermögen auf; wie wir hören, wertet, die betr. Kaſſe 
auf 10 Prozent auf, das würde 16,60 BI. ergeben. Der Ihnen gut- 
geſchriebene Groſchenüberſchuß ſtellt vermutlich die Zinſen dar. 

J. K. Für die Hypotheken haftet nur der eingetragene Eigen⸗ 
mer, Sie kommen alſo nicht in Frage. Dagegen ſind Sie dem 
erkäufer gegenüber für die im Kaufvertrage übernommenen Vere 

pflichtungen haftbar. Der Letztere muß zahlen, hält ſich aber dann 
an Sie. Alles hängt davon ab, ob Sie ſich bedingungslos oder 
unter gemiyen Vorausſetzungen — etwa: wenn oder nachdem Sie 
die Auflaſſung erhalten haben — zur Zahlung verpflichtet haben. 
Sie können, wenn Sie nicht eingetragener Eigentümer ſind, im 
Grundbuch weder Eintragungen noch Löſchungen veranlaſſen. Die 
a r E DANAD beſteht, daß Ihnen das Haus über dem Kopf verkauft 
wird. 


Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
leiden, Skrofuloſe und Rachitis, Schilddrüſenvergrößerung 
und Kropfbildung iſt die Ableitung auf den Darm durch 
Gebrauch des natürlichen „Frauz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ein 
weſeutliches Hilfsmittel. Kliniker von Weltruf ſahen bei 
ont 1 bie i Beginn tr Svaneti ar 

erſtopfungen dur ranz⸗Joſef⸗Waſſer weichen, ohne 
daß ſich die gefürchteten urch einſtellten. {14968 
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Unſere Jugend und der Krank: Prozeß. 
Eine Stimme aus der Leſer⸗ und Elternſchaft. 


Die „Deutſche Rundſchau“ hat ſich bei 
der Berichterſtattung über den Steglitzer 
Schülerprozeß größte Zurückhaltung 
auferlegt und dabei leider nicht immer das 
Verſtändnis der Leſerſchaft gefunden. Daß der 
verantwortungsbewußte Leſerkreis unſerer Hal⸗ 
tung jedoch völlige Billigung zollt, beweiſt fol⸗ 
gende Zuſchrift, der wir gern Raum geben. 

Die Schriftleitung. 
Da kommt ein zwölffähriger Junge aus der Schule 
und verlangt nach der Zeitung. In der Schule haben die 
Jungen auf Grund von Zeitungsberichten den Krantz⸗ 
Prozeß eingehend beſprochen, und ſo will auch der Zwölf⸗ 
jährige an der Quelle ſich genau unterrichten. Das iſt kein 
Einzelfall, ſondern vielfach iſt in unſerem Lande der 
Krantz⸗Prozeß nicht nur unter der Jugend, ſondern auch 
unter den Kindern zum Tagesgeſpräch geworden. Alle 
Eltern, Lehrer und Erzieher, die ſich ihrer Verantwortung 
bewußt ſind, wiſſen, welchen Schaden die ausführlichen Be⸗ 
richte über den Prozeß mit all ſeinen Scheußlichkeiten ge⸗ 
rade unter der Jugend angerichtet haben. Die polniſche 
Preſſe lacht Hohn über die verdorbene deutſche Jugend. die 
ſie in ihrer Geſamtheit mit jenen verwahrloſten Groß⸗ 
ſtadtpflanzen gleichſetzt. Demgegenüber müſſen wir es aus⸗ 
ſprechen, daß die deutſche Jugend, namentlich hier zu Lande, 
einen geſunderen Geiſt atmet. Aber um fo mehr müſſen 
wir darauf bedacht ſein, ſie auch geſund zu erhalten und ſie 
vor Anſteckung mit ſolchem Großſtadtgift zu bewahren. 
Schuld daran, daß die Steglitzer Vorgänge ihre Wellen 
bis zu unſerer Jugend ſchlagen konnten, ſind in erſter Linie 
die großen reichsdeulſchen Zeitungen mit ihren ſenſationell 
aufgemachten Prozeßberichten. Unſere guten deutſchen 
Heimatblätter haben ſehr im Unterſchied zu manchen reichs⸗ 
deutſchen Zeitungen uns bisher mit dem Schmutz verſchont, 
den die großen Senſationsprozeſſe aufwühlten. Unſere 
deutſchen Zeitungen in Polen waren faſt alles Familien⸗ 
blätter im wahrſten Sinne des Wortes, die man unbedenk⸗ 
lich auch den heranwachſenden Kindern in die Hand geben 
konnte. Sie berichten, was in unſerer Heimat vor ſich geht, 
fie klären unſenen Blick für die notwendigen Auſgaben für 
unſer Volkstum und under Land, und halten uns in Ver- 
bindung mit dem Geſchehen der großen Welt. Das iſt ein 
Dienſt, den feine reichsdeutſche Tageszeitung uns in unferer 
Lage leiſten kann. Darum beſteht auch ein viel perſönlicheres 
Verhältnis zwiſchen Leſer und Schriftleitung; und ſo dürfen 
auch wir Leſer einmal ein Wort ſagen, was wir von unſeren 
eitungen erwarten. Es iſt beſſer, wir ſprechen das in aller 
ffentlichkeit aus, als daß eine Entfremdung zwiſchen Leſer 
und Zeitung eintritt, die früher oder jpäter einmal zur Ab⸗ 
beſtellung führt. Wir Leſer und Eltern ſind ſehr dankbar, 
daß die meiſten unſerer Blätter ſich ihrer Verantwortung 
bewußt geblieben ſind, und auch in der Berichterſtattung 
über den Krantz⸗Prozeß ſich die notwendige Zurückhaltung 
auferlegt haben, neh weil fie Familienblätter find und 
bleiben wollen. Wenn aber hier und da eine unſerer Zei⸗ 
tungen in der Berichterſtattung über dieſen Prozeß zu weit 
gegangen iſt, ſo hat ſie das wahrſcheinlich mit Rückſicht auf 
ein gewiſſes Senſationsbedürfnis ihrer Leſerſchaft getan, 
um hinter anderen, namentlich reichsdeutſchen Zeitungen, 
nicht zurückzuſtehen. Dann iſt die Leſerſchaft aber ſelber 
ſchuld daran, daß ihr all dieſer Schmutz vorgeſetzt wird. 
Denn jede Leſerſchaft hat die Zeitung die ſie verdient und 
die fie ſich gefallen läßt. ` i 
Gerade als Leſer und Eltern haben wir die Pflicht, auf 
das zu achten, was unſere Kinder leſen, was ſie treiben und 


1 a Klee- u. Gras-Saaten 


mit Garantien für Reinheit und Keimkraft 


Runkel-Samen 


Original von Borries rote und gelbe Eckendorfer 


I. Absaat rote und gelbe Eckendorfer 


Erstklassige Erzeugnisse 
in- und ausländischer Samenkulturen 


bietet an 


| 
| 


| 


Telefon 820, 


Auf Wunsch Preisliste kostenlos. 


— 
Geese s 


Fhotograph. Runs!- Anstalt 


F. Basche, „„ d 
Anerkannt gute Arbeiten. 151 
Spezialist für Kinder- Aufnahmen, 


Se eee 8.7000 >t werden 
Brennholz schnell und preiswert 
Trod. geschälte Nieiern Nioben repariert. Mumenſpenden⸗ 


Spaltfl. 14-30 em à rm 15.50 z} 


Friſche ungeſch. Kieſern⸗Kloben 
Spaltfl. 14-30 em à rm 14.50 2 


Trockene geſch. Kief⸗Rundknüppel 
p 8 14 em å rm 12.50 2 
1. 8-14 em à rm 10.— zit]. 
verkauft ab Verladeſt. Cekcyn waggonweiſe 


pow. Tucho 


See. 


SGemüse- Sämereien 


: Samen-Großhandlung $ 


 WEDEL&Co. 


Spółka kom., Bydgoszcz, Dluga 19. 
Telegr,-Adr.: Samenhandlung Wedel. 


Moderne Reinigungsanlagen. 


koldfüllfederhalter 


A, Dittmann ©: 


Jagiellońska 16, 


v. Bydgoszez 


rfokte Sehneiderin arbeitet: Kleider 
f Harte, handel Drsewe, Ceicyn, Kostüme von 18 zł} an. Mäntel von 162 piny 921 
` Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, Il. 


so „ “or ” — s~ 


in welchem Freundeskreis fie ſich wohlfühlen. Und weil ſie 


das verſäumt haben, gehören viel mehr als die unreifen 


Jungen und Mädchen von Steglitz deren ganz unverant⸗ 
wortlich gewiſſenloſe Eltern auf die Anklagebank. 
Deutſchland wehrt man ſich gegen dieſe Prozeßberichte durch 
öffentliche Kundgebungen und durch Anträge an den Reichs⸗ 
tag. Auf die ganze öffentliche Art der Prozeßführung, auf 
die Frage des Vor⸗ oder Nacheides und mancherlei anderes 
haben wir hier keinen Einfluß. Aber wir dürfen auch hier 
nicht ſchweigen. Entweder müſſen wir die Zeitungen vor 
unſerer Jugend verſtecken oder eine Zeitung halten, die 
keinen ſolchen Schmutz bringt. Darum richten wir als Leſer 
und Eltern an unſere Zeitungen die Bitte: Bewahrt uns 
weiter vor dem Schmutz der Großſtadt und bleibt unſer Fa⸗ 
milienblatt als gute deutſche Heimatzeitung im beſten Sinne 
des Wortes. Richard Kammel. 


Dr. Frey übernimmt wieder die Verteidigung. 


Berlin. 18. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Nach⸗ 
dem die Arzte die Verhandlungsfähigkeit des 
Primaners Krantz feſtgeſtellt haben, nimmt der 
Prozeß heute mieder feinen Fortgang. Rechts⸗ 
anwalt Dr. Frey hat die Verteidigung wieder über⸗ 
nommen. 


Aus Stadt und Land. 


* Bentſchen (Zbaſzyn), 17. Februar, In der Nacht zum 
10. d. M. wurde in verſchiedenen Fleiſcherläden in der 
Nähe des Bahnhofs und der Bahnhofſtraße eingebrochen. 
Die Diebe ſuchten überall nach Geld, fanden aber nur etwas 
Kleingeld, das fie mitgehen hießen. — Der Aus bau des 
hieſigen Bahnhofs der ſich ſchon lange als zu klein 
erwieſen hatte, foll im Frühfahr d. J. begonnen werden. 


Die Arbeit wird ungefähr zwei Jahre dauern, bei der rund 


600—700 Beamte, 
finden werden. 

R. Kreis Filehne (Wielen), 15. Februar. Durch das 
Tarn- und Regenwetter find die Ländereien ſoweit 
verſumpft daß ſich die Frühfjahrsbeſtellung wohl 
ganz bedeutend verzögern wird. Ganz ſchlimm ſieht es 
wieder in den ſüdlichen Ortſchaften des Kreiſes, Bronitz, 
Neuſoroe und Grünthal aus. Dort find die Län⸗ 
dereien zum größten Teil unter Wafer und gleichen einem 
Manche Beſitzer von etwa hundert Morgen Beſitz, 
haben kaum ſoviel trockenes Land, um einige Morgen Kar⸗ 
toffelu pflanzen zu können. Da viele kleine Beſitzer ihr 
Land verkaufen oder verpachten oder ſogar auswandern. 
ſteht zu befürchten, daß die einzige deutſche Sammelſchule 
in Grünthal nicht mehr lange den Deutſchtum wird er- 
halten bleiben. 

* FTriodheim (Mioſtecko), 16. Februar. Am Montag, 
13. d. M., feierte der landw. Verein Fridheim und 
Umgegend ſein Winter vergnügen im Vorköperſchen 
Saal. Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer Buettner⸗ 
Kl. Wiſſek leitete die Feier durch einen Rückblick auf das 
vergangene Jahr ein und ſprach dann über die Bedeutung 
des Vereins. Durch Kinovorführung der Weſtpoln. Gefell- 
ſchaft Poſen und humoriſtiſche Vorträge des Herrn 
Damaſchke⸗ Bromberg wurde das Feſt verſchönt. Die 
zahlreich Verſammelten hielt der Tanz noch lange bet- 
ſammen. e i 

ak Natel (Natio), 18. Februar. Kindesleichen⸗ 
fund. Geſtern fanden Kanaliſationsarbeiter auf dem 
Schweine markt eine Kindesleiche. Das Kind war bereits 
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der modernste Wagen der Welt 


menſchten Mutter ſind im Gange. — Auf dem heutigen 
Freitag⸗ Wochenmarkt war das Angebot von Butter 
und Eiern ſehr groß. Das Pfund Butter koſtete 2,20—2,40, 
die Mandel Eier kam am Schluſſe des Marktes 2,00. Für 
Weißkäſe zahlte man 050 das Pfund. An Geflügel gab es 
viel Hühner zum Preiſe von 2,50—4,50. das Stück, Puten 
koſteten 6,50—8,50. Apfel brachten 0,30 —0,80 das Pfund, 


Apfelſinen 0,50—9,80 das Stück, Kohl 0,20—0,40. Für den 
Zentner Kartoffeln zahlte man 4,50. 
* Neutomiſchel (Nowy Tomysl). 17. Februar. In der 


letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Haus⸗ 
bhaltsvoranſchlag für 19 8 mit 105 000 Zloty Einnahmen und 
Ausgaben mit geringfügigen Anderungen angenommen, im 
vergangenen Jahre betrug er rund 80000 Zloty. Ebenſo 
wurden die Haushaltspläne für das Gas⸗ und Waſſerwerk 
angenommen. In dieſem Jahre foll beſtimmt die Um⸗ 
pflaſterung der Poſenerſtraße und des anſtoßenden Teiles 
vom Alten Markt erfolgen. Geplant ift auch die Verbeſſe⸗ 
rung des Pflaſters in der Langenſtraße, in der auch Fuß⸗ 
gängerſteige angelegt werden follen. Dieſe Arbeiten werden 
aber erſt nach Fertigſtellung der Poſenerſtraße ausgeführt 
werden, falls dann noch die nötigen Mittel zu beſchaffen ſind. 


Kleine Rundſchau. 


* Das drahtloſe Examen. Ein neues Examensverfahren 
iſt kürzlich geſchaffen worden. nämlich die Prüfung auf 
drahtloſem Wege. Sie bildete den Abſchluß einer Vortrags⸗ 
reihe üßer Mathematik, Literatur und Naturgeſchichte, der 
die größeren Kinder aus ungefähr 130 engliſchen Volks⸗ 
ſchulen ie zweimal in der Woche lauſchten. Zum Schluß 
wurden ihnen — ebenfalls auf drahtloſem Wege — Pri- 
fungsthemen zugeſtellt, und ſie ſandten ihre Antworten bzw. 
Ausarbeitungen an den unſichtharen Examinator ein, auf 
Grund deren 90 Prozent der Teilnehmer die Prüfung He- 
ſtanden die ihnen den Weg in eine höhere Schule eröffnete. 
Man beabſichtigt jetzt, das Verfahren weiter auszubauen, 
um auch den Schülern, die in entlegenen Orten wohnen, 
eine befiere Bildung ohne große Schwierigkeiten und Koſten 
zugänalich machen zu können. 

* Der unternehmungsluſtige Ediſon. Thomas Alva 
Ediſon, der weltberühmte Erfinder, feierte kürzlich ſeinen 
einund ichtzigſten Geburtstag: in Fort Myers, und die ganze 
Stadt nahm an dieſem freudigen Ereignis teil. Viertauſend 
Schulkinder kamen — von all den übrigen Gratulanten und 
Abordnungen abgeſehen — im langen Zuge anmarſchiert, um 
dem oreiſen Erfinder zu huldigen. Ediſon dankte ihnen 
herzlich und teilte ihnen mit, daß er ſie alle zum Nachmittage 
in die Stadthalle einlade, wo ſie mit Schokolade und Kuchen 
bewirtet werden ſollten. Dieſe Ankündigung löſte großen 
Jubel aus, und als das Feſt am Nachmittage ſeinen Höhe⸗ 
punkt erreicht hatte, erſchien Ediſon ſelber im Saale und ſah 
den lachenden und ſchmauſenden Kindern eine Weile zu. 
— Natürlich waren auch eine Unzahl von Berichterſtattern 
herbeigeeilt, um das berühmte Geburtstagskind zu inter- 
viewen. Ediſon teilte den Reportern mit, daß er ſich durch⸗ 
aus friſch und rüſtig fühle und noch eine Reihe von Jahren 
ſeiner Arbeit widmen zu können hoffe. Ja, er ſprach die 
Zuverſicht aus daß er in zwanzig Jahren, alſo zu ſeinem 
101. Geburtstage, eine größere Reiſe im Flugzeuge unter⸗ 
nehmen werden könne, das zu dieſem Zeitpunkte dank der 
fortſchreitenden Vervollkommnung auf dem Gebiete der 
Luftfahrt höchſt wahrſcheinlich ein eben ſo ſicheres und alae- 


mein benutztes Beförderungsmittel geworden ſein werde, 


wie heute etwa die großen Ozeandampfer, denen man ſich 
auch durchaus mit dem Gefühl der Sicherheit auvertraue. 
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Posener Saathaugeselischaft 7. 20. p. 


Telegr.-Adr. Saatbau Poznan, Zwierzyniecka 13 Tel. 60-77 


E 3E 


4 i 2 i 2 7 
; , tydgoszez 1235 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bes ellungen. | ne e e. 
Teleton Nr. 1279, 


haf sich in der Praxis glänzend bewährt, verarbeitet billige Brenn- 


N! Zur Srühlabtsuflanzung I! 


größte Auswahl von Baumſchulartikeln 
als: Obſtbäume. Hochſtämme, Halbſtämme, 


f ! bitb 
M A 2 S pA A Build), Spalier, Cordon 
w ma | Tiiriiche und Aprikoſen 


Walnußbäume, Haſelnußſträucher 


Lokomobile und ODreschmaschinen neuester Konstruktion Stachel“ und“ Sohanniebeeren hochſtämmig 


und Buſch 


D = E p N G 5 Himbeeren, Erdbeerpflanzen ſowie verichiedene 
X andere Frucht: und Beerenſträucher 
\ Blütenſträucher in vielen beiten Sorten 
Traktoren, Grasmäher, Getreidemäher, Binder ® 
und andere landwirtschaftliche Maschinen eben, bes odenbron, Azaleen 
KUNSTLICHE DUNGEMITTEL 
liefert zu günstigen Bedingungen 2395 


S-ka Akc, Handlowo -Rolnicza $ ef Wunsch Cperiatoffertent 


„KOOPROLNA‘ 


Generalvertretung für Polen 
Oddziat w Poznaniu 


Bai Ded- und Vorpflanzſträucher 
k Solitärbäume. Trauerbäume, Alleebäum 


enpflanzen 


RMoſen-Hochſtämme, niedr., Trauer - u. Kletterroſen 

großes Sortiment von perrn. winterharten 

Dich Staudengewächſen 

Coniferen in verid). beiten porai 5 Größen 
t Gladiolen, Lilien, Montbretien, 


Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. 


Jul. Roß, Gartenbaubetrieb 


Sw. Tröich 15. 2265 Fernruf 48. 


Telefon 40.71, 22-18. 


> 


Urpulun-Trocken * r 
=” 1 Mors inis aa 
Orma, dehyd A liefere ich von meiner Anbau- und 
a: Vertriebsstelle für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer | 
hochertragreich. feinspelzig, stand- 
fest, widerstandsfähig gegen Dürre. 
Flugbrand und Fritfliege. Verträgt 

späte Aussaat 
60 % 
Pflug’s Baltersbacher 


Felderbse 
Korn einfarbig gelbgrün, Blüte bunt. 
Größte Wachstumsenergie, Im Ge- 
menge und an Stelle von Peluschken 
bauen besonders dort, wo Erbsen- 
bau. unsicher 


Glanzwüſche wird bill wird bill. 
u. gut geplättet 1132 
Gamma 8. 3 Trepp. Ik. 


Zugeſchnittene Pflug's piana Lupine 
RÜNEMENEN| | "innen 


2 fertig genagelt, 
s unid gesinti, in Zuschlag bei Bestellungen unter 10 Ztr. 


je Sorte: u 2.— pro 50 kg. 
1 X u Ea Gate 3 Händlern gewähre Rabatt. 2508 
“N A. edzeg, Or. Germann, Tuchöflka |) | 


Fordona. d. Weichſel. D- Kesowo, pow. Tuchola, Tel. Kesowo 4, 
Telefon 5. 1795 


in jeder Qualität 


| 


die führende deutsche Tasdik 


stoffe, ist vielseitig verwendbar und auch als ortsfeste Kraftquelle stets 
betriebsbereit. — Zu beziehen durch die Generalvertretung 


Landw. ‚Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Geschäftsstelle Bydgoszcz, Dworcowa 30 Tel. 291,374 
Mustrierte Druckschriften, Referenzen sowie Vertreterbesuch auf Wunsch. 


SAREES] 


87 
RR Drahtgeflechte Í 
24. 4- und Geckig 
222 SU für Gärten u. Getiügəl RR 
a Drähte, Stacheldränte 0% 
1 Preisliste gratis 


ER. 


ER 
. D 


SQ 
8 


H 1 \ 50 
j B 824 Alexander Maennel 
22 Fabryka ogrodzeń druclanych 2ER % 


1 


jeder Art, Größe 
Baag En und Stantenft 
für Auen und duduſttie 


fabriziert 


Paul Kahn, Mangenfabrit 
Gegr. 1900, Leszno ı\Wikn) Tel. 213. 


Umbauten und Reparaturen an beſtehenden 
Waagen werd. fachgemäß u. eichfähig hergeftelit. 


4 N Wen 3 ir 2 2 nr 2 2 u. 


En Schling= und Kletterpflanzen in beiten Sorten, l 


N 
il 


= 


7 


Chamottesteine 


8 


) für Hand- und en N ‚Os ig t l 
Roebers Handreinisungsmaschinen | 5 niotrwal“ 

i | elannte Nocimer Biere! C, Knlimann | 
„„ _ Suntgutreinigungsanlagen „Netkus“ ieverlnge: duct s 3789 „C Kulmam , 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kosciuszki 12. 1622 


Í 


Fe | 1 

* 7 

* h 
\ 


10 Flaschen Scolls Emulsion 


hat dieses Kind genommen. Es ist geistig 
und körperlich sehr widerstandsfähig und 
wiegt mit 6 Jahren sechzig Pfund, ohne 
dick zu sein. So kann Ihr Kind aussehen, 
wenn Sie ihm beizeiten Scott's Emulsion 
regelmäßig geben. 

Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. 

15819 


i Maskenkostüme 


von 5 zł 


Masken 
Luftschlangen 
Orden -:- Konfetti 
Ballons 
Karneval-Artikel 
verleiht und verkauft 


am vorteilhaftesten 1872 


T. Bytomski| 


Dworcowa 15a, 


J 
— 


Wasserleitung- Kanalisation-bantral. 
heizung -  Neuanlagen - Reparaturen 


t zu soliden Preisen aus 


Ernst. Baumann, Piotra Skargi 9 
Sees Ss 


Gemüse- und 
Blumen-Sämereien 


sortenecht, hochkeimfähig. 
Die Einfuhr ist frei! 
Preisliste solort kostenlos, 
H.Jungclaussen 5 
G. m. b. H. 2674 08 
Frankfurt a. d. oder 18 
Samenkulturen. Baumschulen, 


SEHSSETB:-AGEISS 
Kasten Ps Arten 


Zement-Dachsteine 
Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 
Zement-Pfähle fir Parkanlagen 
Zement-Fliesen 
Zement-Steine 


ofleriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedingungen 2670 


R. Fabianowski 


Zementwaren - Fabrik 
Tel. 49. Tel. 49. 


Koronowo. 


Der Wahltag ist da! 


Wählen Sie beim Einkauf von: 
Papier- und Schreibwaren 
Schul- und Büro- Artikeln 

Stahlfedern, Bleistiften, Gummi, Tinte 

Brief-, Kanzlei- und Konzept-Papier 

Blumenseiden-, Krepp-, Glanz-Papier 


Spielkarten ’ 
als beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
die Firma ` 2671 


Segr obo“ Budgoszez 


im Hause „Hotel Gelhorn" am Bahnhof. 


Kartoffeln 


Suszarnia Ziemniaköw Janöwiec (Pozn.) 


Rekanntmachung 


Unmittelbar nach Beginn meiner vom 16, bis 28 d, Wis. 
veranstalteten Chevrolet-Lastkraftwagen-Werbetage ist durch 
Verfügung gemäß Dziennik Usaw Y, 14. 2, die Valorisierung 
der Sölle erlassen worden, weiche für Lasikraftwagen und 
Chassis nıcht weniger als 


72% Erhöhung 


ausmacht. 2725 

Diese Binnen kurzem eintretende beträchtliche Verleuerung 
des Selöstbeschaffungspreises wird leider eine zuklinitige Er- 
Aöfung der Verkaufspreise nach sich ziehen müssen, 


Rechtzeitlge Dispositionen ermöglichen es mir indeß, 


noch Atte während naher ae eingehenden Bee 
stellungen zu 


derzeitisen alien Preisen 


ausführen zu Rönnen, wobei dle propaglerten Vergünstigungen, wie 


Uebernaßme der Regisirations- und 

Zulassungskosten, Steuerfreiheit für 

die Dauer eines Jahres u. Gratistiefe- 

rung von Benzin u. Oet f. 1000 Rm Fahrt 
bestehen bleiben. 

Diese außergewöhnlichen Leistungen, meiner Kundschaft 
zu dienen, finden, wie mir milgeleilt wird, auch außergewöhnliche 
Beachtung. 

Keimen Sie hieraus Ihr Interesse wahr und sichern Cie 
sich aie doppelten Vorteile der Eolivergln. gen und Extra- 
pewährungen, naem sie Ihre Bestellung umgehend aufgeben. 


Jeder Chevrotet-Lastwagen besitzt als Produkt der 
ene / al. Noto eine eınjährige schriftliche Fabrikgarantıe, 


Referenzen, Treise, Literatur und Vorführung bereitwiliigst. 


Olbnahme des bestellten Wagens und Zahlungserleich- 
kerung nach Veremnbarung. 


C., Stadie ~ Qlutomobile 


Rydgosscz, ul, Gdańska 160, Tel. 1602, 


BIN WEINEu. SPIRITUOSEN N 
A KAROL RIBBECK f 


"ur ALEKSY — A 


zum Lohntrocknen 


nimmt zu günstigen Bedingungen an 2611 


Telephon: Janówiec 51. 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Trójey 14h 


Tel. 462. 


Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
lieferbar: 


= hanz-Drosshulldog- 
ı Traktoren 


Wirtschaftlichste Zugmaschinen für Rohölbetrieb 
-von unerreicht einfacher Konstruktion. 


Eberhardt- 
Anhänge-beräte 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. 


Telefon Nr. 79 


foro WIESE-BYDGOSZCZ 


I DWORCOWA SA TELEFON: 459 m8 


AUS is TIEGELGUSS-STAHL MARKE 


SAGENSCHMIIDT: ; 
GATTERANGEEN UND FEILEN? 
a Fa ZUGSAGEN, 


Das beste Bier i ist und bleibt 
Prazdröj Wielkopolski 


aus dem Browar Bydgoski . Tel. 1603 u. 1608 


Trinket und überzeugt Eueh! 2181 


; Warnung! Gtüdtalf 


friſch 3 18 
Hiermit geben wir zur gefl. Kenntnis- P. Hen 
nahme unser geehrten 1 aus ae 
Grudziadz und Umgegend, d 2612|. Kujawska 93. 


Firmi Jan Najdro ki Grudzigdz Telefon 990 und 985. 


nicht mehr unser. Vertreter ish, und nicht be- 
rechtigt ist, Bestellung, aufunseroorg, schwed, Wer liefert 
Separatoren Al fa-Laval, Perfekt & Anulka 


und deren Reserveteile entgegenzunehmen. — 
Wir bitten sämtliche Anfragen an die Fill rondrähte 

8a 0 in oder 8 in e 

oder direkt an unsere unten anzegebane 
er RZ zur Anfertigung v, Filie 
Adresse zu richten. gras ii Won 


Tow. Alfa- Laval, ‚Poznan Offert, unt. &, 2506 an 


ul, Gwarna 8 Idiecheſchſt. d. Ztg. erbet: 


„WOL.TA. Tel. 462. 


Elektrotechnisches Spezialgeschäft 16186 


Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. 


NMühelos spart jeder viel Geld 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Mix-Seifeu Mixin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, stets nur das Beste zu 


billigsten Preisen zu liefern. ERNST MIX, Seifenfnhrik, Bydgoszez. 


\ Antiquariat 


Schwalm 

ot. Markt 11 
3b 2 866 1 
kauft dauernd 


Bibliotheken 


jeden Umfanges. 


a S 
p. Remia D Grocholin 
zu verkauft zur 


VBordeauz⸗ 
u. Braunſpelz⸗ 


Fommermeizen 


III. N m. 54 31. 
p. 100 k 
50—65 Fir, 351 
Hagener Weist 
hat abzugeben Bi 


Ziemte. Braoti. 
(Ser. | 


Je | Süer 
Hering: j 
tauft laufend 1864 


„Impregnacja”, 
Eydgoszez, 
Jagiellońska 17. 
Telef. 1214—1215. 


Ausgekämmtes 


Frauenhaar 


kauft 1951 
T. Bytomski, 
— 15 a. 


re m. 70 Mrg.⸗Land⸗ 
wirtſch. ſuche von ſofort 
älteren, alleinſtehend. 


Verwollel. 


Off. m. Zeugnisabſchr. 
u Geh.⸗Anſpr. u. O. 6112 
an‘ Ann.⸗Exped. Wallis, 
Toruń, 


Suche von ſofort ges 
bild., enn land wirt. 
schaftlichen 27 


Beamten 


mit mehriähr. Praxis 
u. exſtklaſſ. Zeugniſſen u. 
Refer f. m. 1500 Mg. gr., 
intenfiv betrieben. Gut. 
Bon, Sprachtenntn. in 
Wort u. Schr. Beding. 
Meldg. m. Geh.⸗Anſpr. 
erbeten an Dahlweid, 
Bendomin, p. Bartocin, 
now. Koscierzyng. 
Suche zum 1. 4. 1928 
einen unverheirat. ev. 


Beamten 


der nach gegebenen 
ee halt. 
tann. Zeugnisabſchrift. 8 
u. Gehältsanſpr. pa dns 
Dom. Bud 
Przysiersk, now, — 


Von of. gd. 1.3. cuang. 


Eleve 


unter meiner Leitung 
geſucht. Lebenslauf ſo⸗ 
wie Zeugnisabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. an 2336 
H. Temme. 
Kröl. Dabröwla, 

Nicwald ‘Grudziadz’. 
Zum 1. ade ein. 

gewandt, 2715 


Sunhaller (in) 


ſelbſtändig arbeitend, 
d. auch die beiden 
Landesſpr. beherrſcht. 
Meldung. mit Zenan, 
u. Ghriftprobe 1 
2-330 und 6 


Grund, Gpaista %— 


snriitieger“, 


der im Akzidenz⸗ und 
Tabellenſatz firm iſt, 
kann ſofort eintreten. 
Meldung. mitZeugnis- 
abſchriften (evtl. Satz⸗ 
muſtern) u. Lohnforde⸗ 
rungen erbet, an 2719 

Fritz. Lach, Buch⸗ 
druckerei, ydgoſscz. 

Gdanska 157. 

Zum J. J. 28 ſuchen 
wir einen tüchtigen, e en 
fahrenen 


Jampfpflug⸗ 
führer 


zum ML, Dampfpfl., 
mögl. m. Scharwerker. 
eugnisabſchriften u. 
altsforderungen zu 
enden an 
Dom. Nielub, 
S Brieſen). 


Suche zum i, Nprilid28 
chmiede⸗ 
Geſellen 


welcher ſelbſtändi 
g 1500 
Morgen Gutsſchmiede 
et ernimmt. Schmiede⸗ 
richtung und Dreh- 
— vorhand. Selbig. 
ne Auber Schmiede: 
id eiten jämtliche Ma⸗ 
chinen des Betriebes 
baiten” Ui * in Stand 


g 
eu une 
t. Zeuanis« 
. Gehalts: 
ichten an 


Willy aeck 
Marynta, 3 Qij wi 
pow. Wyrzyſt. 2251 


Neſſender 


für eine Dachpappenfabr. mit Baumaterialien⸗ 
möglichſt zum baldigen 
gelucht. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis: 
abſchriften und Gehaltsforderung erbeten 
unter J. 2475 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg · 


Ein er tklaſſiger 


Obermüller 


für eine Weizen⸗ und Roggenmühle (50 To. 
Leistung) bei Torun geſucht. Offert. mit Zeug - mädchen m. aut. 


geſchäft 


Geſucht zum 1. März] Suche f. mein. Sohn, n ſtrebſamer 


Ei ce ee, Mühlenwerhührer 
Ubenmüdchen intenſiver Mirti hatt t mit Tangjähr. Erfahrg. 


zum 1. 4. in Kunden. Sandels« 


eamtenjtele [Ener 


betr., m. ſämtl.Maſch. d. 
Meuz., Motor., Dampf⸗ 
unter Leitung des Bes maihin., elektr. Licht⸗u. 
Na ba die. Kasse Sorte pron Kraſtaniag. Arte beſte 
errn Penner, Lieben⸗ vertraut firm in Repa⸗ 
1 85 f (Zajacztowoß bei tatutu, Mühlenbau,m, 
ſtandisees 1285 Ten Nah a a, ſucht, 
ge üht a, gute Zeugn., 

Rittergut Goszun, pI 


Hausmädchen Riten * 


das etwas k 
0 ochen kann, Evangel, 


für kl. Stadthaushalt 
in Thorn geſucht An- Reſhnungsführer erat. Gert. oft unt K. 
mit poln. Ua n. 1274 a. d. Geſchſt.d. tg. 


meldung. iib zu richt. 
niſſen und längerer 
Mllergeſelle 


an 4 . or 
Praxis, mit allen vor» 
aus vertraut, ſucht. aeltüßt |mtlitärfr.,m. pe Aeg 


Angebote an = 
Frau E, Mehr, 
Rittergut owe e, 


Antritt 


als Werkführer, Lager: 
verwalter, 


Eu KR Cutrownatinistaw. 


Şivier, 
Ein ehrl. eval. Saus. engl. kommenden Arbeiten 


nisabſchriften unt. B. 6119 an Ann.⸗Exped.] niſſen zum J. Maya ae, auf gute Zeuaniſte, zum der Müll. vertr., aler 


Wallis, Toruń. 


Kaufmann Lehrling = 


1. 3 use geit mit Mot, . A 
Unlag, bewan u 
Sostak, Olszewko Stell., a. als Alleiniger. 


b. Natio n notecig. 2899 Offerten unter E. 2560 


2771 [ſucht. Frau Jes lo. 
Grunwaldzta 133. 1277 
Saubere und ehrliche 

Aufwartung a 

v. 8-4 Uhr gei. Meldg. 

1—3 Uhr nachmittags 


mit mehrjähr. Staats- 


Förſter U. Jager Jager r a.d.Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
mit beſſexrer Schulbildung, der polniihen | Zacisze 4, 2 Tr. r. 1268|34 Jahre alt, verbeir., haufen 


Sprache mächtig kann fih melden mit elbſt⸗ 
un vh Adegem Lebenslauf. ' 


geſchr 


Otto Wieſe, für techniſche 3 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 62, 
Suche zum 1. April 1928 oder ſofort | und Arantentafte frei, 


Rindergärtnerin im e 


für ein 6jähriges Mädchen. Polniſche Sprach⸗“ 
fenntnifie u, Unterrichtserlaubnis Bedingung.! 
Lebenslauf, Gehaltsanſpr. u. Bild bitte z. ſend. an 


|Bandadaplmann, Stonawy Ntyn,Oborniki, 
4 s tod, 
Seas enti Stubenmäddhen t 28 


“Guisi jüngerer 


Sutsiümied 


mit eig. Handwerkszg. 
zum 1. 4. geſ. Schriftſ. 
Bewerb. möglichſt mit 


geugn. ⸗Abſchr. end. an 


ADemer, Maternia. 


p. Nokoſztl. pw. Kartuzy 


der Dor 1248 
—Lehrung, denn, 
u. poln. Sprache mächt., 
F. 88 v. ang Scheer. 

F. Schw oſſer⸗ 
meister. Pod B'ankami 5. 

In meinem Garten⸗ 
baubetriebe findet 


ein Lehrling 


jebo nicht unt. 16 1 
Aufnahme. Meld. ſind 
zu richt. an Gaxtenbau⸗ 
betrieb J. Wisniewski, 
oydgoszoz. Hauptgeſch. 
Gdańska 155, 


Kräftiger 


Pünerieheling z 


nicht unter 16 Jahren, 

von Nonp. 2 e 
Ropp. Bü 

Kr Skoru 


2851 Suche per foi rl en einen 


alteren, zuverläſſigen. 


ledigen Mann ails 2695 zurUnterſtützung mein. 


Kutſcher 


und für ſämtliche vor⸗Seltergeſchäft. 


kommenden Arbeiten. 
J. Tarlad 
Fleiſchermeiſter, 
Senöino. 


Suche um 1, April 


einen 


sitit S 


mit eigenen Leuten zu 
30 Milhtühen u. eben⸗ 


14 d. Is. 
ein Ae TD 


siii 1 


mitöcharwerler 


für Klaſſenherde von 

ca, 500 Stück ge 
ngebote an N 

Dom. Sosno, 

5 Powiat Gepölno, 
ordentliche, verbeit. 
Pferdeknechte inte 2 

Scharwerkern( Mädch.) 

* einen Meller mit 

ee ſtellt 

Eh 

e 
unter N. an 


Kriedte. 
Wichemiera Srubzigds, 


Deutihe 


2761 


Jedutaffamilie 


mit nger 3. 1. 4. 

neiucht. ee i Kirche 

1. Ort ei n g). 
er. 

Gut Aten a 

Kr. eniten . Vom 

früher b. Inowrocſdtz. 


Intelligentes 


Fräulein 


f. Geſch. ſow. zur Führg. 
ein. Hauswirtſchaft ges 
eign., polmiſch ſprechd., 
evangel, von außerh., 
am liebſten elternlos, d. 
ais zur Fame gehörig 
behandelt wird, kann 
— 5 Offerten 
1282 an die 
Geſchaſtsk. dici, Jeitg. 


als Lehrling 


a N d. 3ta, erb 
Suche 3.1. od. 15. März 


Privatpraxis ſucht 
Stellung. art! unt. Scheer 7 J Im Fachl. 

P ie Eſt. d. Z. S I) 

Wen die Git. D. 3; vertr. mit ſämtl. Repas 


Brennerei: Sach om en 
verwalter 


altanlagen. noch 
40 Jahre alt, verh., mit in ungefünd. Stellung, 
l. Familie, vertr. mit 


luat Stelle, wo auj 

Ladd, Sach he und I zer ad 

an die Geſchäftsſt. d. Z. 
Aelterer, erfahrener S Gärtnergehilfe 

i der f, Lehrz. beend hat, 

ſucht von ſof. Stellg. in 


La N D to irt Í m ein, Handelsgärtnerei. 


evgl, verh., kinderlos, b. Jelewo, Pomorie. R. Zaitrow, Gawroniec 


ſucht vom 1. April oder Holzlauſmann bei Rozanno, powiat 


Juli neue Vertrau» Swiecie, Gleichz. Gürt⸗ 3 
ensſtellung 2298132 J. alt, 7 J. im Fach, nerlehrling geſucht. 1126 


it ſ mtl. A beit D 
nis Adminitrator Brauche beſt rauf firtner: 
od. möchte Gut pachten, ſucht, geſtützt auf gute 
Inben zar, Bee Ener. Pägewerig⸗ öder Gehilfe e 
i ägewerks⸗ ober 21 Jahre alt, ſucht vom 
Franz Streich, Wronie, 1. 3. 1928 oder ſpäter 


von vorzügl Landwirt. Außenbeamter. 
p. Wabrzceno Pomorze Gef Off. unt. 14 11810 Stellung. Offert. unt. 
(Brieſen), an die Geichſt. d. Ztg.] M. 2487 an d. Gſt. d. Z. 
I i 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


| Bydgoszcz, Gdańska 150a 
| 72 - Gegründet 1907 Telef, 405 


Mädchen? 


für alles, das auch melk. 
kann, 3 1. „Mäta neiucht, 
Lohn 40 arten 


Spezial⸗Geſchäft 


Ernſt — Gärtnerei, 
Bydgoſzez. 


Diakon ffen» 
hausdanz g 
Neugarten 
braucht Schweſtern. Ev. 
gl läubige Mädchen komm! 
in Jeſu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 
Eintritt 
jederzeit. 
Reb lichen, 
treuen See⸗ 
len Ausitat« 
tungshilfe 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 
Euchſogleichl 
Se ig, wer 
Jeſu dient! 


Matth. 25 V. 40 


Jung. Mädchen 


Mit Höher. Se Ausführung elektrischer 


—— 2 — 


Licht- und EKraftanlagen 


e 


* ein Gutsbüro zum 
„ 4. geſucht. Polniſche 
e e bevor‘, 
En A erw. 

u. P. 2495 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos, 


RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


2 "m 
Gärtner 


"jung. Midde 


Frau im Haushalt u. 
zum Führen meiner 
Bücher für Bier⸗ und 
Polt. 
Sprache in Wort und 
Schrift erwünſcht. 2706 
Knospe, 
Wielen, pow. N N 
Für klein. Hotelhaus- evg ledig, m. ſehr gut. 
2697 | Zeu E ewächshaus, Früh⸗ 
ti Ang. 2897] Seugn.u, . Für meinen ig. Mann, |treiberei, Topfkultur u. 


tũ tze Stellung. 19 Jahre alt, mef., der G 


bei mir gelernt hat u. 
ffr Li 5 Jahre beſchäftigt iit, 
ehrlich und zuverläſſig, 
mi gut. Roğtenntniij. | eT. Off, unt. T. 2643 


ſuche per 1. 4. cr. paff.] vom 1. 4. 28 26 
um baldigen Antritt. a. 4 CERAN Zeitg 


Stellung.] Stellung 
geſucht. Ausführl Mel⸗ Suche per ſofort oder 


S. Pieterkowski, Wa in w, Gegd. 
95e mit Jeugnis-ſpäter, geſtützt aut befte Kruszwica. 27 Meld. bitte zu richt. an 
riſt. und Gehalts⸗[Jeugniſſe u. Empfehlg, 


Vinzent Tomezat, Dom. 
„Ian prüchen erb. Stellung auf größerem Tüchtiger 


n batiet. IC ee eee p. 

au £ 8 ttt n 

rou Sotelbefiten [Gute als ſelbſtändiger Schmiedegeſelle adowniti, pow. Znin. 
9 vertraut mit Motor⸗ 


. omorgze). 

„Suche zum 18. Mär pirig; u, Dampfdreich. 
oder 1. April ein zuver⸗ mit eigener Häuslich⸗ von ſof 
läſſi ië fauberes 2768] feit, Bin 2) gabre eur ſucht my: ſucht zum 1.3 Stellung. 

habe 5 Jahre ein Gut Bewandert in 
en mit intenfivenm Zucker⸗ 
mit Nen en zur 


Topfkultur, Binderei, 
1 au ee dieſer 3 ande Faumſchuſe, Gemiüle- 
ewirtſchaftet. Angeb. 7 
i Kinder erbitte zu richten nach 
p Hrotoszun. 


bau u. in allen weigen |a 
Stuben miden iett en 


das nähen gelernt hat. eee 1 Stelmacher⸗ 


Zeugniſſe, Gehaltsan⸗ Y l. L dirt elle 

ſpriiche u. Lebenslauf £ bit N E 0 

zu N an einf,, evgl., alleinitehd.,| bewand. Gefl, Off. u P. 
t 


Dibe, auch a ale 2608 a d. Def it 212. 


eee 
powiat Brodnica. Bucführg, bewandert, Junger 


Suche von ſofort für Peſchäftig gung. Büdergejelle [si 


mittleren e 
f ehrliches 
zuverläſſ., Gert, Of. vu y. 2644 Me Dept e ede 
a e tsſt. d. Beita. |ilt, ſu x oder 
nee 5. 90 am: 


e e D. A eri oitereilanmann 
verh., mit allen Fach⸗ 


Suche größere Stelle arbeiten vertraut, ſucht 


ehri. und zuverl., gute nis Schweizer zu ſofort oder ſpäter 


Zeugn., ſucht Stell. ajs i egr i 
e e . 

1 Beamter e 

größere Wirtschaft y t 

Meld. mit Bild, 3 en 14 eic ed tater. werbenden dec e 
nisabicriften u „12280.2.0.2.9.|Michaleki, Gr, Falkonau, beutich u. poln. in Mort 
eee G ran A Stellung als] Kr: 5 u. Schr., hut von ſofort 
h Eleve oder Strebjamer, langfähr.] od. ipat. Stellung. Off. u. 


(Rittergut Hochheim) 
mül A. 1256 a. d. Geſchſt. d. J. 
ehrliches 2. Beamter. Ober ler 


bei Jabſonowo. 2641 — nn 
be 70 hy e über Bad Sudhetürmeinen Sohn 
abe 

Slubenmädchen Needs dee W 


Tüchtiges, 
Bsuanille über Fach- 18 Jahre alt, willig u. 
f. größ. Villenhaushalt bin d inisch c ht 1 e ibn, Gtelle als 
gröt, Bi er polniſchen] kann, uch vier 
zum 1.3. 8geſucht. 2870 Sprade mächtig. 2408|oder später Stellung. Gürinerlehrling. 
grau €. Molten. |Geiälige Angebote an t Gefl. Off. mit Angabe 
Toxun⸗Molre, Bruno Shielle, Rudin, 


der Bedingung. unk. 
ul, Kosciusski 63. po, Pniewy. 2727 ü. d. .d. 3g. erb. 


Bienenzüchter, 


Geſch. d. Ztg. z. richten. 


Gärtner 


verheiratet, 29 J. alt. 
) | tinderlos, bewand. in 


Stubenmädchen. 


ran A. Schauer. 
2757 Wymxslowo. 
ocata Koronowo. 
Suche z. 1. Abril zuver⸗ 
läſſig., gewandtes, evg. 


Stubenmäbihen 


mne Licht u. e 
betsung im 


Klee, Landwirteſogn, 
24 J. alt, evgl,, militär⸗ Such. 
fret, 22 Monate s raxis, 


von ſof. od. ſpät. Stella. 


Walzen» 
führer, Alleiniger oder 


Aelterer, einfacher T 
Zarnklow L U i d mi ir i enter! verheiratet, mit kleiner] i; 


emülebau, auch guter 
ſucht, 
geſtützt a. gute Zeugen 


Gürtnergehilfe S: 


1 6ihmiedegeleile ee 5 D 


Aelt., erfahr. Landwir 


der poln. 
Sprache 


mächtig, lange Dabre Gutsbeſſzzer. mit jämtlich. 
Boden ⸗Verhältniſſen, ſowie Anwendung von 
künſtl. Dünger, Pferde- u. Viehzucht vertraut, 


ſucht Vertrauens⸗Stellung, 


evtl. Vertretung der Gutsverwaltung bei 


Abweſenheit des Beſitzers. 


1789 


Froit, Langfuhr. Althoffweg 6. 


Inſpektor 


1 J. alt, der Mpe u. polniſchen Srpache 


n Wort und Schrift mächtig, ſuchk Stellung 


’ 


Ehrliche und fleißige 


junge Frau 

Ben gangen e 

en ganzen Tag gen 
8 — oder 1. 

Offerten unter A. 1249 

a. d. — d. aeto. 


Suche 
andwirticheit 


— — J. 4. 28 als verheir., evtl. als Gofa oder n u pachten. 
Feldbeamter. Bewandert in allen Zweigen | Ausführl. Off. m. Ang. 
der Landwirtſchaft. Gute Zeugniſſe vorhanden. d. Grundſtenerreinerte 


Zuſchriften 


erbeten an 


Fr. Heinowicz, Vedzitowo, poczta Mamlicz. 


pow. 
Staatlich geprüfte 


Handarheits⸗ 
“und Turnlehrerin e 


ſucht zuml. April Stellg. ju 
Hertha Werner. 
Dobieſzezyzna. 
p. Wielka Lubin, pow. 
Jarocin. 2774 
Evgl. Lehrerin mit Un⸗ 
terrichtserl. ſucht zum 
8 Offerten 
unter D 1151 an die 


Geſchäſtst. diel. Zeitg. 


Outs: 
Geiretirin 


evgl., perſekt in der 
landw. Buchführung u. 
ſämtlich. Büroarbeiten 
ſucht Stellung auf 
einem Gute. Speicher⸗ 
verwaltung u. häusl. 
Arbeiten werden gern 
mitübernommen. Gefl. 

Zuſchrift. erbeten unt. 
T.2509 a. d. Git. d. 3.a 
Buchhalterin u. Korre⸗ 
ſpond. der deutſchen u, 
poln. Spr. mächt. ſucht 


en 1 3. 28 Stellg. 


als Verkäuferin. 
Off. u. 3.1252. d. G. d. E 


Gärtnerin 


Suche Dan, März evtl. 

1. April Stellung. bin 

in meinem Fach * N 
bewandert, auch 

Nee 

Valenz ſteh. zu Dienſt. 

eld. bitte zu richten u 


elt D. Gelchlt. d.. in B 
tändige 


Putzmacherin 
ſucht Stellung, auch als 

dientin. Angeb. u. 
W. 1020 d. d. Geſchſt. d. 3. 


Jung. Mädchen jucht 
telle zum Nähen als 


Anarkeit terin. 


Off. u. 3.2538 0.d.6.d.3. 


Erfahrene 


| Birtichaiterin 


wet ſelbſtänd. . 5 
u. E. 1191 a. d. G 


Solid. intel, Seiten 


juchtelchäftinung 


Haush., zu Kind. 


lie, Ether. od. a. Na 
‚amilie, vertraut mit v. bald od. iter. Gute 


eugniſſe vorh. Off. u 
a d. Sac b. d. 3. 


Melt. Ftl. agen 


Haush. erfahr. ſ. Stell. 


Inowroctaw. 


2253 


Kinderſräulein 


mit Shen N 
hienntniſſen * 
Stellung v. ſofort. O 
u. M1283 a. d. Gſt. d. 3. 


Aelteres, evangeliſches 


Wirtſchaſts⸗ 
fräulein 
(Landwirtst.) ſucht v. 
1.3. od. ſp. Stell. i. frauen · 
loſ. Haush. Firm in all. 
Zweig. ein. Deij. Be 

od. Landh. Gute eun 
vorhd. Off. unt. 
g. d. Geſchäftsſt. d. 3 10 
Evgl. Mädchenv Lande, 
Ihre alt. ſucht Stell, 
zur Führg. ö. Wirtſchaft 
in frauenloſ. Haush. v. 
1.3. 1928. Zeugn. vorhd. 
Offerten unter T. 1162 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita, 
Deuſſch. 27 jäbr.gräul., 
m. Näh⸗ u. Kochkennt⸗ 
niſſen, ſucht von ſofort 
3 als Stütze od. 
ähnlich. Off. y; 9. 1148 
a.d. Geichäftsit.d 
Beil. Mädchen ren 
perfekt in jeder Arbeit, 
ſüucht Stellg. als Stütze. 
Offerten unter J. 1273 


ska. 0.8. 825115 50 
Sirael. jung. Fräulein 


aus gutem Hauſe ſucht 
1 als 


Stütze za: 
der Hausfrau evtl. 
ſelbſtändig. Führun 

eines Haushalts. of 
u. N. 2493 a. d. G. d. Z. 


Beſſer., 81 Cie Madel 
ſucht Stelle 

u Kindern oder 

alls Stütze 
oſzez. Gute 

e Gefl. Offert. 

Unter U. 2516 an die 

Deutſche Rundſch. erb. 


Landwirtstochter, 22 J., 
engl., Nahkenntn. vorh., 


indt Etellung 
als Etütze 


von gleich od. v. 1. 3. in 
einfach. od. klein. Haus- 
halt. 
E. Raag bei Kailer, 
Ludwitowo, 
pocgta Kornatowo, 
pow. Chelmno. 
Serias Mädchen 
ſucht Stellung, mit 
Kochkenntniſſen und 
Hausarbeit. vertraut. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter M. 2595 
an die Gichſt. erbeten. 
Suche für meine 
Tochter. 20 J., evgl., in 
Schneiderei erfahren, 
in einem we Hauſe 


ee ab 1. 4. 


Wirtſchafts⸗ 
fräulein 
a. g. Hauſe ordnungsl., 
a, Diss tl. erf. 10 0 
Stell dune 3, od. ſp 
Off, u. J. 2714 
ab 6 e 85 e 


a. d. ideſchäfteſt. d. Beita. 
Geiucht wird für ig. 
ame aus gut. Hauſe, 
27 J., umſicht. u. ge: 
wiſſenh. Aufnahme als 


Saustonter. 


Stadthaush. bevorz., 
jedoch nicht Beding, 
e un 
aſchengeld erw. 
Gefl. Off. — W. 2536 
an die Git. d. 3ta. erb, 


‚Yandiwirtstonhter 


ſucht von jofort oder 
ſpäter Stelle als 


austochter 


auf ein, größeren Gute nung in beſſerem Haufe, 


ſwecks Erlernung 
des feinen Haus⸗ 
halts und Küche. 


Ohne gegenſeſtige Ver⸗ 
gütung. Frdl. Angeb. 
en richt. u. P. 
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Mädchen möchte 


af kochen erlernen 


am liebſten auf einem 
Gute. Offerten umiar 
A. 1178 an d. Git. d. 
Suche für meine 
Tochter, engl., 20 Ihr., 
8 einem beſſer. Hauſe 
* n ab 1. 4. 
zwecks Erlerng. 
d. feinen Haus⸗ 


halts u. Küche. 
Ohne gegenſeitige Ver⸗ 
ütung. Frdl. Angeb. 
ind zu richt, u. ni 164 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


62] Nähe 1 


ſow. Verm. u. E. 1134 
d. d. Geſchäftsſt. d. "zeita. 


ELandwirtſch. 


ol 55 Morgen zu 
pa pnr Meld. Ex p 


Sude er 1. mi 
I. ab eine 


Bäckerei 


in der Stadt oder auf 
dem Lande zu pachten 
evtl. ein Zigarren⸗ od. 
Schnittwaren⸗ 3 5 
Angeb. ſind zu richten 
unter Nr. M. 2585 an 
die Expedition der 
Deutſchen Rundſchau“ 
60 Bndaoiacz. 

Suche von jofort eine 


Landwirtſchaſt 


. a 
pachten 
a. d. b. Gesa l. d. 84.85 


Windmühle 


wird zu pachten gefucht 
mit oder ohne Land⸗ 
wirtſchaft. Kaution 


kann gehe werden. 


Off. unt. E. 2683 an die 
. 5 Ztg. erbeten. 


e 


14—20 Jahre, find, gute 


Benlion 


in gebild. Häuslichk. m. 
vollſt. Familienanſchl. 
E. San er, Langfuhe; 
Hauptſtr. 42. 

elche ev. Fam. würde 


ein Mädchen 


von 12 Jahr., von ein. 

Wtw. vom Lande, die 

vor kurzem ihr Hab u. 

Gut 1 auch 
n Mann, 


in Pflege nehmen. 
da hier ſchlechte Schul⸗ 
verh. find. Das Kind 
kann ſchon kleine Hilfe 
leiſten. Gefl. Off. unt. 
2.2718 a. d. Gſt. d. Z. ex b. 


ff. zu rich ten an f 
2335 f. 


Aeleg. möbl. Straßen⸗ 
zimm. evtl. geteilt, Bals 
kon, Erker, elektr. Licht, 
Bad, Telef. (herrſchaftl. 
Haus zu vermiet. Näh. 
leje Mickiewicza, Cing. 
Paderew skiego 32, % T. 


Noll Bimm. tu 


Herrn zu vermiet, 
Heyduk, Wileńska 3. 


MOI. ſonn. Zimmer 


ſof. od. ſpät. z. verm. a. 
5 od. 2 Herrn od. i 
midfiewicz, 


winftiego 9, Bahnh. 1289 


Möbl. Zimmer 


1 1 
3 p. — Fr 1. 3. 
au mieten ge 

1. P. 1294 a. d. G. d. J. 


Gut möbl. immer 


per ſofort od. er 2 
:|vermiet. Nähe B golf. 
Unji Lubelskiej 13, 


Wobnungen 


Sonnige 5 =- Zimmers 

wohnung, Zacisze, tau⸗ 
ſche aeg. 7= 5 
derſelb. Geg. Off. u. E. 
1266 a. d. Geſchſt. d. 300. 


Wohnungs⸗Tauſch. 


Selbſtändiger Kaufmann, verheiratet, mit 
einem ſchulpflichtigen Kinde, ſucht von ſofort 


oder ſpäter eine 4 eventl. 5 3 


immerwoh⸗ 
Gegeben wird im 


zur weiteren Vervoll⸗Einverſtändnis mit dem Hauswirt eine reno⸗ 


kommnung. Hat 1 Jahr 
Praxis im Gutshaush. 
Anfrag. erb. u. S. 2640 
und, Geſchäftsſt. d. Sta. 
Fräulein aus jebe 
gu em Haufe ſucht ab 
1. 3. oder 15. 4. 1928 


etteonenstteilung 
ee and 
Unt. 8.2383 and. O.D. 3. 


d. iibe. 


Bin vom Lande, f 
dude erlernt, Offerten 

r. F. 1270 an die 
Geschafft dieſ. Beita. 


vierte 3 -= Zi 


mmexwohnung, 
Licht, Badeeinrichtung, Gas vorhanden. 


elektr. 
1379 


Telefon, 


Angebote er Zeitungsexpedition Bruno 


Holtzendorff. 


omorsta 5. Tel. 1415 erbeten. 


Suchen 


per fofort ein 


Ma 


gazin 


in der Nähe vom Bahnhof bevorzugt. 


Zaklady 


feine! Offerten en unter ©, 1271 Bracia Żurek 
Przemysłowo —Garbarskie an die 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Am 17. Februar verſchied nach 
langem ſchweren Leiden meine innig⸗ 
geliebte Frau, unſere teure Mutter 


Margarete Banditi 


im Alter von 54 Jahren. 
In tiefer Trauer 


Die Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, den 18. Februar 1928. 
Die 8 findet am Diens⸗ 
tag, den 21. d. Mtis., vorm. 11¼ Uhr 
von der Leichenhalle des neuen evol, 
i Friedhofes aus ſtatt. 


ul. Lazienna 
verzogen. 


Hebamme 


Dworco 


Welche ältere 


Offerten unter M. 1 


wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir allen Freunden und 
Bekannten unseren herzlichsten Dank. 


M. Radetzki nebst Frau. 


Bydgoszcz, Warszawska 3. 
E 4 


gUURBBERDERMEURURGERASRnUNNn ——— uneenznuununn 


1275 


l 
l 
! 


923 


Für die uns anläßlich unseres Wohltätigkeitsfestes in 
so reichem Maße zuteil gewordenen Spenden und Hilfen 
aller Art sprechen wir unseren 


herzlichsten Dank 


8. 
Die Vorsitzende des Deutschen Frauen-Vereins 
Gertrud Dietz. 


2785 


ELLI TIOTTEITIITTT TTS 


TER susnnsnnnuunnnananan nuasasossanss t 


JEATEEEB | Brieflich u. persönlic 


Allen denen, die zum Gelingen unseres 5 
Festes zum Besten der Diakonissen- 


Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


5 


= station LobZenica beigetragen 
haben, sagt 2733 Paß-,Hypotheken-, 
8 E Steuer- und Ge- 
| herzlichsten Dank er- e 


Der Vorstand. B 
Dioloololololololal Seel LSC CELL 


Aufgebot. 


Es daß zur allgemeinen Kenntnis ge⸗ 
bracht, d 
1. der . Walter Fritz Karl Wellnitz 

wohnhaft in Mate Balöwki pow. Lubawfki 
2. die ledige Marie Luiſe Erna Rebage, 
wohnhaft in Wittenburg Kr. Flatow, 
die Ehe miteinander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des Aufgebots hat 
in der Deutſchen Rundſchau. Bromberg, zu 
geſchehen. 

Wittenburg, am 15. Februar 1928. 

Der e 


beim Schlachthaus. 


ſchauerin. Offert. u 


Mein 


Salon Sikorski 


von 6— —7 Uhr, koftenloſe 
Gdańska 21 Telèfon 617 Austunfterteilund. 
Bekannt hervorragende Leistungen. Fr. Chmarzynski, 
5 ehem. Leiter der 
h eee ation hieſigen Finanzämter. 
AXaarfärben 
. Moderne Kurzhaarpflege 
Dauerwellen 


nach dem neuesten System 


; ~ Blütenweisse Karnevalperücken. e 
Nechtsbüro 1 2 
klamatton 
| Karol Schrödel | Jahres- 
i erled. kml Beraten! ER at ahschlüssen 


ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte. Verwaltungs- Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, ical. 
Korreſpondenz. ſchließt itille Akkorde ab. 


Buchführung 


zu staunend billigen ekretarz 


Schnee: 


nur Gdanska 19. 


. A, Rüdiger. 1883 


„Zönterpenfi onat t geſchw. Suwe 
3 Gniezno, Park Kosciuszki 1 
2 38 Mädchen mit und ohne „ finden 
nahme zur Ausbildung im geſamt. Haus- 
weſen: Gutbürgerl. und feine Küche, Backen, 
3 uiw., fie werden im Wäſchenähen, 
neidern und Handarbeiten angeleitet: auch 
dab die Penſionärinn. Gelegenh. zur Fortbild. 
in Sprachen, Wiſſenſchaft u. Mulit, ſow. Gym⸗ 


naſtit u. Tanz. Eigene Villa mit ſchön. Garten. 
Herzl. Familienleben, gute Verpflegung. Be⸗ 


E. Guhl i Ska., 


Dluga 45. 


Empf. alle Sorten 


Därme. 


ginn des Sommerkurſus den 10. April. Pros Schulz, 
ſpekte gegen Einſdg. von Doppelporto. Tale. 2 185 18 951 


EL —— ———5ð514 . — 
Seesen 


i Handarbeiten - Handarheits- 
$ und Strickwolle - Trikotagen $ 
Kurzwaren - Wäsche z 


empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 


2 Korsett Imperial, Gdahska162. $ 
2999299090 499090| 929 H2090949 


Kino Kristal 


i 645 850 
pap- Sonntag ab 320 


eoe 


Schuhwaren 


rats nach autent. Aufzeichnungen eines 


Bin von Bydgoszcz 
nach Thorn, 
1025 
R. Skubinska 


Hebamme 
erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. 
2020 wa 90. 


Dame 
möchte Anſtandslehre 
unt. Diskret. rn 


a. d. Geſchäftsſt d. zerta 


B T 
1 Für die uns aus Anlaß unserer Goldenen Hochzeſt er- I 


ano, 


tacnssasssoasznsnannennt? 


Promenada nr. 3, 


Junge Dame wünſcht 
1 polniſchen 
nterricht bei ein. War- 


L. 
1229 a. d. Geſchſt. d. 31. 


Steuer Ipesiolbüro 


Vebernahme von 
Andrzej Burzynski 


. i (rüber państw. naczelny 


3 
Urzedu Podatkowego 


— — Preisen (i Oboratouor Sekretär, 
3 ofort mit- e e z 
9asshilder lehnt Telefon 


u. Gummiſchuhe 
nimmt an zur Reparat. 
Sklad skór, 1611 


Tel. 1934. 


Reparaturen n. auber- 
halb geg. Nachnahme 


kauft man am beſten 
bei Gabrielewicz, 
Plac Piastowski 3. Re⸗ 
paraturen werd. ſchnell 
u. reell ausgeführt. 1265 


Heute, Sonnabend, Premiere!! 
Das grosse Filmwerk ein Abenteuer-Drama der Liebe und des Ver» 


am Zarenhofe, in10grossen, gewaltigen, spannenden Akten, 


RER TIRE Düll⸗ und Schweizerhaus Täglich friſche 
F 742 7 a reguliert mit sonntag, 19. Febr.: 
; danitätsrat Dr. Dietz % zum... 3 a ff ee- Vodwürſtchen. 
z Sprechstunden 9—11 u. 4—6. 2552 f St, Ban 673k 1 Fleiſchware z. Räuchern 
— d U und waggonweiſe hat onzert! wen. ee 
seat‘ ROOS DOIS tana abzugeben 2518 Anfang 4 Uhr. ade 
. ° Bydgoszez, 1874|%. G. Beyer Nachf. 1291 Kleinert. | Ecke Sienkiewicza. 
W. Andrzejewski ulica Čigszkowskiego Cheimno. Teleion 37. | m nnn | Telefon Nr. 1534, 1281 
e Dentist a en Pease. Männerturnverein Bromberge.$. 
u ckic ul. Sniadeckie 7 
Künstliche Zähne und Plomben Gerberei Turnverein Thorn k. V. 


Sportklub Graudenz t v. 


Vortrag 


des Dozenten für Pſychologie an der deutſchen Hochſchule 
für Leibesübungen 


Dr. Hans Sippel Bell 


„Menſchentum und Leibesübungen “ 


am Dienstag, d. 28. Febr., abends 8 Uhr in Bromberg 


im Zivilkaſino, 


a Donnerstag, den l, Din, Abends 8 Uhr in Thorn 
Die meistreklamierte seita, d 


en 2. März, abends 8 Uhr in Graudenz 
Toiletten-Seife Karten für Erwachſene 1.— zl, für Seebad, 5 Schüler 0.30 zt 


im evangeliſchen Gemeindehaus. 
im Vorverkauf in Bromberg bei O. Buchhandlung, 
ist nicht so gut wie die 


Dworcowa 3 u. in Graudenz bei A. Kriedte, ul. Micktewicga, 
0. 
vollständig parfümierte 


ſonſt an den Abendkaſſen. 
der inländischen Fabrik 


Sabo DoR 


Große Geflügel- 
ad 
und Kaninchen- Ausstellung 
Verlangen Sie dieselbe in Drogerien. 
| Fabrik und Laden: 


im Saale des Herrn Wichert, Grodzka Nr, 13 
Warszawa, Wolności 2. 


e u. Re EAN 


panit Höchſtpreiſe für 
Erstklassige fachmännische Ausführung m 


tl. Felle u. Roßhaare, 
Iſchemiſche W S 

Färberei, Aufarb tg. 

von Pelzſachen, billiger 


7709999999999 
Ausverkauf von Pelz⸗ 


Anfertigung v. Damenhüten — ele 1 
Maria Refermat Rechtsbeistand 


und Auskunffei. 
Pomorska ia ker ia Tel. 441 ee Bieuär. 


Frühlings hüte N 


Uebersetzungen usw. 
Heh 0 1 Tua 
unftei. Beobachtun 
nach hit fie und „ spez, Handels-u. Famil.“ 
Angelegenheiten im In- 
Elegante Ausführung - ah 
Preise - Fachgemäße Bedienung. 
Uebernehme Umarbeitungen und sämt- 


EHIITITTIITITE III II III DENE III 
y 


u. Auslande, auch auf 
schriftl. Aufträge, fach- 
liche ins Gebiet des Putztaches tretende 2011 
pczynski dee 
Arbeiten. 2 | Bohzeirommiss 5 


männisch und diskret. 
CCC ¼ Pa PETA PA T APN. Mickiewicza 86. 0 om 


».os..uu.auun.n.90000 9050272000000 090000 


h 


vom 25.—27. Februar d. dJ. 


Eintrittsgeld 1 21 Kinder 30 gr. 


2759 


V 
dee e 


2736 


A 
T 
A 
1 


Hotel E LVS IU M Restaurant 


. en 
777757577727: —— . ———— — 3 


Zu der am 20. Februar 1928 stattfindenden 


Aosenmontagsteier 


ladet freundlichst ein 
Eduard Rose. 
en von ff. Bochbier. 


Kappen gratis am Büfett. Kappen gratis am Büfett. 


Paizers 
Etablissement 


Sw. Trójcy nr. 89. 


Mittagstisch 


3 Gänge 


Speisen à la Carte 


zu jeder Tageszeit. 


ns N m 
D 
Offeriere sämtfl, Gemüse-, Blumen-, Nadel- 


u. Laubholzsamen in erstklassigen Qualitäten, 
Fel dsamen wie sämtliche . 


=} Hleesorten :: Saatoetreide 


anerkannte Original- wi I. Absaaten von Weizen, 
Gerste, Hafer und Erbsen, sowie. sämtliche 


Kunst- Dünger 


zu günstigen Bedingungen. 


St. Szukalski, Bydgoszez 


Telef, 839 u. 1162, Dworcowa 95a Telef. 839 u. 1162, 


Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 
Uebernehme Klee zur Reinigung. 


„MAXIM“ 


Telefon 683. ul, Marcinkowskiego 5. 


Am Sonnabend, den 18. Februar: 


Abschied 
des Prinzen Carneval 
3 Prämien. — Besonderes et 


Spezialität 
Achtung! Neu eingeführt: Sämtliche Gartenbau- Prämiieru 
und Bienenzüchterwerkzeuge und chemische pra, doa schönsten Balikieides. Eisbein mit nit Sauerkhl 
Präparate. — Außerdem empfehle ich 900 ein zierlichsten Damenfüßchen. Erbsensuppe mit Einlage. 
Morus alba zur Seidenraupenzucht. der elegantesten Herrengarderobe, Gut gepflegte Getränke» 


ATTRAKTION: Mr. Michaels vor- 
zügl. Hundedressur - Attraktionsakt. . 


Prämien: 125 
Billardipielen 


5 eee e 7 meinem Lokal Park⸗ 


Konditor dy A~ 


pom i6; 2. bis ee 
d. Mts. Der Wirt. 
Telefon 212 Gdanska 23 
empfiehlt zur Fastnacht: 


Stündlich frische 
Pfannkuchen 


Stück 0.25 zł 
mit verschiedenen Füllungen. 


Pfannkuchen 


mit Scherzartikeln 
werden auf Bestellung angefertigt. 


Führe sämtliche 


Reparaturen |? 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 

Türschließern, 
Nähmaschinen und 
anderen Sachen aus, 
Näheres 11171 
Sienkiewicza 8, II, r. 


Wir emptehlen uns 
zur Anfertigung von 


Jeutihe Bühne 


Bydgoſzez T. 3. 

2 | Sonntag: 19. Febr. 28. 
Abends 8 Uhr: 

zu ermäßigt. Preiſen 


3100 hab' mein Herz 


in geschmackvollen 


GUNTHI ER ER WAON ER 


OTTEET E E A aaa aaa a HP 


Ausführungen zu e Versand nach außerhalb. 
HANNOVER UND WIEN mäßigen Preisen. ir Festliehkeiten aller Art $ in Heidelberg 
A. DITTMANN, T. 2 O. p- bringe meine ersiklassigen Erzeugnisse verloren! 
B ydgoszez, Jagiellońska 16. 99 Bessere in empfehlende Erinnerung 2775 & Ein ae ort 


— . 00900000 
Die Rote Tänzerin“ Inden Hauptrollen: ALEXANDER MURSKI Beipron; tr 


Die Desde ieee Peters- 
Magda Sonja e ayien Deutsche Beschreib. 


* ze. ER en 
WOLFGANG ZILZER gratis an den Kassen 


Die Leitung. 


Mala Harl 


ehemalig. Hoimarschalls 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Handelsverkehr zwiſchen Polen und der Schweiß belief ſich, 
mie uns die Schweizeriſche Geſandtſchaſt in Warſchau 
mitteilt, noch der ſchweizeriſchen Statiſtik im Jahre 1927 beim 
Export aus der Schweiz nach Polen auf 33 253 473, beim Im ⸗ 
port aus Polen nach der Schweiz auf 28 22 218 Schweizer Frank. 

Verpachtung der Mole in Gdingen. le die polniſche Preſſe 
meldet, wird in allernächſter Zeit ein Abkommen unterzeichnet wer⸗ 
den, nach welchem Teile der Mole im Hafen von Gdingen an das 
Kohlenkonzern Progreß Skarboferm und Aktien⸗ 
geſellſchaft Gieſche auf 90 Jahre verpachtet werden. Die grund⸗ 
fätztichen Bedingungen wurden bereits ſeſtgelegt. Als Aquivalent 
für die Nutzniebhung gewähren die erwähnten Firmen der Regie⸗ 
rung entſprechende langfriſtige Darlehen und verpflichten 
ſich außerdem, auf den von ihnen gepachteten Terrains (100 bis 
200 Meter! entſprechende Umladeeinrichtungen zu bauen, die nach 
dem Ablauf der Pacht in das Eigentum der Regierung übergehen. 
Nach Anſicht von induſtriellen Kreiſen wird die Uumladefähig⸗ 
keit auf dieſen Terrains bis zu 500000 Tonnen monate 


lich betragen. 


Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gema Vers 
fügung m „Monitor Politi” für den 18. Februar au 5,9244 Zloty 


feitreiekt, 


Der Ztoty am 17. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57,49 
bis 57.63, bar 57.54-57.68, Zürich: Ueberweilung 53,30. Berlin: 
Ue' erweiſung Warſchau 46,90—47.10, Poſen 46,92—47.12, Kattowitz 
46 87547, 75, bar qr. 46,75—17,15. Riga: Ueberweisung 9,50, 
Mailand: Ueberweiſung 21250, London: Ueberweiſung 43,50, 
Prag: Ueberweiſung 377%, Budapeſt: bar 64.10—64,40. 

Warichauer öörſe vom 17. Febr. Um ätze. Verkauf — Kauf. 
Belaten —. Belgrad —, Budapeſt —, ukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland -, Japan —, Kopenhagen —, 
London —, 43,56 — 43,34 Tranſito 43 44¾ — 43,45), Nemnort 
8.90, 8.92 — 8,88, Baris 35,04, 35.13 — 34,95, Praa 26,41'/,, 26,48 
— 26,35, Riga —, Schweiz 171.43. 171,86 — 171,00, Gtodhoim —, Wien 
—, Italien 47,22, 47,34 — 47,10. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichs sart 


In Reichsmark 


D Für drahtloſe Auszah⸗ 

Distont.| © 17. Februar 16. Februar 
jun in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 De. 1.791 1,735 1.790 1.784 
Kanada. Dollar] 4.1785 | 4.1865 4704189 

5.48%, Japan. 1 Men.| 1.985 | 1.968 | 1.963 | 1.967 

— Konſtantin 1 tri. Pfd.] 20.938 | 20.978 | 20.933 | 20,573 
Kairo. . . 1 äg. fd. 2.122 | 2126| 2,122 | 2.126 
4.5 ¼ London! Pfd. Ster | 20.414 | 20.454 | 20.409 | 20.449 
4% Newport. . 1 Dollar] 4.1880 | 4.1960 | 4.1875 | 4.1955 
— [Riode Janeiro Milr.] 0.503 | 0.505 | 0,503 | 0.505 
— llruauay 1 Goldpeſ.] 4.276 | 9.284 | 4.276 | 4.284 
45%, Amfterdam . 100 Fl.] 188.54 | 163.88 | 168.53 | 168.87 
o 5.544 | 5.556 5.585.878 
4.5% | Brüffel-Unt. 100 Fre. 58.28 | 58,40 | 58.275 | 58.335 
6%, Danzia . 100 Guld.] „81,69 | 81.76 | 81,57 | 81.73 
6%, Helſingfors 100 fi. M. 10.545 10.565 10.543 10,563 
7%, Italien. . 100 Lira] 22.18 | 22.22 | 22.175 | 22.215 
7°/,| Jugoflavien 100 Din.] 7.358 7.372 | 7358 | 7,372 
5 ¼/.J Rovenhagen 100 Kr.] 112.16 | 112.38 | 112.13 | 112,35 
8%, Liſſabon 100 Eisc.] 19,58 | 19.82 19.48 | 19,52 
8% | Osio-Chriit. 100 Kr.] 111.42 | 111.64 | 111.43 | 111.65 
3.5 / | Baris . . . . 100 re] 16.45 | 16.49 | 16.47 | 16.49 
5% Prag 100 Kr.] 12.413 12.433 1241 | 12.43 
8.5 % Schweiz .. 100 Frc.]| 80.57 80.73 | 80,54 | 80,70 
10% Sofia . . 100 Leva 3.027 | 3.033 | 3.030 | 3.036 
5° Spanien . 100 Bef 70.88 | 7102| 71.13 | 71.27 
3.5% Stockholm . 100 Kr. 112,36 | 11258 | 112,35. | 112,57 
6.5 % | Wien. ... 100 Kr.] 56.98 | 59.19 | 59,965 | 59.085 
6 % Budapeſt. .. Bengd) 73.18 73.32 73.18] 73,32 
8% J Warschau . 100 3.1 46.90 47.10 46.95 | 47,15 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen 
London 25.07 Sd. 25,01 Br. Newyori —— Gd. —,— Br. 


berlin —.— Gd., —— Br. Warſchau 57,54 Gd. 57 Br. Noten: 
London —.— Gd. —.— Br. Newnort —.— Gd. —, Br., Berlin 
122 287 Gd. 122 594 Br., Bolen 57,49 Gd. 57.63 Br. 

Züricher Rör vom 17. Febr. Amtlich. Warſchau 58 30, 
Newnort 5,1997 % London 55.94%, Paris 20,44, Prag 15,41, Wien 
73,20, Italien 97,54, Belgien 2.37¾ Budaveſt 90.87 Helſingfors 
13,10, Sofia 3,751., Hollan’ 209 ¼. Oslo 138.35. Kovenhagen 139.20, 
Stockholm 139,55, Spanien 88.17¼ Buenos Aires 222¼ Tokio 
2.43¼, Bukareſt 3.20, Athen 6,89, Berlin 124,10, Belarad 9,13, 
Konſtantinopel 2.63. i 

Die Vank Polſti zahlt heute für: 1 Dolar, gr. Scheine 
8.85 Zl., do. kl. Scheine 884 3. 1 Pfd. Ster ing 43.254 AH, 
100 franz. Franken 34.881 Zl. 100 Schweizer Franken 170,655 Zt, 
100 deutſche Mark 211.656. 3, 100 Danziger Gulden 172,651 IL, 
tſchech. Krone 26,298 34, öſterr. Schilling 124,95 3I. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 17. Febr. Feſt verzinsliche Werte: 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 66,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Pof. Landſch. 
98,00 +. dproz. Konv.⸗Anl. der Poj. Landſch. 51,5 +. Hproz. Präs 
mien⸗Dollaranſeihe 68,50 B. Tendenz: etwas feſter. — In⸗ 
duſtrieaktien: Bank Przemyſt. 1,00 B. Bank Zw. Sp. Zar. 
92,00 G. Browar Krot. 30,008. Cukr. Zduny 115 B. C. Hartwig 
43,00 G. Herzfeld ⸗Viktorius 4900 . Dr. Roman May 106 B. 
Tendenz: etwas feſter. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, = 
Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 5 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indu trie und 


Handelskammer vom 17. Februar. (Grofchandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 44,50—46,00 Zloty. Roggen 38.009,50 
Zloty, Futtergerſte 33,00—35,00 Zloty, Braugerſte 40,00 41.00 Zloty. 
Felderbſen 45-50 Zloty, Viktorigerbſen 65—82 Zloty, Hafer 
33,50 —34.50 Zloty, Tabrittartofſeln —— Zloty, Sveiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken . — Zloty, Weizenmehl 70 % —.— Zloty. 
do. 65 — Zloty, Roggenmehl 70% —, Zloty, Weizenkleie 28.00 
Joty Roaaentleie 28,00 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 17. Februar wurden unverbindlich 
notiert für Durchechnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 000, Weißtlee 180 28, Schwedentlee 260 -320, 
Gelbt:ee, enthülſt 150-180, Gelbtlee, in Hülſen 70-90, Inkarnatklee 
140 — 160. Wundklee 200—250, Enal. Raygras hieſ. 99—11, Timothee 
40-60. Serradella 22—24, Sommerwicken 52—34, Winterwicken 
Vicia villosa) 75-80, Beluichten 32 34, Viktorigerbſen 74—82, 
Felderbſen. kleine 44—48, Senf 52,58. Sommerxſübſen 68-72, 
Winterraps 62—68, Buchweizen 36—40, Hanf 72 80. Leinſamen 
74—82, Sirie 10—46, Mohn, blau 100-110, Mohn, weiß 130-140, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 22—23 Zloty. 


umtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
17. Februar. Die Preiſe verſtehen sich für 100 Kilo in Zloty: 


Meigen 44.75 45.75 J Viktoriaerbſen . 60.90 — 82.00 
Roggen 38.40 39.40] Wicken 30.900 — 33.00 
Roggenmehl (65¼ . 56.75 Pe ſuſchken 0.00 33.00 
Roggenmehl (70%). 55.25 Gelbe Lupinen 24.00 — 25.00 
Weizenmehl 65% . 64.75-68.75 | Blaue Lupmen . . 22.50 28.50 
Srauaerite. . 39.50 41.00 Serradella. . . . 23.50-24.50 


. 33.00 - 35,00 


Marktgerſte Klee (weißer) W Ben 


r ene (gelb.) m. Schale 70.00 90.00 
Weizenkleie . 26.25 — 27.25 „ ge b.) o. 150.00 180 00 
Roggenkleie 26.25 27.25 „ (roter! 220.00 319.00 
Rübſen 63.00 — 70.00 „ (schwed.). . 290.00 - 350.00 


Felderbſen. 48.40 53.00] Timothyklee . 60.00 80.00 
o ge erbſen. . . 55.00-65.00 | Stroh. geurt. . . . 3 
Geſamttendenz ruhig mit der üblichen Notiz. Roggen Roggen⸗ 
mehl, A eigen, Weizenmehl, Braugerite und Hafer 32555 
Berliner Produttenbericht vom 17. Februar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg.“ onſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 231—234 74,5 Kilogr. Hektolitergewicht. Mär; 261,50, Mai 
269.75, Juli 273.00. Roggen märt. 236-240 169 Kg. Hettoliter⸗ 
gewicht, März 263,00, Mai 269,00, Juli 258,25. Gerſte: Gommer- 
Hirte 221—274. Hafer märk. 211—222, Mais loto Berlin 220 
is 222. Weizenmehl 29.25—33 75. Roggenmehl 30,25 —33,75. 
Weizentleie 1,,30.bis —. Roggenkleie 15.30. Raps —;—. i Bit- 
toriaerbien 47 55. tleine Speiſeerbſen 34 bis 36. Futtererbſen 25 


Gewerbe u. Haushaltung 
zu Danzig⸗Langfuhr 
Königstalerweg 18. Jerniprecher 42 000. 
Das neue Schuljahr 
beginnt am Dienstag. d. 17. April. 10 Uhr vm. 
Anmeldungen ed ac halſen werden 
bis zum 28. März angenommen, ſoweit dann 


noch Plätze frei find. Schulpläne, nähere Aus⸗ 
kunft, Penſionsvermittelung durch die Schule. 


Mont 5—7 Uhr, 
Sprechſtunden: Dienstag, Er e R 
Freitag von 11-1 Uhr. 
Ens E. von Schäwen. Direktorin. 


HINDENBURG-POLYTECHNIKUM 


Ingenieur-Akademie OLDENBURG ı.O. 
Architektur, Bauingenieurwesen, Elektrotech- f 


fuh 


nik, Maschinenbau, Betriebstechnik und un- 
genieur - Handelswissenschaften, Kraftfahr- 
zeugbau, Flugtechnik. OH- Reife, 1 Jahr 
Praxis. Sem.-Beginn: Mitte April u. Oktober, 
Casino, Wirtschaftsam . Neueste Drucksachen 
Nr. 14 duch das Sekretariat. 2013 


Auktion. 


Wegen Aufgabe meiner Pachtung verkaufe ich 


am 21. Juni, vormittags 10 Ahr, 
falls nötig Fortſetzung am 22,, mein 


gesamtes lebendes 
und totes Inventar 


gegen Barzahlung an den Meiſtbietenden 
So or gebe ab 18 prima hoch⸗ 
tragende Zuchtſauen, 

4 Herdbuchbullen, 1 Dampf Dreſch ⸗ 
ſatz mit Strohelevator, io gut wie neu, 
3 Bindemähmaſchinen und was ionit 
entbehrlich. 2819 


Im lau.enden Jubiläumsjahr weiß schon 
eine jede Mutter, daß seit 25 Jahren nur 


Pu d 2 P, aee ung 
Bebe v. Szofman 


den Körper des Kindes in Sauberkeit 


eröffnet habe. 


4 ee e 
Original „SaX0NİA -Drillmaschinen 


BEN Vorzüge: Einheitsrad für alle Samenarten. 

Kein Auswechseln der Säeräder, keine Wechselräder, 
= Gleichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeiigem wie : 
auf ebenem Baden. Momenteinstel:ung jeder gewünschten 
Saa menge während des Ganges. i 
probierte Quantum wiklich ausgesät wird. Auffangekasten 
= als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Enuleerung 
in den Auffangekasten ohne Kippen des Saatkastens. 


Bestes Material, größte Haltbarkeit! 


oigna ,SAKONİA -Hackmaschinen rrena 


Die D, L. G.'erteilte ihr als einziger Maschine 
für sämtliche Breiten den ersten Preis. 

Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! 
Günstigste Preise u. Zahlungsbedingungen. Sofort lieferbar. 


E Witt & Svendsen c.m», Danzig 
Kuhrt, Morst, pow. Swiecie n. / W. uaa da N 


werden gut, sauber und billig zur. Zufriedenheit ausgeführt. 
Um gütige Unterstützung bittet 


Gustav Staringer, Pruszcz, 


sind unübertroffen! 


pow. Grudziadz. 


allen 


WS. x c 21 Tagespreije 


N. Pied, Dzialdom 


zur Verarbeitung. 


Garantie, daß das ab- 


3 
| 
4 


— 


Alle Sattler- u. Tapeziererarbeiten 


petje- und 
Stedywiebel 


froitirei aufbewahrt d 
gibt wieder ab 2508 


Swiecze folwark 


Herſten⸗Grütze 


eigenes Fabrikat, in 
Sortierungen 
la Ware zum billigſten 
offeriert 


D, 
Telefon 33. 16921 
Evtl. nehme Gerſte an 


Eröffnet 
sind unsere neuen Geschäftsräume 


Langgasse 20-21 


Eröffnungs-Ausstellun 


moderne Innendekoration 


= ust Momber inni 


Gebe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß ich mit 
dem heutigen Tage in Pruszcz eine 


Sattler- u. Tapezierer-Werkstatt . x | 
Spezialhaus für Wohnungsausstattung. 


Lupinen, gelb 15,00—16,00. Serra⸗ 
uchen 19,75—19,90, Leinkuchen 22,20 bis 
22.40. Trockenſchnitzel 12.80—,.—. Soyaſchrot 21,20 21,80. Kate 
toffelflocken 23.30— 23.70. i 


Tendenz für Weizen feit, Roggen fejt. 


Materialienmarkt. 


Roßhaarpreiſe. Lublin, 17. Februar. Man zahlte für Roß⸗ 
haare: Mähnenhaare, lang, 1. Gattung 5 Bi, 2. Gattung 4,50 St., 
Schwanzhaare, 1. Gattung 10,50, 2. Gattung 7,50—8 das Kg. im 
Großhandel. y i 
Berliner Metallbörie vom 17. Febr. Preis für 100 Kilogr. 
in G0ld-Mart. Gleftrolyttupfer ‘wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 135. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beichaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (88/99 ¼8) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Draht- 
barren 199%, 214, Reinnidel (98—99 / 350. Antimon⸗Negulus 
95,00—97,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,25—79,25, 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 17. Februar. Offizieller Markt. 
bericht der Preisnotierungstommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
41 Rinder (2 Ochſen, 10 Bullen, 29 Kühe u. Färſen). 360 Schweine, 
34 Kälber, 371 Ferkel zuf 806 Tiere. Das Paar Ferkel koſtete 45 bis 
60 zi, — Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs fanden teine 
Notierungen ſtatt. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 16. Februar. 
Preiſe a 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

jen: Gemäſtet döchſten Schlachtwertes, jüngere 44—45, 
fleiſchige 39—41, andere vollfleiichige. jüngere 40-42, Bul- 
len: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 44-45, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäftete 37—33, fleiſchige 28—32 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 41-43, 
ſonſtige vollfleiichige oder ausgemäſtete 32—35, fleiſchige 22—25, 
gering genährte 15—18., Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige. 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 45—47, vollfleiſchige 40—42, 
fleiſchige 30 32. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 26—30. 
Kälber: Beite Mait- u. Saugkälber 70—73, mittlere Mait- u. 
Saugkälber 50—60, geringe Kälber 27—35. Schafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel. Weide- und Stallmaſt 35—36, mittlere 
Maftlämmer. ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 2891. 
fleiichiaes Schafvieh 22—25. Schweine: Fetiſchweine über 
300 Pfund Lebendgewicht 58—60, ee Schweine von ca. 
240—300 Pfund Lebendgewicht 56-57, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200— 240 Pfund Lebendgewicht 53—55, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160-200 Pfund Lebendgewicht 50—55, Sauen 50—55. 

Auftrieb: Rinder 279 Stück, 187 Kälder, 241 Schafe und 1745 


Schweine. h ie BIER 
für Rinder ruhig, für Kälber, Schafe und 


Marktverlauf: 
Schweine belebt. 3 ar i é 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe iind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Untoiten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern fidh entſprechend. 


Prager Schlachtviehmarkt vom 16. Februar. 

in Tſchechenkronen für 1 Kg. (Totgewicht (1 
polniſche Schweine 1212,75. 

a — ——— 


Wa ſerſtands⸗ und Eisberichte. 


Bromberg, 18. Februar. Der Waſſerſtand der Welchſel 
betrug heute um 10 Uhr bei Brahemünde H 6,50 Meter. Auf 
dem Strom herrſcht wieder ſchwacher Eisgang. 

Thorn, 18. Februar. Plock + 3.16, Thorn + 4,38, Fordon 
+ 4,26, Culm 4,30, Graudenz + 4,50, Kozieniewo + 4,77, Pietel 
+ 4,54, Dirſchau + 4,25, Einlage + 3, Schiewenhorſt . 2,00. — 
Das Waſſer iſt langſam im Fallen begriffen. 


Lupinen, blau 14.00—14.75, 
della, neue 20.00-22.00. Kapstı 


Es wurden notiert 
Zloty = 3,79 Ke.): 


T Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
AM undſchau“ beziehen zu wollen. 


i Gemüse-, Blumen-, 
Gras- und Feldsämereien 


A. Rathke & Sohn sR. 


Großbaumschulen - Gärtnerei - Samenzucht 
PRAUST bei DANZIG 


Preislisten kostenlos. ss 
Sendungen nach Polen zollfrei! 


i Wir bitten 7 


um zwanglose Besichtigung 
unserer 2646 


für 


ausgestellt in allen Etagen 


DANGI 


Masienloitü Cleg. Mastentofm 
Cleg. Maslentoſtüm tee Baden, Wein A zu verieigen. 


verl, Dworcowa 30, II I. Rynek 13, 120811220 Jagiellońska 7, pt., l. 


1269 POW. Swiecie. 


Maslenlo 


leihen Gdans 


erhalten. 12 


itim Ders 


a154, 1111 


NaNGNENENENNINNENERNRERNER 
BILLIG! 


Auf Ratenzahlung! 
Damen- und Herren-Mäntel 


i Herren- und Knaben-Anzüg 
| Kinder-Mäntel 


Lucjan Szulc 


Jana Razimierza i] 2. (Hofstraße Nr, 2) m 
Sener 


©: zu Provinz: 


ilanz: Buchführungs- 
Wir eripbigen in Warſchau billig ſämtliche 


Arbeiten und -Unterricht 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. Auiträge 
Öerinten, Staatse und Anmmunelbehörben, 
Zuſchneiden erlernen bei 
Fritz Schulz, Schneide meister 


Fingerz allen üngelegenbeiten, ; 
r Ledger Sake 16.1. |DO, „Düne ut A 


Warszawa, 2 Swiat 28-16. 2 


0 
—— 


15379 


Viktoriaerhse, 


Eh — Hochzucht 
N | 
GNIEWKQ, 


L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Feragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Neils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hoehzucht, ertragreichste Gerste für bessere. Böden, die hohe Dü vortrist ohne zu I 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der d etzten "berliner raugersten is 


stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


L. G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 


1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschaff. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


N 
$ 


kinderwagen «a 


auf Raten! 


Koffer, Damen-Handtaschen, Aktentaschen sowie 
Tennisschläger und Tennisbälle 


zu vorteilhaften Preisen erhältlich bei 


el. 13.60. J. Bytomski, Dworcowa 56 


Fabryka zabawek. 


2564 


B 14 8 8 | 


wäscht und reinigt alles. — Reichspatent, 


Unsere anerkannten Frühlahrssaaten: 


Original Mahndorier frühe gelbe 


eingetragene D.-L.-G. ee ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Heines KRolhen - Sommerweizen, 


G stand -im dreijährigen Durchsc 
Aaa A mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist lugbrandimmun. 


briginal Rimpaus roter Schlausiedter Sommerweizen 


serste von vorzüglicher Braudualität, 


Schamofesielne | 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte - Platten ee 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


nutten koks — Kio 
waggonweise und m 145 
rt 


i August Appelt 9 


2 Tel. 100 Naruszewicza 5. Tel. 189 di i 


g Eiserne me Kochherde nach Westfälischen! f 


= Draht, TN 


SS FaAZwierzchowski iSka, 
105 Poznan. Podgórna 10a. 


Genossenschaftshank Poznań 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Sp. 2 0. ©. 


Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 162 
Oddzial Zydgaszez Tasten 201, 374, 378. 


Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182: -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszez. 
<> 


Ztoty- und Dollarwertkonten, :- : -~e Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
u. verkauf von Sorten und Devisen. 


Zank - Incassi. 


1802 


x N 48 r 
* | Qualitälspi Ian 8 j 
2 KEN 
ES DR 


prämiiert mit der 180 Medaille ER 
finden Sie in der 307 PAS 


Centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 BR | 
J Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738, IR 


AA Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen, $ 
I: ES M Bus. in Lodz und Lemberg. ER 


ZA 


** der D.-L.-G.- 


Sorte 102) bei weitem an erster 


uasrenben, 


na Prima — sp 
Steinkohlen, Nüttenkoks | 


für Industrie u, Hausbrand, e und Kleinverkaut 


‚Ge-Te-We*‘ 
P Gsrnoslaskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 
Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


Giesche’s Erben) 


Filiale: ic Dworcowa 59. 


fon 668 und 


La feuerteste 


99994444444 HH HH HH HH HH H 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 

sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 

und seine Gewerbezweige. Sie bringt 
iesseinde Berichte fiber die je- 

weilige Wirtschaltslage 

die durch ausläudische Wirtschafts- 

berichte ergänzt und abgerundet werden. 


industrie und Handel finden in itr 


einen warmen Förderer 
in dem Bestreben, neue Ahaatrquellen 
im In- und Auslande zu erschließen, — 
Die Rubrik „Wege zum Frfalg“ birgt 
eine Fülle von praktischen Rat- 
shhlägen für die moderne 
Kundenwerbung 
im In- und Anslande, für Verkaufspraxis 
und Geschäftsorganisatiar in sich und ist 


eine Fundgrube fur die praktische 


io) men 


sowie sämtliche 


und Kiei 
Bene 
19585 


BYDGO 


Gegründet 1875. 


zum Kochen, Braten, Backen 
Heizen in verschiedenen Sen — 
bis zum Hotel- Herd. 18% 


Jrausportable 
N Kachel Ofen 


gane, anne 
struktion, — Große Auswahl!!! ÖNIG 4 EDN ARD T TANNO 
i J. C. N 4 i VER 
| Oskar Schöpper Be eee 
Zudgoszez, Zduny RE 


ers i Hi DR 20" 4000000010001 0044 
Hat Sen, html 25°, billiger als überall! | 


Gie iung am günftigſten Ihren Bedarf an 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baudeſchlägen, ſowie 


Drahigeflechit 


fe Leim, Schellack. Ban, — Marmor, ar Korren- agi, Kinder-Konfektion, 
(mer ee | Stühlen nur in dem Samenhüte, D amen- p p akon, Hondseuhe 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ r en 


Kieider in großen 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


-Leon Doro2yüski, Christi, Firma, 


“Bydgoszez, Dtuga Nr, 49 Ecke Jezuicka), 


und Sargbedarfs » Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Größte ver 1 s yer 89 ven Dieler| 
ernehmen er 

sies £ amd äte in Groban 2 7 


Kaufen Hant- u, 
Flachs-Stroh in 
Wagenladungen. 


3. 


Umm; 


Seiden unKunstseldenstrümpfe 


Die kostbaren Strümpfe der Dame bedürfen besonderer Schonung, wenn sie lange halten 
und dabei immer gut aussehen sollen. 


Radion Ratschlag 


umme 


In Radion können sie beliebig oft gewaschen werden, die Strümpfe dann 
in handwarmer Brühe leicht auswaschen, in kaltem Wasser gut aus- 
schweifen und zum Trocknen ausgebreitet hinlegen. 1908 


Stets wird bei dieser Behandlung der Strumpf glänzend sein und seinen seidigen Griff behalten. 


Aus Stadt und Land. 


bis 1,80 pro Pfund, Hühner 45,00, Puten 10—14,00, Tauben 
1,50, Für Fiſche zahlte man: Hechte 2,00, Plötze 1.00, Barfe 


1,00, grüne Heringe 0,40, Auf dem Fleiſchmarkt notierte 


dem hat S. noch andere Diebſtähle auf dem Kerbholz. Er 
brach mit zwei gleichalterigen Burſchen namens Bronijlam 
Korpal und Felix Grzeskowitak in den Laden eines 


Bromberg. 18. Februar. man: Speck 1,60, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 120 | Kaufmanns ein. Dort ſtahlen alle drei einen kleineren 
Wettervoraus ſage. bis 1,30, Rindfleiſch 1,20—1,40. und Hammelfleiſch 11,30, [ Geldbetrag, Werkzeuge und Fahrradteile. Alle drei hatten 
In. Ein „Kriminalbeamter“. Ein Wohnungsinhaber, | fi vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Gebiete 


weni veränderte Temperaturen, Bewöl⸗ nung verurteilt worden. Dem Verwalter des Hauſes, i $ t 
1 leichte Niederiäläge an y namens Johann Orlinfkt, dauerte die Räumungsfriſt | Gefängnis. Das Gericht verurteilte Sinda zu zwei 
í zu lange und er beſchloß deshalb, ein feiner Anſicht nach pro» [| Monaten und Korpal zu einem M on at Ge- 
4 Dates Mittel anzuwenden, um den unliebſamen Einwohner | Tängunis. Grzeskowiak wurde mangels Erkenntniſſes 
Der ausgereckte Finger auf der Stelle an die friſche Luft zu ſetzen. Er nahm zu | der ſtraſbaren Handlung freigeſprochen. — Wegen 

. 


nameng Renk, war gerichtlich zur Räumung ſeiner Woh- 


einem Bekannten, namens Wawrzyn Gaj, feine Zuflucht. 


verantworten und waren geſtändig. Der Staatsanwalt be⸗ 


antragte für S. zwei Monate, für K. und G. je zwei Wochen, 


eines Einbruchsdiebſtahls iſt der Arbeiter Alexan⸗ 
der Geisler aus Langenau, Kreis Bromberg, angeklagt. 


Auf dem Kreuzigungsgemälde Grünewalds am Ilſen⸗ Dann wurde folgendes ausgeführt: Gai, von Beruf Maurer, S N it 
beimer Altar ſteht der Täufer, mit ausgerecktem übergroßen | begab ſich ungeſäumt in die Wohnung des Renk, ſetzte eine Lüner. Der e wilebe, Ne Antenge 8 
Finger unf den Mann am Kreuze weiſend. Es ift, als wollte | Amtsmiene auf, telte ſich als Kriminalbeamter vor Sicalsauwakts enkſprechend, zu fünf Monaten Ge⸗ 


der Künſtler damit alle Aufmerkſamkeit der Beſchauer auf i 


dteſe Kreuzesgeſtalt richten. 

So hat Johannes in der Tat gehandelt. Ob er Buße 
predigte, ob er taufte, ob er mit den Schrecken des Gerichts 
drohte oder mit der Verheißung der Geiſtestaufe lockte, 
immer zeigt er auf den, der da kommen ſollte, als das Lamm 
Gottes der Welt Sünde zu tragen und das Reich Gottes 
zu bringen (Matth. 3, 11-12). 

Alle Bußpredigt tut weh. So wenig Johannes ſich 
ſcheute, den einzelnen Ständen ihre Sünden vorzuhalten 
oder den neugierigen ge ſo ins Gewiſſen zu reden, 
daß fie es nicht wieder losließ, bis ſie ihre Sünden bekannt 


dem Süden. Son ua) Nacht 
trugen mich die klappernden Räder durch den Winternebel 
der Ebene hinein in die ſchneeglitzernden Berge. In kalter 
Pracht ſtarrten die Eisrieſen auf mich herab, erdrückend, als 
wollten ſie den Flüchtling fangen. Dröhnend kroch die 
dalgenſchlange durch den engen, dunklen Schlauch des Tun- 
ers. N 


rdiſchen Para- 
and wand ſich der 
See um die Berge, Mandelbäume 1 mattgrün ſtiegen 
Oltvenwälder die Hänge Hinan, und über ihnen glänzten im 
Be In e e a eine ite d der dne an Dans 
ucht ſ ae linkte ein Baus 

zu mir heröber. Se t 
„Ich fragte den Wirt, der die alte Burg zum Fremden- 
heim gemacht, nach der Inſel. „Wir Einheimiſchen nennen 
fie ihrer Gärten wegen die Blumeninſel, doch den Deutſchen, 
die den See beiuchen tit fte die „Inſel der Träume“. Die 
Bewohner kennen wir nichl. Ein junges Mädchen lebt drü- 
ben im weißen Haus; nur ein alter Gärtner und ſeine Frau 


und forderte von dem eingeſchüchterten R. in ſtrengem Amts⸗ 
ton die ſofortige Herausgabe der Wohnungsſchlüſſel. Der 
Trick gelang glänzend und der R. wurde auf Grund dieſer 
noch nie dageweſenen Selbſthilfe n ng „exmittiert“. 
Die beiden Akteure waren ſtolz auf ihre Heldentat. Der 
„Exmittierte“ erfuhr allzubald von dem Trick und erſtattete 
ſowohl gegen den Hausverwalter wie auch gegen den „Kri⸗ 
minalbeamten“ gerichtliche Anzeige. Der Staatsanwalt er⸗ 
bob Anklage und beide mußten ſich nun vor Gericht verant- 
worten. Der ſchneidige „Kriminalbeamte“ gab an, daß er 
erſtens bei Ausübung ſeiner „amtlichen Funktion“ ſehr be⸗ 
trunken geweſen und zweitens von dem Verwalter dazu ver⸗ 


empor. Eine weiße Treppe ſchwang ſich aus dem See zu 
einer ſchimmernden Terraſſe binauf. Niedere Palmen, 
Zitronenſtämme und Lebensbäume ſäumten fie. Hinter ihr 
leuchtete das Haus in blendendem Weiß, umſtanden von 
ſchwarzen Zypreſſen. Rings umher dehnten ſich Felder von 
gelben und weißen Narziſſen, von blauem Krokus und zarten 
Hyazinthen. Im Hintergrunde reckten fiğ die dunklen Set- 
ufer und über ihnen die Berge im ewigen Schnee. Eine 
Inſel der Träume. , 
Da trat eine rr Frauengeſtalt im weißen Kleid 
auf die Terraſſe. Mich zog ein unüberwindbares Verlangen 
hinüber zum Eiland, zu ihr. Ich lenkte mein Boot zur 
weißen Treppe und ſtieg die Stufen hinauf. Vor mir ſtand 
ein junges Mädchen, lieblich, wie die Herrin dieſes Para- 
dieſes nur ſein konnte. Der leiſe Wind ſtrich ihr durch die 


blonden Locken, fragend blickten mich die blauen on au, 


und die Scheu vor dem Unbekannten rötete ihr die Wangen. 


Ich grüßte verlegen und ſuchte nach Worten, in, zn 


Eindringen in fremden Bells erklären ſollten. 

fie um Erlaubnis, das Haus und die Blumenfelder, den 
See und die Berge malen au dürfen. Sie ſah mich prüfend 
an, und ihr Blick ſchi Schließlich 
gewährte ſie mir die Bitte. 


en mir unendlich traurig. 

„Ich malte die Inſel. Wie ein füher Traum war es 
über mich gekommen, und ich EL nicht mehr in der 
Wirklichkeit zu leben. Erſt ſah ich das Mädchen von weitem 
mein Tun beobachten; doch als ich zum dritten, vierten Mal 
die Inſel befuchte, trat es näher zu mir Heran, Wir ſprachen 
kaum miteinander, und doch verband uns etwas Unfaß⸗ 
bares, ein ſtummes Verſtehen. Mir war es, als leite ihr 
Auge meine Hand, und die „Inſel der Träume“ gewann 

de e e fm BS: malen zu ot 
nit bat ich, auch fie auf dieſem Bilde malen zu dürfen. 
Und ich umgab die ſchlanke Geſtalt mit blauen Goazint n 


fängnis verurteilt. — Felix Filipowſki aus Janowitz 
Nd in der Nacht zum 6. November bei einem 
ärtner drei Kaninchen geſtohlen zu haben. Der Ange- 
klagte beſtritt die Tat und bemühte ſich, die indirekten Be⸗ 
weiſe zu widerlegen. Der Staatsanwalt hielt ihn für über⸗ 
führt und beantragte einen Monat Gefängnis. Das Gericht 
ſprach ihn mangels ausreichender Beweiſe frei. 


In. Im Gerichtsſaal verhaftet wegen dringenden Ver⸗ 


dachts des wiſſentlichen Meineides wurde am 
geſtrigen Freitag der Arbeiter Jozef Wögiak aus dem 
Kreiſe Wirſitz. 

Gefunden wurde in der Brückenſtraße ein Bund 


mein eigen nennen dürſte. ' 


Und ich kam wieder zum Eiland im blauen See; hatte 


keine Erklärung mehr für mein Kommen, und ſuchte auch 
leine. Die Herrin der Jnſel verſtand mich. Sie ſchlen m 
erwartet zu haben, denn fie ſtand auf der Terraſſe und f 
mir entgegen. Wir gingen zuſammen durch die Blumen⸗ 
gärten, ſahen über den leis gekräuſelten Spiegel des Sees 
und ſetzten uns auf eine Bank von weißem Marmor im 
Angeſicht der Schneeberge. 

Sie war erregt, und ſchien mir doppelt ſchön in ihrer 
Erregung. Die. ngen blühten rot unter dem lockigen 
Haar und über der Bruſt zitterte das duftige Kleid. Da 


vergaß ich die Welt um mich und ſtammelte Worte der 
Liebe. Sle 
zu lauſchen. 


ließ mich gewähren und ſchien mir kträumend 
Doch plötzlich richtete fie ſich auf und ſagte leiſe, unend⸗ 
lich traurig: „Fliehen Ste mich, arde Sie von der Juſel 
und kommen Sie nicht wieder! Sie iſt mein Grab, und ich 
bin eine Tote!“ Ich ſtarrte ſie an. Da wies ſie mir die 
Flächen ihrer ſchmalen, zarten Hände, und vor meinen 
Augen tanzten fahle, weiße Flecken — die Zeichen der Lepra. 
Ich jant auf der Bank zuſammen und grub das Geſicht 

in meine Hände, Die Welt ſchien mir einzuſtürzen. 
; Wie lange ich ſaß, weiß ich nicht. Die Sonne ging 
hinter den Schneebergen unter, als mich der alte Gärtner 
weckte. Er führte mich zum Boot hinunter und fuhr mich 
über den See. Wir ſprachen nichts. Er blickte mir nur 
traurig nach, als ich taumelnd wie ein Trunkener zur Burg 
bhingufſtieg. — Am anderen Tag fuhr ich zurück in die Hei- 
mak. Wieder ſtand ich auf der Höhe und ſah die Wolken 
wandern. Sie zogen über das friſche, junge Grün der 
gebt nach Süden. Meine Sehnſucht flog mit ihnen zur 
Inſel der Träume, fern und unerreichbar im blauen See. 


. 


und die T begehrt en, jo wenig will das Evange⸗ leitet worden fet. Der letztere beſtreitet wiederum, den G. i : \ p’ 
lium den iea — — ſchonen. Buße bat Armes Cie: überredet zu haben. Der „Exmittierte‘, als Zeuge vernom⸗ TAN M U N 1 . ariat, Neuer i 
Mei Berraat sadana Sie Halt De eeke ver | Der Serreier Yer ⁰ CC 0 
1 1 r auf i * rar e Angeklagten Geldſtrafen von je 30 zt oder drei Tage Ges in den Stall der Witwe Marta Reinhold, Schweden. 0 } 
den Thron des Weltenrichters und redet ihr von dem zu⸗ an. 5 3 ha ni e 30 8 m we a = beraſtraße 62, ein und ftablen ein Ferkel, fünf Fühner und 
künftigen Zorn Aber in dem allen ſteht Jeſus vor ihr, 1 , 8 en 5 r Be pi aps Her Ader ng b but eine Gans. N 
beides, als Richter und doch zugleich als einziger Retter. ] mit dem Hinweis darauf, daß der Verwalter ſich den G. nur] ß Auf dem Wochenmarkt beſtohlen wurde ein Paul 
uße ohne den Blick auf ihn müßte zur Verzweiflung als Zeugen mitgenommen hatte. Ferter fei erwieſen, daß Kowalfki, Parkſtraße 11 wohnhaft. Man entwendele 4 
führen. Oder fie bliebe unfruchtbar. 7 Früchte der | ©, ſtark betrunken En er ſei daher aus diefem Grunde f ihm die Brleftaſche mit Dokumenten und elwas Burgen k 
Buße. Die yet der Buße aber fit die volltge und willige [unglaubwürdig. Da dt machte ſich ſedoch ein weent- f ß Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine N 
Hinkehr zu Jeſus Chriſtus, als dem einzigen Retter und | lich anderes Bild von der Affäre und fällte folgendes Ure Perſon wegen Körperverletzung und zwei Diebe. 
Erlöſer, zu En ee mit en ai Dei! 8 3 t wer e u; em n 221 Eat 925 f i 810 3 9 * a ariii 0 i 3% i . 
mit Feuer tauft. Freilich a umgekehrt iſt es richtig: Wie einer Bewährun ROLL i. ôi Ge ate 0 N ` 
die Buke nicht vr kann ohne Glauben ir den Heiland, fo | oder fünf Tage C fänguis. Die Koſten des Verfahrens ; Vereine, Veranſtaltungen 1c. i 
dieſer Glaube an Sündenvergebung und Erlöfung nicht ohne f mijjen die Verurteklten tragen. Mänuerturnverein Bromberg. Dienstag, den A. Februar, nach ; 
Buße. Das wäre Leichtſinn. Erſt Johannes, dann Jeſus! In Allerlei ans dem Gerichtsſaal. Wegen fahr⸗ dem Turnen: Faſtnachtskneipe im Vereinslokal. (2781 F 
An der Frauenkirche in Kopenhagen tit über dem Cin- [läſſigen Meineides wurde die Ehefrau Stauiſtawa | D. G. f K. u. W. Donnerstag, den 1. März, abends 8 uhr, im 
gang das Reltefbild der Wüftenpredtgt Johannis. Erſt wer | Matuſgewfka aus Labiſchin vom hieſigen Bezirks⸗ Rivilfaiino, Dr. Erich D rad, Lektor der Vortragskunſ an der 
dieſe Tür durchſchritten hat, tritt ir die Kirche ... und da gericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Sie Univerſität Berlin: „Spielmannsballaden und Schwänke“. (773 i 
grüßt ihn vom Altar die Geſtalt des Herrn! beantragte die Durchführung der Reviſion, und da dieje bes | Handwerker - Frauenvereinigung. Montag, den 20. d. M.: Mit- = 
D. Blau, Poſen. gründet war, ordnete das Appellationsgericht die nochmalige ] gliederzuſammenkunft im Elyfinm, 4 Uhr. Kinderchor, Terzette, id 
i 5 80 810 ai Arte 9 141 es pi ein peana Soluyoriräge, (2709 
À { > an eres i er nge egen eit un e it vita ett 1 ..... — — 
$ Der heutige Wochenmarkt war ſehr reichlich beſchickt. ] M. eantragte d 5 $ 8 fa 
Die Nachfrage wor ebenfalls ſtark. Zwiſchen 10 und 11 Uhr | fp Fr das Gericht euer. æi der eb Fur ür “ben e e M Kalt P eb ri Dur re er 5 
forderte man für Butter 340-260, für Eier 280—250, | jährige Johann Stud 3 Wiſſek, Kreis Wirſi iſtet nzetgen und Reklamend Ed ò Datt: gedruckt und y 
Weißkäſe 05 iterfäle 32,50, Auf dem Obſt 111 ge Johann u da aus > Kre irſitz, leiſtete à eklamen m u n tgoaodzet: gedruckt un 3 
Gen käſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe ur 0 uf dem Obſt⸗ und f in der dortigen kathollſchen Kirche Dienſt bei der Meſſe. | deraub gegeben von A. Dittmann T. 3 0. 8. fämtlich in Bromberg. 8 
030, Mehren Oi: Wengen 010, MWeihtupt 020 Roten: | DIE einen By e 2 pate n in in einem unbewachten Suger | 7 P À 
» 5 „10, a, A n v er e au erbrechen 2 
kohl 1,20. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Gänfe 1,50 | und daraus einen Geldbetrag von 12 zu zu ſteblen. Außer⸗ Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten j 
Die d find bei ihr. Der Alte kommt mit dem Boot herüber und [und Krokus, gelben und weißen Narziſſen und ſchwarzen 
3 > ige 0 Lebensbedarf. Sonſt wiſſen wir nichts von der | Zypreſſen. Ich malte das Melſterwert meines Lebens. ' ; 
Werter inſel. / 3 4 2 4 Als ich das Bild vollendet hatte — drei, vier Wochen 4 
Ich ſtand auf der Höhe und ſah die Wolken wandern.] sung 1 wnae nad . 5 ir waren vergangen wie im Traum — ſchenkte ich es ihr. Sie i 
Sie zogen über das ſahle, abgeſtorbene Gras der eintönigen 0 5 Unbekanntes zog m und St u. Da nahm ich ein wehrte ab und wollte die Gabe zurückweiſen. „Aber ich 2 
Heide nad) er Meine Sehnſucht flog mit ihnen aus en und fuhr mit Malkaſten un affelei hinaus auf den Aida Sapoe ant, — 77 N 150 ht 9 Mi A 8 
] n Winterland in í $ ! $ 9 und do e noch u re Hand in der A 
dem d. aeni ich heim in e meine Sachen Lange lag ich ſtill vor der „Juſel der Träume“. Ihr I meinen gehalten. Ein Rauſch durchtobte mich beim Ge- ; 
i und fuhr 4 grasbewachſenes Ufer ftien grün aus dem blauen Waſſer danken, daß ich vielleicht die Herrin der Trauminſel einſt 
in die Taſche uhr nach Ar 
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Hackmaschinen $ NS 


ran 


Unerreicht 


Leistung Gad Qualität 


mit Parallelogrammen für Großbeiriebe mit Hackhebeln für kleinere Betriebe 


Seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeite sie auf den verschiedensten Bodenarten und unter den un» 
günstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 


Stabil gebaut, ist die Maschine doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen und Ausheben des ran 
rahmens, genau und leicht zu steuern, mit Verriegelung des Hackrahmens versehen, mit Schnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. 


In den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebelhackmaschine sind die Hackmaschinen „Pflanzenhilfe‘“ für jeden Landwirt- 
schaftsbetrieb unentbehrlich, denn sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


Ab Lager Bydgoszcz in sämil. Breiten von 1.5 bis 4 m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. | 
mc 118 Mühterverimmiungen. 18 Wählerverſammlungen. 


Fräsf und liefert nach Muster 
oder Angabe auf präc. Automaten sämtliche: 
r Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 5. Auguft 1922 betr. Vorwahl⸗ Auf Grund des 8 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Bor: 
verſammlungen finden an folgenden Orten Wahlverſammlungen ſtatt: wahlverſammlungen werden im Kreiſe Wirſitz am 


Schneckenwellen 
3 Am 20. Februar, nachmittags 2½ Uhr : 22. Feb 
Schneckenräder flin Gogolinel, frei romero, Im enn ges e E 


73 nachmittags 5½ D wier no 
Stirnräder in Bistitno, ft. Bromberg, Im Salas Robs ad. in Dreidorf (Dawie rano) 
7 =. Spiralräder = 


Redner in beiden Orten Herr Chefredakteur Pantrag u 
Herr Oberſtleutnant Graebe. e 2 = 
Š KoniseheZahnräder | An 21. Sebunr, nadmittags 31. une in Saxaren(Dziekciarnia) 
aus epe gehärtet und zementiert bis Modul 10 


3 Wiſſel (Wyſolc), Kreis Birk, im Gasthaus Wolfram] 1 VVV 
Durchmesser 600 mm, auch andere Massenartikel 


nachmittags 6¼ Ahr Wahlverſammlungen 
Spez. Zentrifugenersafzfeile für sämtl. Systeme 


in Lohſens, Kreis Birk, im Gaſthaus Merzorel ſtattfinden, bei denen die Seimkandidaten der Liſte 18. Guts beſitzer 
Piotr Nowacki 


Redner in beiden Ort We 2” Studienrat Heidelck und Birſchel - Erlau und Chefredakteur Starte - Dromberg ona 
Herr Rittergutsbeiiher Bir werden. (=) ges. Birſchel. 3 
Fabryka centryfug „Halka“ 
Telefon Nr. 910 Bydgoszcz ul, Rycerska 6 


Original-Ersatzteile stets am Lager. 


Am 19. Februar, nachmittags 3 hr. ßñ1é?7tꝗ —üü[(ñẽ·rs 
in Halllirch Gablöwlc), ar. scublm. . athens Thlelnann[ Wählerverſammlungen. 
Auf Grund des 8 1 des 8 . 5 Auguſt 1922 betr. Vorwahl⸗ 


Redner Herr Rittergutsbeſitzer Ruit u. Herr Dobbermann. 
nachmittags 6 Uhr verſammlungen werden folgende W ammlungen stattfinden: 
18 in Barcin, eilte, füllt aus. 18 Donnerstag. den 23. Februar, nachm. 4 Uhr 
Deutſcher Hauptwahlausſchuß K |Brieien, Kr. Schwetz Balthaus reihe! 


oerb Uhr ehem. Sejmabg. Moritz 


Jede Dame 
gebraucht jetzt nur noch 


Lehmann's 


Baltisch-Amerikanische Linie 


Augenbrauen- 5/5 Polonia Warszawa Für Gärtnereien 
Farbtonverstärker. 15000 Tonnen A Marszałkowska 5 Abila D 
Spielend leichte An- N an Ff. Hartmann, Oborniki | MD Liebhaber Topolno, Ar, Schweh, all Siienberger 
1 Eee A + ' N Snip prha Gartenbaubetrieb und Samahani Gladiolen 
Der. schmierende ö ; offeriert seine großen Vorräte in Amerika roſa ganz echt, 5 5 


. 


| nicht mehr n AA Statea tan J Feld- Gemüsg-u. Blumensamen |: "Sehens see: Grutſchno, Kr. Scmeh, Salla Paaple 
- Feioenmsschaften und 5 Par veranstalteı in bester Qualität erster Quedlin- Gattung über 10000 St. 


burger, und anderer, Dichter ge J Freitag. den 24. Şebruar, mittags 12.20 Uhr 
4% fene. fate oei 100 8 Terespol, Arz, Acne Nag Schulz 


Garkenbaubelrieb 
J. Wisniewski, 


arfümerien. 2391 


4 e pille Ausflüge aut dem 
Mittelländischen Meer auf LONI A“, 


dorfer Riesen- Walzen, 


eigenem Eil-Dampfer 
Salpeter III. Ausflug: Osternreise nach Spanien, 1 ders: Bydgoſzcz, che, gr. Schmeh, l Rosenberg 
, Portugal, Marokko re in Sevilla. emüse- Hauptgeſchäft 
Ab 30. März bis 14. April 1 und Blumensamen dana 1 159. 8 8 Ahr 


in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
Beerensträuoher, Zier- 
sträucher u. mehrere tau- 
sende Mahonienpflanzen. 
Erdbeer-, Spargel- und 
Rhabarberpflanzen. 
Rosen la in Busch- und 
Hochstamm. Frühjahrs- 
blumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum 


IV. Ausflug: Groß& Rundreise arm Mittel- 
ländisch. Meer vom 16.April bis1.Mai1928, 

V. Ausflug: Reise nach dem Heiligen Land 
(GroßeÖrientreise)v.3,Maibis 27. Mai 1928, 

VI. Ausflug: Relse nach den Vereinigten 
Staaten Nordamerikas vom 30. Mai bis 
12. Juli 1928. 

Preis jedes Ausfluges mit voller vorzüglicher] 

r auf dem Bord des Schiffes 

eträgt: 


Schwefels. 
Ammoniak 


Kalisalz 
42%, 
Kainit 


und 


—— Schlüch, Neftaurant Kotwalet 


ner: dieſelben und Duday—Graudenz 


© NONE Sonnabend, den 28. Februar. nahm, 5 Uhr 
Anzüge, kee mantar Schönthal, Ar. Graudenz, Ballhaus Blum 


Anzüge, Paletots, Mäntel 
+ abends 8 Uhr 


osen, Kostüme USW., 
sämtliche Futterstoffe, 


III. und IV. Ausflug ab zł 599.20 Schnitt. - Massenvorräte #/wirklich billig nur bei 
| a zuge Edei-Dahlien in ca. 50 n E 
. WG6ß5W»W — 3134100 | | Sr ien, "a ie Otto Schreiter, Graudenz, Hotel GoD ier Abe eee 
8 Nähere Details und Anmeldungen nimmt Ria Tuchhandl 
empflehlt ee Mei en Günstige Gelegenheit für Wie- Ilulica Gdańska Nr. 164. Sonntag, den A. Februar, mittags 1 Uhr 


dervorkäufer und größeren Bedarf, 2615 

Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 

Das neue hehe Preisverzeichnis 
ratis, 


ab Lager 
Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 
Bydgoszez- 
Bielawki. 
Telefon 100. 


— Ê 


Möbel 


Verkauf im I, Stock. Goßlershauſen, Ar. Strasbur . Hotel Paul 


N. Ag sbach. Duday 
* 


„ ZEICHENPAPIER oberschiesische 
Steinkohle Leſſen, Kr. Grauden;, potel Ho Bialpmdrlem (Sitter 


> Hüttenkoks Montag, den 27. Februar, nachm. 3 Uhr 


Brennholz Rehden, Kr. Graudenz, Hotel Bolonia 


ner: dieſelb 


Phi 


Or. £eiftenau, 38 nen Gaſthaus Binller 


Schmierſeife 


aus garant. reinem Leinöl mit Korn, ferner 


Wellchenſeifenpulder Polar 


AN 
LEDE 


figen Bepinguna eid mit Geſchenken, e i Suchenhöle. abends 6 Uhr 2551 
ompl. Speiſezimmer. UND R N 

Schlafz „Küchen, kohle 

Sóla! e echte Sapo⸗ Kalinus A. DITTMA N NI 1 Neuenburg, Kr. ae Hotel Horlomiti 

Tiſche. Bettit., Stühle, s 8. r Andrzej 

10 8 Derren Simmer 4875 jeithaltia, biete gung e an a BYDGOSZCZ IB ki ds 8 gr 

non Gegentände, 88 en. JAGIELLONSKA nr, 16, DWORCOWA nr, o| DUTZYNSKI Hilmarsdarf, a. Echwet, Gafthaus Sammer 


Fabryka chem., 
M. Piechowiat, Juljan Krói, Nonr Rynek 11. 
Diuga 8. Tel. Sm 


Telefon 26 6115 


geg. Dr. U. Werber gez. gasoa gez. Moritz gez. JUDAN, 


